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Wieder ein Schritt zurück! 


Brünings Zugeſtändniſſe an die 62. 


Eine artei i u tried n \ Ein wenig were $ Stützungsversuch 
e par der „ir auf EC Brüning und Curtius 


Drabtmeldung unferer Berliner Redaktion) [Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, 11. September. Das Reichskabinett ſcheinen die Kürzung der Höchſtpenſion und viele 
hat am Freitag in dreiſtündiger Sitzung das ge- der übrigen die Beamtenſchaft ſchwer tref⸗, 
jamte Wirtſchaftsprogramm in großen Zügen be- fenden Maßnahmen, die geplant ſind, ſehr bedenk⸗ 


Berlin, 11. September. „Die Germania“ rückweiſung der „Germania“ ein noch höherer 
hatte d Donnerstag in einem Artikel, der fih f Einfluß geltend gemacht habe. 
mit Curtius' Stellung befaßte, ſchroff und A 
unmißverſtändlich geſchrieben: Die überwiegende Meinung geht 


raten. Mit der Einzelberatung fol am lich. Vor allem aber wird die Wirtſchaft die i e 4 

nächſten Mittwoch begonnen werden. Dafür find Soften decken müſſen. VE i „Herr Dr. Curtins wird ſich wenn ZS die aber doch dahin, daß die Tage des 
jeben Tage in Ansficht genommen, eh am| Scchon ift wieder die Rede von neuen konnen, wie os Birtlich ne hinwestänicen|) Rieichsaußenminiſters un wider- 
22. September die Veröffentlichung des Steuern, und zwar von einer Er⸗ Am Freitag wurde von anttlicher Seite ver” rnflich gezählt ien, 


breitet, daß der Kanzler dieſer Veröffentlichung Ob der Rücktritt ſofort nach ſeiner Rückkehr, 
fernſtehe, und dasſelbe erklärte die e P die vorausſichtlich um Mitte der kommenden 


mania“ auch von ſich aus in Fettdruck. Dieſe en en 35 fischen 7 a — 


doppelte Berichtigung einer Behauptung, die mit] ma 5 f ir 

Worten gar nicht aufgeſtellt worben ilt, hat "Agen Rf ee 

beareiflicherweſſe einiges Auffehen errent unb] Keichstag Heft gilt als wenig wahrſcheinlich 

allerlei neue Vermutungen entftehen laſſen. So] Seine Anwejenheit würde die Angriffe gegen den 

vg tr: dem Spuler die Bemerkung der Kanzler auch nicht verhüten können. Dieſe wür⸗ 

men wen e ch mer ee e. een lar (ee ar 

daß der Kanzler, entgegen allen bisherigen An. ie: Ed ëm Gebiet unternommen 

Ges — — i nicht fallen 
en wolle, offenbar, weil er fürchtet, daß in der fih der offenſichtlichen Linksſchwen⸗ 

zn erwartenden Auseinanderſetung im Reichs: kung des Kanzlers entgegenſtellen. 

wer RS er KZ cht? wi Angrifie ſein 

werde. In anderen politiſchen Kreiſen hält man] Von Bedeutung dafür wird das Ergebnis des 

es nicht für ausgeſchloſſen, daß fid bei der Zu-| Stettiner Parteitages der 8 ſein. 


geſamten Programms zu erwarten iſt einſchl. der 
Aenderungen an der Notverord⸗ 
nuna vom 5. Juni d. J. 

Ueber dieſe hat der Sozialdemokratiſche 
Preſſedienſt einen Ueberblick gegeben, der im 
Arößen und ganzen zutrifft. Danach ſollen die 
Beſtimmungen der Juni⸗Notverordnung über die 
Berechnungsdauer für das Arbeitsen:⸗ 
gelt, nach dem die Höhe der Erwerbsloſenunter⸗ 
ſtützung bemeſſen wird, dahin abgeändert werden, 
daß die Unterſtützung nicht nach dem Arbeitslohn 
der letzten 13 Wochen, ſondern, wie früher, nach 
dem der letzten 26 Wochen berechnet werden fol. 
Auch bei den Kur zarbeitern ſoll die Unter⸗ 
ſtützung wieder von der vollen Arbeitszeit berech⸗ 
net werden. Die Saiſon arbeiter, die nach 
der Juni⸗Notverordnung für das ganze Jahr nur 
die Site der Kriſenfürſorge erhalten ſollten, wer- 
den künftig die Sätze der Kriſenfürſorge nur 
für di? Dauer der berufsüblichen Arbeits⸗ 
loſiglett beziehen. In der übrigen Zeit aber 
haben fie Anſpruch auf vol le Unterſtützungs- 
ſätze der Arbeitsloſenverſicherung. Ferner ſoll die 
Räckerſtattungspflicht der Unter- 
ſtützung in der Kriſenfürſorge und die Beſtim⸗ 
mung, daß das Arbeitsamt einen Teil der Unter⸗ 
ſtützung (Miete) direkt an den Hauswirt aus⸗ 
zahlen kann, aufgehoben werden. Die verſchärf⸗ 
ten Vorſchriften über die Sperrfriſten wer⸗ 
den gemildert. Der Sozialdemokratiſche Preſſe⸗ 
dienſt teilt weiter mit, „das Reichsarbeitsminiſte⸗ 
rium habe jetzt endlich eingeſehen, daß die von 
der Sozialdemokratie bereits im Dezember 1930 
in einem Geſetzentwurf verlangte 


Zuſammenlegung der Kriſenfürſorge 

und der gemeindlichen Wohlfahrts⸗ 

fürforge zu einer Reichsarbeitslofen- 
fürſorge 


erfolgen muß und daß das Reich ſich an den 
Koſten ſtärker zu beteiligen hat als bisher. An⸗ 
ſcheinend iſt das Reich bereit, ſich mit 60 Pro- 
zent an den Koſten zu beteiligen, wodurch eine 
Erleichterung für die Gemeinden und eine 
Mehrbelaſtung des Reiches um 360 Mil- 
lionen eintreten würde.“ 

Das materielle Ausmaß dieſer Aenderung 
ſchätzt das ſozialdemokratiſche Organ auf 80 bis 
100 Millionen. Dieſe Schätzung wird an zuſtän⸗ 
diger Stelle freilich als zu hoch bezeichnet. 
Immerhin iſt es wohl zu verſtehen, daß in der 
Korreſpondenz mit Genugtuung von 


„ſehr beträchtlichen Zugeſtändniſſen“ 


geſprochen wird. Ihre Bedeutung liegt ja nicht 
nur auf materiellem, ſondern ganz beſonders 
auch auf politiſchem Gebiet. Wie ſchon in 
der Fraktionsſitzung der Deutſchen Volks- 
partei, macht ſich 2 > a 
der Rechten und ihrer Preſſe ein lebhaftes Be⸗ 97 I 0 1 

2 2 t D 
fremden, um nicht zu fagen Mißtrauen, bemerf- 8 führen, een 
bar. Man fragt Dé auch, wer den Ausfall beden | handelt es fick wie wir von zuſtändiger Seite 
ſoll, den dieſes Entgegenkommen an die Sozial- erfahren, um durchſichte Tendenzmeldungen, die 
demokraten erfordert. In dieſem Lichte geſehen, | ſchärſſte Zurückweiſung verdienen. 


höhung der Umſatzſtener in beträcht- 
lichem Umfang. 


Mit Sorge ſieht man in intereſſierten Kreiſen 
angeſichts des erfolgreichen Vorſtoßes der Sozial⸗ 
demokraten beim Kanzler auch der Geſtaltung 
der Banken auf ficht entgegen, mit der die 
Sozialdemokraten die deutſchen Banken empfind- 
lich zu treffen hoffen. Sie verlangen zu dem 
Zwecke ein Banken aufſichtsamt, das 
einen weitreichenden Einfluß auf die Tätigkeit der 
Banken mit Einſchluß der Reichsbank ausüben 
ioll. Was damit beabſichtigt ift, Hat der Mb- 
geordnete Hilferding in einer Rede enthüllt, die 
er in einer Funktionärverſammlung hielt. Er 
ſagte: „Es iſt klar, daß das 


das richtige Funktionieren des 
Bankenamtes eine politiſche Machtfrage 


iſt. Seine Wirkſamkeit iſt genau ſo politiſch be⸗ 
dingt, wie der Arbeitslohn eine Ware der poli- 
tiſchen Macht iſt.“ 

Wie es heißt, iſt die Regierung, die den Ge- 
danken eines Bankenaufſichtsamtes lange erwogen 
hat, letzt aber wieder davon abgekommen, weil 
ſie davon die Möglichkeit eines nicht zu redt- 
ferligenden Eingriffs in die Privatwirtſchaft 
befürchtet. Stattdeſſen ſoll bald ein Bank ⸗ 
kommiſſar ernannt werden, wie es ſchon 
bald nach dem 13. Juli erwogen worden iſt. 
Dieſer Reichskommiſſar ſoll feinen Arbeitsſitz 
in der Reichsbank haben und mit ihr eng 
zuſammenwirken. Er fol mit: weitgehenden. Voll- 
machten ausgeſtattet und berechtigt iein, fid über 


Das Opfer war auch noch vergeblich 


Noch immer lein Kredit fur Leſterreich 


Einſchneidende Bedingungen für Wirtſchaft und Politit 


[(Drahtmeldung unſere r Berliner Redaktion) 


Genf, 11. September. Wenn man in Oeſter⸗ Dieſe Bedingungen, die in Wien bisher als 
reich geglaubt hat, mit dem Verzicht auf die Zoll- f. "di E 
union fih die finanzielle Hilfe des Bolterbundes] Gerüchte umliefen, haben dort eine ſehr fe 
lies Frankreich — er fanfen zu können, ſo Lage geſchaffen. Während der Miniſterrat ber 
hat man fih anſcheinend ſchwer getäuſcht. In] reits zum dritten Male feit: Schobers Rück⸗ 
gut e ber tet ds: kehr innerhalb von zwei Tagen tagte, hat man 
den Stand der Debitoren und Kredito der Finanzausſchuſſes des Völkerbundes, daß N SEA oe dër? 
ie T 1 ren der zunächſt einige einſchneidende Maßnahmen ge- | ME ſämtlicher Nationalverſammlungspar 
e jederzeit zu unterrichten. Ein kroffen werden müßten, um den ö§ſterreichi teien zuſammengerufen, um ihnen die Meinung 
$ inſpruchsrecht ſoll dem Kommiſſar nicht zu- léen Haushalt wieder ins Gleichgewicht zu darzulegen. Die Stimmung im Lager der ſozial⸗ 
ſtehen, doch würde er durch ſeine ſtändige Zufam- bringen. Als ſolche werden de Streichung aller demokratiſchen Oppoſition iſt P 
menarbeit wohl in der Lage ſein, auch einen Inveſtitionen, die Durchführung einer reizt. Die ſozialde W CH 
ſtarten Einfluß auf die Geschäftspolitik der] Verwaltungreform mit Kürzung des Perſonal⸗] zent. Die ſozialdemokratiſchen Ausſchußmitalie. 
Banken auszuüben. Immerhin wäre er dem haushalts und Kürzung der Arbeitsloſenfürſorge der werden auf das ſchärfſte dagegen Sturm 
Parteigetriebe mehr entzogen als ein ſowie die Sanierung der Länder und Gemeinden laufen, daß Arbeitsloſenunterſtützung und Rollet- 


ſicherlich nach politiſchen Geſichtspunkten zuſam⸗ angeführt. tivverträge angetaſtet werden. 


"eine amilie ig Fünf Stanten fordern 
Aüftungsfeierjaht 


Betätigung in der Ukraine 
[Telegrapbiſche Meldung) 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin, 11. September. n der polniſchen 
Genf, 11. September. Die Delegation der Appell, ihre Bemühungen der Schaffung einer 
nordiſchen Staaten ſowie Hollands Weltmeinung zu widmen, die ſtark genug iſt, um 
und der Schweiz haben in der Völkerbunds⸗ zu bewirken, daß die allgemeine Abrüſtungskonfe⸗ 
verſammlung einen Entſchließungsentwurf einge- renz zu einer allmählichen Herabſetzung der 
bracht, der die Anregung des italieniſchen Mugen- üſtungen gelangt. Es i i 8 
miniſters hinſichtlich einer Rüjtungspaujel. nge e Bi. D ments. ben Basen 
aufgreift und in dem es u. a. heißt: für die Arbeiten der Konferenz vorzubereiten, 
„Die Verſammlung richtet an alle, die die] und um eine Erhöhung der Rüſtungen zu ber- 
Verwirklichung der dem Völkerbundspakt zu[ meiden, bittet die Völkerbundsverſammlung den 
grunde liegenden Sätze des Friedens und der] Rat, bei den Regierungen darauf zu dringen, daß 
Gerechtigkeit wünschen, den feierliche ulſie Dé in Erwartung der Ergebniſſe der Konfe- 


gen über angebliche Vorgänge, die ſich in den 
Jahren 1925 und 1926 zugetragen haben ſollen, 
werden ſogar dazu benutzt, um einen Zuſammen⸗ 
hang mit den Zuſtänden in dex polniſchen 
Ukraine zu konſtruieren, die die Oeffentlichkeit 

r Welt in immer ſtärkerem Maße beſchäftigt 
haben. In der polniſchen Preſſe iſt man ſogar 
nicht davon zurückgeſcheut, die Ermordung 
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„Worte, Worte nichts als Worte!“ 


Briand ſpricht in Genf 


Er freut ſich auf Berlin — Feſtlegung auf die Abrüſtungskonferenz 


(Drabtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


Genf, 11. September. In der Völkerbunds⸗ 
berjammlung nahm am Freitag gegen 1411 Uhr 
der franzöſiſche Außenminiſter Briand das 
Wort zu ſeiner angekündigten Rede. 

Briand begann mit einer Hymne auf den Völ⸗ 
kerbund. Man ſpreche ſehr viel von dem 
Niedergang des Völkerbundes, von den Ent⸗ 
täuſchungen, die die einzelnen im Völker⸗ 
bund vertretenen Völker durch das Verſagen dieſer 
internationalen Organiſation erlitten hätten. 
Der Völkerbund könne natürlich nicht von ſich aus 
auf wirtſchaftlichem oder finanziellem Gebiet 
bahnbrechend wirken. Gerade das Fehlen des 
Gemeinſchaftsgeiſtes habe den Völkerbund daran 
gehindert, bisher nützlichere Arbeit zu tun. 
Briand wies auf die Beſuche der Staatsmänner 
in Paris, Rom und London hin, weiter auf den 
Beſuch, der noch zwiſchen den deutſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Staatsmännern ſtattfinden werde. 

Briand ging dann auf die Ausführungen Lord 
Cecils ein und erklärte, daß man gerade die 
moraliſche Grundlage nicht vernachläſſigen dürfe. 
Zwei große Völker, Deutſchland und 
Frankreich, ſuchten ſich ſeit fünf Jahren zu⸗ 
ſammenzufinden, ſuchten ſich neue Friedens⸗ 
garantien zu geben und zu einer Annäherung 
zu gelangen. Er, Briand, ſelbſt fei einer der 
Baumeiſter dieſer Annäherung (2), und er be- 
glückwünſche ſich dazu, denn dieſe Periode 
ſeiner öffentlichen Tätigkeit ſei die ehrenvollſte 
ſeines Lebens. Aber dieſe Arbeit ſei nur möglich 
geweſen dank dem Völkerbund und mit Hilfe des 
Völkerbundes. 


Die franzöſiſchen Staatsmänner würden 
in den nächſten Tagen nach Berlin 
gehen, 


um dort die Grundlage einer dauerhaften Zuſam⸗ 
menarbeit mit dem deutſchen Volke zu legen. Nicht 
mit Worten, ſondern mit grundlegenden Taten. 
Er fei glücklich, daß er an dieſer Fahrt teilneh- 
men könne. Die Verhandlungen würden im gegen- 
ſeitigen Vertrauen und freimütiger Loyalität ge⸗ 
führt werden. Alles, was an Mißverſtändniſſen 
und Ueberraſchungen möglich ſei, müſſe aus⸗ 
geſchaltet werden. / 

Briand ging auf die Abrüſtung ein und 
erklärte, die Abrüſtungskonferenz müſſe zu dem 
feſtgeſetzten Zeitpunkt am 2. Februar 1932 eröff- 
net werden. Frankreich habe niemals um eine 
Vertagung gebeten, vielmehr werde Frank⸗ 
reich fih jedem Vertagungsverſuch heftig wider- 
etzen. Die Abrüſtungsverpflichtung des Völker⸗ 
bundes ſolle eine ehrliche und heilige Verpflichtung 
darſtellen. Wenn ſie nicht erfüllt würde, ſo würde 
dies einen Zuſammenbruch der vom Völker⸗ 
bund feierlich vor den Völkern übernommenen 
Pflichten bedeuten. Frankreich habe keine Ge⸗ 
legenheit vorübergehen laſſen, um an eine Herab- 
ſetzung der Rüſtungen zu ſchreiten. Je größer die 
Sicherheit, umſo weitgehender ſei eine Herab⸗ 
ſetzung der Rüſtungen möglich. Weſentliche Fort- 
ſchritte feien. auf dieſem Gebiet ſicherlich zu ver- 
zeichnen: der allgemeine Friedenspakt und der 
Kelloggpakt. Es zeige ſich aber, daß nicht alle 
Teile des Paktes funktionierten. Es bleibe eine 
Lücke, die geſchloſſen werden müſſe. Die Mb- 
ee ſtehe vor zwei großen Auf- 
gaben: 


1. Herabſetzung der Rüſtungen und 

2. Garantie der Sicherheit durch Herabſetzung 
der Rüſtungen mit Hilfe juriſtiſcher Sank 
tionsmaßnahmen. i 


Die Behandlung dieſer Frage würde einen ent- 
ſcheidenden Augenblick in der jetzigen Abrüſtungs⸗ 
konferenz bilden. Frankreich habe ſich bereit er- 
klärt, ſich der ſchiedsrichterlichen Regelung inter- 
nationaler Konflikte zu unterwerfen. Die Sider- 
heit fei im Völkerbundspakt enthalten. Sie dürfe 
nicht geleugnet werden. Er bedauere, daß das 
Genfer Protokoll vom Jahre 1924 an dem Wider- 
ſtand Englands geſcheitert fei. Was damals nicht 
gelang, könne jetzt vielleicht auf anderem Wege er⸗ 
reicht werden. Wenn die Völker auf der Mb- 
rüſtungskonferenz dahin kämen, daß fie fih gegen, 
ſeitig Hilfe und Sicherheit garantieren, dann 
werde eine weſentliche Herabſetzung der Rüſtungen 
möglich ſein und dann werde man eine weſentliche 
Herabſetzung der Rüſtungen praktiſch in Angriff 
nehmen können. 


renz jeder Maßnahme enthalten, die auf eine 
Erhöhung des gegenwärtigen Rüſtungsſtandes 
hinzielt.“ 

* 


Der Genfer Korreſpondent des „News Chro- 
nicle“ berichtet über die Schwierigkeiten, die der 
Durchführung des lanes entgegenſtehen. 
„Während die Abſto un von Schiffsneubauten 
eine einfache Sache GC ann dies von der An⸗ 
wendung der Feiertagsidee auf die regelmäßige 
Arbeit in den Militärarſenalen nicht be⸗ 
hauptet werden.“ 


Der Korrefpondent fügt feiner Meldung hinzu, 
der Wunſch, daß Henderſon den Vorſiß der 
Abrüſtungskonferen behalte, ſei nahezu allgemein. 
Jeder, der den Eriol der Abrüſtungskonferenz 
wünſche, ſcheine der Meinung zu ein, daß eine 
Wiederaufrollung der Frage des orſitzes einen 
verhängnisvollen Spi yi er Ungewißheit 
und Unentſchloſſenheit zur Folge haben würde. 


Der ſpaniſche Delegierte und Botſchafter in 
Waſhington. Maderiaga, ſprach fih in ziem- 
lich poſitiver Weiſe für die Durchführung der 
Abrüſtung aus und vertrat dabei Auffaſſun⸗ 
gen, die fih zum großen Teil mit denen der 
Deutſchen Regierung decken, ſo z. B. wenn er 
verlangte, daß eine Beſchränkung der Heeresaus⸗ 
gaben unbedingt von einer Herabſetzung der Effek⸗ 
tivbeſtände des lagernden Materials begleitet 
werden müſſe. 


Außenminiſter Dr Curtius wird am Sonn- 
abend in der Vollſitzung, die um 10 Uhr beginnt, 
wahrſcheinlich als zweiter Redner das Wort 
ergreifen. 

Wie ſchon gewohnt, kommt auch diesmal bei 
der Rede des franzöſiſchen Außenminiſters Briand 
praktiſch gar nichts heraus. Man hört viele 
ſchöne Worte von Abrüſtung, Verſtändigung 
und Frieden, und wenn man dann daran denkt, 
daß dieſer ſelbe Briand die franzöſiſchen Dent- 
ſchriften unterſchrieben hat, die jede weitere Ab⸗ 
rüſtung Frankreichs als unmöglich bezeichnen 
und zumindeſt die volle Aufrechterhaltung des 
beſtehenden Zuſtandes fordern, dann weiß man, 
was von dieſem Mann und von ſeinen Worten 
zu halten iſt. Unter dieſen Umſtänden wird 
man ſelbſt an ſeinem Wort zweifeln dürfen, daß 


Deutſchen Beamtenbundes iſt in der Lage, den 
Inhalt der preußiſchen Notverordnung, ſoweit ſie 
die Perſonalerſparniſſe betrifft, zu veröffent⸗ 
lichen. Die Veröffentlichung wird von der Beit- 
ſchrift als der authentiſche Inhalt der 
neuen Sparverordnung bezeichnet. Von Regie- 
rungsſeite wird allerdings mitgeteilt, daß fid. die 
Veröffentlichung nicht ganz mit dem letzten Er⸗ 
gebnis der Beratungen deckt. Was bier veröffent⸗ 
licht ſei, entſpreche einem früheren Stand der 
Verhandlungen, doch feien inzwiſchen noch Bers 
änderungen eingetreten. Im allgemeinen 
enthält die Veröffentlichung dieſelben Pukte, die 
bereits früher bekannt geworden ſind, ſo die Kür⸗ 
zung der Volksſchullehrerſtellen um 
7000. 


An den höheren Schulen 

folen im Laufe des Haushalts- 

jahres durch Aenderung der Pflicht ⸗ 

ſtundenzahl der Lehrer und der 

Wochenſtundenzahl der Schüler 

3000 Lehrerſtellen eingeſpart 
werden. 


Bei den Berufsſchulen iſt vorgeſehen die 
Einſchränkung des Unterrichtsbedarfs von acht 
auf ſechs Stunden und die Erhöhung der Klaſſen⸗ 
frequenz auf 45 Schüler. Allgemein für alle 
Schularten wird die freie Verſetzbarkeit aller 
Lehrer innerhalb der verſchiedenen Schularten 
und von einer Gemeinde zur anderen eingeführt. 
Ferner find vorgeſehen die Zuſammen⸗ 
legung gleichartiger Anſtalten und ſchwacher 
Oberklaſſen, die Einſchränkung von Hilfs 
und Aufbauklaſſen und die Einſchränkung des 
wahlfreien Unterrichtes. Die Stellenzulagen wer⸗ 
den gekürzt. 

Ein beſonderer Teil der Notverordnung bes 
trifft die 


Maßnahmen für die Gemeinden 
und Gemeindeverbände. 


Ihre Verwaltungsorgane find in Zukunft berech⸗ 
tigt, alle Maßnahmen zum Ausgleich der Haus- 
halte zu treffen. Soweit bei den Berfonalaus- 
ausgaben vertragliche Vereinbarungen entgegen⸗ 
ſtehen, können die Verträge — mit Ausnahme 
von Tarifverträgen — mit halbmonatlicher Friſt 
gekündigt werden. Die Beſtimmungen fin- 
den auch Anwendung auf diejenigen ſelbſtändigen 
Unternehmungen, an denen Gemeinden mit mehr 
als der Hälfte des Grundkapitals beteiligt ſind 
oder deren Zuſchußbedarf von ihnen zu mehr als 
der Hälfte getragen wird. Vorgeſehen ſind weiter 
eine Anjtellungs- und Beförderungsſperre für 
Beamte, Abbau aller entbehrlichen Angeſtellten 
und Arbeiter, Arbeitszeitverkürzung, Angleichung 
von Ruherenten und Ruhelöhnen an die Regelung 
des Staates, erneute Reviſion ſämtlicher Beſol · 
dungsordnungen der Gemeinden und Gemeinde⸗ 
verbände. 


Beamte und Lehrperſonen werden 
verpflichtet, jedes Amt, das ihrer 
Vorbildung entſpricht, wahrzuneh⸗ 
men, auch wenn es mit gerin- 
gerem Dienſteinkommen 
verbunden iſt. 


konferenz zu dem vorgeſehenen Zeitpunkt ſtatt⸗ 
findet, wenngleich dieſer Zeitpunkt für Frankreich 
durchaus nicht ungünſtig erſcheint. Im Februar 
des kommenden Jahres wird Deutſchland als der 
dringendſte Gegner auf dem Abrüſtungsgebiet aller 
Vorausſicht nach innen- und außenpolitiſch einen 
ſolchen Tiefſtand durchmachen, daß Frankreich 
von ihm keinen unüberwindlichen Widerſtand 
gegen ſeine Rüſtungspolitik gerade in dieſer Zeit 
zu erwarten braucht. 5 
Eim ganz neues Gebiet hat Briand in femer 
Rede angeſchnitten, als er juriſtiſche Sant- 
tion3maßnahmen zum Schutze des Friedens 
forderte. Letzten Endes wird man darunter 
wahrſcheinlich nicht viel anderes zu verſtehen 
haben als die alte franzöſiſche Forderung der 
Garantie der Waffenhilfe ſeitens Englands und 
Amerikas für die Aufrechterhaltung der beſtehen⸗ 
den und Frankreich angenehmen Grenzen und 
Zuſtämde in Europa. Dafür hat Brian d den ibm 
unſympathiſchen Grandi ⸗Vorſchlag des Rü- 
ſtungsfeierjahres überhaupt nicht erwähnt. Man 
kommt nicht weiter, Frankreich bleibt immer bei 
ſeiner Theſe: zuerſt Sicherheit, dann Abrüſtung. 
Man ſieht daher trotz der ſchönen Worte ſelbſt 


lie fo ſehr viel daran liegt, daß die Abrüftungs- I 


in Genf der ganzen Abrüſtungskonferenz ſehr 
s weifelhaft entgegen. 


Preußen zögert mit der Veröffentlichung 
der Sparmaßnahmen 


[Telearapbiſche Melduna) 
Berlin, 11. September. Die Zeitſchrift des] Anſtellungs⸗ 


und Beförderungs⸗ 
ſperre werden für alle preußiſchen Beamten 
angeordnet. 

Außerdem befaßt ſich die Nowerordnung mit 
der Feſtſetzung der 


Bezüge der Oberbürgermeiſter, der 
Bürgermeiſter, Stadträte, Landes- 
hauptleute und Landesräte, 


für deren ier Richtlinien feſtgeſetzt ſind. 
Danach darf das Gehalt des Oberbürgermei⸗ 
ſters von Berlin 30 000 Mark nicht überſteigen. 
Für Bürgermeiſter und Stadtkämmerer dürfen 
höchſtens 22000 Mark ausgeworfen werden, 
für Stadträte 16 000 Mark. 


In Städten mit 100 000 bis 400 000 Einm: 


In Städten mit 50 000 bis 100 000 Einwoh⸗ 
12 600 Mark vorgeſehen: 
ein ſolches von 6200 bis 10 600 Mark. 


kreisangehörige Städte mit 10 000 bis ernannt. 


Für 
30 000 Einwohnern beträgt das Bürgermeiſter⸗ 
gehalt 4 400 bis 8 400 Mart: 

für Städte mit 2 500 bis 10 000 Einwohnern 
2 800 bis 5000 Mark und à 

Städte nnter 2 inw rn gleichfalls 

2600 bg 5000 Mark. ee 

In den Provinzen mit mehr als vier Millio⸗ 


nen Einwohnern beträgt das Grundgehalt des]! 


Landeshauptmanns 18000 bis 24000 
Mark, in Provinzen mit weniger als vier Millio- 
nen Einwohnern 17000 bis 24 000 Mark. 

Ruhegehaltsfähige Zulagen dürfen nur inſo⸗ 
weit bewilligt werden, als ſie zuſammen mit dem 
Grundgehalt nicht das für die einzelnen Be- 
amtenkategorien feſtgeſetzte Höchſtgrund⸗ 
gehalt überſteigen. Beſondere nichtruhe⸗ 
gehaltsfähige Zulagen dürfen den in den 
Richtlinien genannten Beamten nicht gewährt 
werden. 


Aufwandsentſchädigungen dürfen nur den 
Oberbürgermeiſtern bezw. Erſten Bürgermeiſtern, 
den Amtsbürgermeiſtern und Gemeindevorſtehern 
gewährt werden. Die Auſwandsentſchädigungen 
und Nebenbezüge dürfen insgeſamt in den ver⸗ 
ſchiedenen Größen⸗Gruppen Beträge zwiſchen 
8000 und 2000 Mark nicht überſteigen. 

Im übrigen ſieht die Notperordnung bei allen 
Sachausgaben ſtarke Kürzungen vor. Sie müſſen 
unterbleiben, ſoweit ihre unbedingte Notwendig⸗ 
keit nicht nachgewieſen wird. 

Der Zeitpunkt für die Veröffentlichung der 
preußiſchen Notverordnung ſteht noch nicht feft. 
Es heißt, daß ſie erſt Mitte der Woche er⸗ 
ſcheinen wird. Aber auch das wird bezweifelt, 
da Siäher immer betont worden ift, daß die pren- 
ßiſchen Maßnahmen denen des Reiches angepaßt 
werden müßten, was vielleicht nur ein Zeichen 
dafür iſt, daß Preußen ſich nicht allein mit den 


unpopulären Verordnungen in die Oeffentlichkeit V 5 
traut. 


ang Stennes iſt aus dem Vollzugs ⸗ 
ausſchuß der Nationalſozialiſtiſchen Kampfgemein⸗ 
ſchaft aus getreten. A 


Einem Tropenſturm in Belize in Bri⸗ 


tiſch⸗Honduras find nach den letzten Wel- 
d 400 Menſchen | 


ungen gegen zum Dpfer gefallen. 


nern ift ein Oberbürgermeiſtergehalt von 8400 bis adm 
in Städten mit 30 000 bis 50 000 Einwohnern g 


hat das Gefängnis in 


Aldeutſchland in der Literatur 
Im Gleiwitzer Sender nahm wieder einmal 
Dr Winand Gralka das Wort, um über oft, 
deutſche Sorgen und Nöte zu berichten. Dr. 
Gralka hatte ſich diesmal das Thema geſtellt: 
„Oſtdeutſchlands Nöte und Probleme in der Lite⸗ 
ratur der Gegenwart.“ Er gab einen umfaſſen⸗ 
den Ueberblick über die Fülle des Schrifttums, 
das ſich bereits mit den Fragen der Grenz- 
ziehung im deutſchen Oſten und ihren wirtſchaft⸗ 
ichen und politiſchen Folgen beſchäftigt. In 
zahlloſen Artikeln, Denkſchriften, Broſchüren und 
umfaſſenden Werken ſind die Gefahren, die 
hier geſchaffen worden ſind und die außerorent⸗ 
lichen Schwierigkeiten für die Erhaltung 
des deutſchen Lebensraumes ſchriftlich nieder⸗ 
gelegt worden, und neben deutſchen Wiſſenſchaft⸗ 
lern und Publiziſten haben ſich auch Aus- 
länder in großer Zahl bereits mit der Frage 
der deutſchen Oſtgrenze beſchäftigt. Von den 
Namen, die Winand Gralka in feinem Vortrag anf- 
zählte, ſeien nur einige der wichtigſten genannt, 
Profeſſor Volz, Leipzig, und Profeſſor Heſſe, 
Breslau, Heinz Rogmann, Karl Albach, 
Otto Fiſcher, Werner Rades, der Ameri- 
kaner Alexander Powell, der Schwede Baron 
Stael von Holſtein und der Italiener 
Profeſſor Senatras. Das Urteil aller 
dieſer Schriftſteller geht gleichlautend mit den 
Ergebniſſen zahlreicher Broſchüren und Einzel- 
veröffentlichungen oſtdeutſcher Politiker. 


In Nordhauſen wurde die Druckerei 
einer geheimen kommuniſtiſchen Zeitſchrift aus- 
gehoben. Die Polizei nahm ſieben Perſonen feſt. 
In der Zeitſchrift waren unverhüllte Todes. 
drohungen gegen zwei Kriminalbeamte und 
Privatperſonen ausgeſtoßen. 


Der deutſche Minderheitenantrag 
in Genf 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Genf, 11. September. In der Vormittags⸗ 
ſitzung der Völkerbundsverſammlung wurde der 
dentiche Antrag, die Fragen des Minder 
heitenſchutzes dem Ausſchuß zu überweiſen, 
auf Vorſchlag des Präſidenten ohne Ausſprache 
angenommen Si 


Konteradmiral Glad iſch 
Flottenchef der Reichsmarine 


(Telegraphiſche Meldung.) 


h. c. Gr pp K beauftragt mit 


ft beg Marine 
des Reichswehrminiſteriums 


der Juriſtentag 
(Telegraphiſche Meldung.) 
Lübeck, 11. September. Die Vertrauens männer 


3. 
abte zu der Rede des Präſidenten Dr Wild- 
di Haager Urteil folgenden 


„Die zur Wahl der ſtändigen Deputation be- 
rufene Vertrauensmännerverſammlung, entſchlof⸗ 
ES der politiſchen Neutralität des 


hen Juriſtentages feſtzuhalten, billigt es, 
daß der Präſident des Deutſche iſtentages 
ſeine der Mißdeutung ausgefebten. fie auf ber 


BR ſieht damit den Zwiſchenfall 


Der Spar⸗Kampf in England 


(Telegraphiſche Meldung.) 


London, 11. September. Schatzkanzler Snow- 
den ſetzte in einer Rundfunkrede die Gründe für 
die im Unterhaus eingebrachten Erjparnis- 
vorſchläge auseinander. Ein Demonſtrations- 
gp bon 5000 Lehrern zog von dem Ufer der 

Themſe nach der Kingswayhall, um gegen 
die 15prozentige Herabſetzung ihrer Gehälter zu 
proteſtieren. 


Gandhis Empfang in Marſeille 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Paris, 11. September. Zum Empfang 
Gandhis, der an Bord des a „Raypu⸗ 
tana” in Marſeille eintraf, waren eine große 
Anzahl von Journaliſten und viele Anhänger 
Gandhis erſchienen. Londoner Polizeidetektive 
nahmen fi, ſofort der perſönlichen Sicherheit 
Gandhis an. Von der Brücke aus erwiderte 
Gandhi, barhäuptig und in Sandalen, die Grüße. 
Widerwillig ſtellte er ſich dem Kreuzfeuer der 
hotographen und zog Déi dann ohne Er⸗ 
klärun en vor dem Anſturm der Neugierigen in 
ſeine Kabine zurück. 


Paris, 11. September. Der Theologieprofeſſor 


Schmidlin aus Münſter, der vor einigen 


Tagen im Elſaß auf Grund eines Urteils im 

Colmarer Autonomiſtenprozeß verhaftet wurde, 

ift proviſoriſch in KC geſetzt worden und 
Imar verlaſſen. 
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Bomben auf Monte Carlo i ‚Die Muſik von Werner Heymann, der auch 
ei 


Filmpremiere in den Beuthener Kammer⸗ 
lichtſpielen 


Bomben auf Monte Carlo — fie fallen nicht. filmtheatern ſich erſpielt. 


Es wird auch nicht . geſchoſſen, obwohl das 
einzige operettenblitzblanke Kriegsſchiff der Kö- 
nigin von Pontenero, deſſen Kapitän aus purer 
Langerweile dem Befehl der Fürſtin zuwider⸗ 
andelt und nach Monte Carlo zur Spielbank 
Ke feine Laach E drohend gegen die Bank 

t; denn die vom Kapitän verſpielte KA 
deren Rückzahlung durch die „Bomben auf Monte 
Carlo“ erzwungen werden foll, findet ſich im leg- 
ten Augenblick. Es iſt nur eine omben- 
rolle für einen Bombenkerl: für Hans 
Albers. Und was muß der nach der Meinung 
von Erich Pommer, dem Produktionsleiter der 
Ufa, tun, um ſich die Sympathien der Königin 
von Pontenero, die Sympathien. des weiblichen 
Parketts zu erſpielen? 4 

Er verweigert den Gehorſam. Er bringt ein 
ganzes, ihm anvertrautes Kriegsſchiff zur Mren- 
terei gegen den Staat, dem er den Treueid ge- 


woren hat. Er verſpielt die Löhnung für ſeine 
annſchaft. Er macht Skandal im Kaſino. Er 
verübt einen Erpreſſungsverſuch an der Bant- 


leitung und droht, um feines perſönlichen Leidt- 
fmn willen die Kanonen eines Kriegsſchiffes 
auf Monte Carlo zu richten. Außerdem ſagt er 
= einem guterzogenen weiblichen Weſen auf gut 
rliniſch fortgeſezt „Mädel, Kleine“, ſpricht von 
dem „Zaſter“, den er nicht hat und ſingt in der 
Bar 5 entlich ein Spottlied auf die Monarchin, 
deren Ehre er mit ſeiner Uniform zu decken hat. 
Als ſich herausſtellt, daß die „Kleine“ gar die 
Königin ſelbſt iſt, die ihm zwar das Kommando 
des mißbrauchten Schiffes für ſeinen Starrſinn 
entzieht, ihm aber dafür in der Heimat das Ju⸗ 
ſtizminiſterinm und dahinter wohl noch mehr an- 
bietet, da ſprengt der Bombenkerl die drohenden 
Ketten, ſpringt ins Meer und fährt mit der 
ſchnellen a been dem großen Paſſagier⸗ 

dampfer nach, deſſen Ziel Honolulu iſt. 
Daß die Königin mit ihrem Kriegsſchiff hinter · 
ährt, iſt Operette, wie das Schiff denn über⸗ 
upt ſehr ein Operettenkriegsſchiff ilt. Aber der 
m iſt kein Operettenfilm, wie er kein Aben- 
teurerfilm ift, wie man nach den allererſten 
Strandaufnahmen mit den ſingenden Fiſcher⸗ 
Comedian Harmoniſts annehmen könnte. 
bringt viel altes und überlebten Tonfilmrequiſit 
— zuviel, um damit ohne Schaden die neue Win- 
terſpielzeit einleiten zu können. Zugegeben, es iſt 
heute mitunter ein Stück Lebensnotwendigkeit, 
zu zeritrenen als immer und immer wieder 


@ 
A 


ran zu ten, wo wir in unſerem deutſchen 
Volke ſteben und wohin wir in dieſem Winter 
euern werden. 


Auch DE Pauſen müſſen fein. 
icht aber muß ſein eine Glorifizierung von Ber- 
brechertum und Inſubordination, dem nichts als 
ein buntes, glitzerndes Uniformröckchen eines 
Balkanduodezkönigreiches umgehängt wird. um 
aus einem Vagabunden einen Kerl zu machen, 
dem auch Königinnen ſich an den Hals zu werfen 
ſich nicht zu ſchämen brauchen. So gründlich wie 
hier iſt die charmante „Liebesparade“ noch nie 
mißverſtanden worden Wozu aber auch mit deut. 
ſchen Schauſpielern franzöſiſche kopieren? Gibt 
es für Albers nicht beſſere, dankbarere Auf- 
u les 
Der Regiſſeur Hanns Schwarz läßt a 

Licht auf ſeinen Bombenkerl Hans Albers 
fallen, der nun mal der Favorit des Berliner 
Kurfürſtendammpublikums iſt. Und Albers ſpielt 
ſeine Bombenrolle mit allen Mitteln eines tonti- 
nierten Könners. Anna Sten wird neben ihm 
in eine künſtliche Naivität hineingeſteigert, die 
ich nicht durchaus glaubhaft machen kann, und ſo 
leibt künſtleriſch von dem Film vor allem Ida 
Wüſt und Heinz Rühmann in der Erinne- 

— * wie die wirklich aus echtem humo- 
riſtiſchem Gefühl heraus geſchaffene Szene, in der 
bei allgemeinen Flucht der Gäſte aus Monte 
ein Reporter den Stahlhelm aus der Aktentaſche 


zieht, ihn aufſetzt und auf die Bomben wartet, die 
da gleich fallen ſollen. Publikumsquittung: 
Applaus! 


von 2350 nu AN 
werden 1,2 Ltr. Vierzylinder ab Werk Rüsselsheim gelie- 
fert. Die günstigen Bedingungen der Allgemeinen Finan- 
zierungs Gesellschaft erleichtern Ihnen die-Anschaffung. 


den „Drei von der Tankſtelle“ mitgewirkt hat, 
geht ins Ohr. Mit ihr beginnt, mit ihr ſchließt 
der Film, in dem ein „Bombenkerl“ in einer 
Bombenrolle einen Bombenerfolg in allen Ton- 
—8. 


„Die Noſenbraut“ 
Uraufführung im „Deutſchen Künſtler⸗Theater“ 
zu Berlin 


Es zuckmahert! Der „fröhliche Weinberg“ 
öffnet ſich noch einmal. Das Rätſelraten um den 
neuen Autor Franz Michael Pelzer dauerte 
nicht lange; es entpuppte ſich Dr Ludwig Ber⸗ 
ger, Verfaſſer einer im Staats⸗Theater geſpiel⸗ 
ten „Genoveva“, der Hohenzollern-Stüde um die 
Königin Luiſe, ſelbſt Regiſſenr und Film⸗Fach⸗ 
mann. 

Die Direktion Barnowſky eröffnet ihre 
neue Bühne, das „Deutſche Künſtler⸗Theater“ mit 
Bergers „Koſenbraut“. Wir alle haben im⸗ 
mer für Barnowſky geſprochen, weil wir ihn für 
den „literariſchen“, den mindeſtens anſpruchs⸗ 
vollen Theaterleiter hielten. Man hat ihn nach 
ſeinem finanziellen Zuſammenbruch ſaniert. Und 
nun kommt er mit einem Konjunktur⸗Stück, einer 
Kleinſtadt⸗Komödie, in der fo ziemlich alle Requis 
ſiten der „Fliegenden Blätter“ und des Vorſtadt⸗ 
Volksſtückes eingebaut find: die parodierte Sün- 
gerin beim Feſteſſen, die Stammtiſch⸗Spießbürger, 
das beſetzte Kloſett und die um dieſe 12 ge⸗ 
wobene Komik, die treue Braut, der ſeitenſprin⸗ 
gende ig e .. Und das alles, um einem 
einfachen Mädchen zu einer Wohnung, einer Aus- 
ſteuer und zu etwas Geld für die Heirat zu ver⸗ 
helfen. Harmlos, allzu harmlos. Aber ein 
Symptom für die Theaterzeit, nicht nur in 
Berlin, denn das Stück iſt bereits an etwa zehn 
Bühnen angenommen, darunter Breslau. Man 
Debt in dem Erfolg Zuckmayers eine Erfolgs ⸗ 
Garantie für den, der in feinem Mainzer Siel- 
waſſer fährt. Das muß man feſthalten; und die 


Tatſache, daß es großen Beifall und viel 
Lachen gab. 

Schon um die Regie, die Bar nowſky be- 
gonnen hatte, gab's „Kra Der Verleger 
wollte anders, und Barnowfky hatte „Geſund⸗ 
heitsrückſichten“. Die Regie Richard Weicherts 


Hans Knudsen. 


Wiedereröffnung des Breslauer Liebich⸗The⸗ 
aters. Das Breslauer Liebichtheater, das ſeit 
einigen Wochen geſchloſſen ift, wird am 1. Di- 
tober ſeine Pforten wieder öffnen. Direktor 
Leſing, der ſchon in früheren Jahren dieſes 
Unternehmen leitete, wird das Theater ſowie die 
Tanzbar übernehmen. 

Ein Opernſtudio in Königsberg. Das 
Königsberger Opernhaus, das ſeine Win⸗ 
terſpielzeit am 15. September mit Mozarts 
„Cosi fan tutte“ eröffnet, hat gemeinſam mit 
der Königsberger Kunſtakademie und dem 
Oſtmarken Rundfunk ein Opern⸗ 


ftu io gegründet, das eine ſzeniſche Aufführung 
von Johann Seb. Bachs Kantate „Phöbus 


und Pan“ veranſtaltet; außerdem wird das 
Studio „Jacob und Efan” von Wagner⸗ 
Regeny, und den „Armen Matrofen“ von 
Mihaud aufführen. 


it 
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Hochſchulnachrichten 


Lederer nach Berlin berufen. Der Heidel- 
berger Nationalökonom Profeſſor Emil L ede- 
rer iſt vom preußiſchen Kultusminiſter an die 
Berliner Univerſität berufen worden. Seine 
Berufung erfolgte gegen den Willen der Berliner 
philoſophiſchen Fakultät. 

Amerikaniſche Ehrung des Breslauer 
Orientaliſten Brockelmann. Geheimer Regie- 
rungsrat Profeſſor Dr Carl Brockelmann, 
der Ordinarius für ſemitiſche und prientaliſche 
Philologie und Direktor des brientaliſchen Semi- 
nars an der Univerſität Breslau, wurde von 
der Amerikaniſchen Geſellſchft in New Pork zum 
Ehrenmitglied ernannt. 


75. Geburtstag Profeſſors Jaſtrows. Der 
Lehrauftrag für Enzyklopädie der Staatswiſſen⸗ 
ſchaften, den der am 13. September 75jährige 
Ignaz Jaſtrow an der Berliner Univerſität 
innehatte, kennzeichnet ebenſo wie der Umfang 
der im Jahre 1928 erſchienenen Bibliographie 
ſeiner Schriften die Vielſeitigkeit ſeiner al 
ſchaftlichen Tätigkeit. Als Schüler Rankes 
von der Geſchichtswiſſenſchaft herkommend, hat er 
mit Georg Winter zuſammen eine „Deutſche 
Geſchichte im Zeitalter der Hohenſtaufen“ ver- 
öffentlicht; 
der Hiſtorie, wie Verfaſſungs⸗ und Handels- 
eſchichte, zur Volkswirtſchaftslehre 
übergegangen, wo er eine Reihe von Einzel- 
diſziplinen, namentlich Steuer- und Arbeiter- 
politik, ſtark gefördert hat. Grundlegend ſind vor 
allem ſeine Unterſuchungen über Arbeitsmarkt 


= 


und Arbeitsnachweis geworden. Wechſel und Er⸗A b 


weiterung ſeiner wiſſenſchaftlichen „Tätigkeit 
charakteriſiert fih auch durch die Zeitſchriften, 
die er herausgab: die „Jahresberichte für Ge⸗ 
ſchichtswiffenſchaft“, die er von 1881 bis 1891, die 
„Soziale Praxis“, die er von 1894—1897, das 
„Gewerbe- und Haufmannsgericht“, das er von 
189541912, und den „Arbeitsmarkt“, den er von 
1897 bis 1913 leitete. Als erſter Rektor der Ber- 
liner Handelshochſchule hat er ſich auch 
um die Hochſchulbildung des Kaufmanns verdient 
gemacht. Politiſch iſt er früh dafür eingetreten, 
den Liberalisms mit ſozialem Geiſt zu erfüllen. 

Ein Geſchenk Einſteins an Amerika. Für die 
Ehrungen, die ihm in den Vereinigten Staaten 
zuteil geworden ſind, hat ſich Albert Einſtein 
mit einer Gabe erkenntlich erwieſen, die dort, wo 
ſich die Autograrhenſammler um jede Zeile von 
ſeiner Hand reißen, ganz beſonders geſchätzt wer⸗ 
den dürfte. Er hat, wie „Philobiblon“ berichtet, 
der Bibliothek der Pale⸗Univerſität das Original⸗ 
Manuſkript feiner Abhandlungen „Ueber den 
gegenwärtigen Stand der allgemeinen Relativi⸗ 
tätstheorie“ überwieſen. 


Der Würzburger Apothekertag. In Würz- 
burg fand in langen von Vertretern von 
Reichs⸗ und Länderbehörden, von politiſchen Par- 
teien und befreundeten Organiſationen die dies⸗ 
jährige Tagung des Deutſchen Apotheker- 
Vereins ſtatt. Die überaus ſchwierige Lage 
des Apothekengewerbes zwang die Tagung nicht 
ausfallen zu laſſen, um in gemeinſamer Beratung 
Mittel und Wege zur Behebung der Wirtſchafts⸗ 
not zu ſuchen. Das betonte auch der Vereinsvor⸗ 
ſitzende Dr Salzmann, Berlin, in ſeiner Er⸗ 
5 an in der er ausführte, daß die 
Apotheken ſich deſſen bewußt ſeien, daß in dieſen 
Notzeiten des deutſchen Volkes alle Teile Ent⸗ 
behrungen und Opfer auf ſich nehmen müßten, 
daß aber den Opfern dort eine natürliche Grenze 

eſetzt ſei, wo ſie Vernichtun A ſelbſtändiger 
Betriebe und Vermehrung der Arbeitsloſigkeit 
unter den Angeſtellten verurſachten. Zwei wich⸗ 
tige Punkte der Beratungen ſeien hier zu nennen, 
das Reichsapothe engeſetz und das 
1 Für das 
Reichsapothekengeſetz müſſe eine 
Einheitsfront des ganzen Standes zu ſchaffen ver⸗ 
ſucht werden. Das Arzneimittel d wolle gefeg= 
liche Grundlagen für das Deutſche Wee die 
Arzneitaxe und für den geſamten Verkehr mit 
Arzneimitteln, Geheimmitteln und Giften ſchaffen 
und auch die 


wichaft 


bald aber ift er über Sonbergebiete | d 


Bevölkerung vor betrügerifcher e 


VON OPEL GEBAUT-VON OPEL 


12. September 1931 


hé 
Zei 


beutung durch wertloſe Arzneimittel ſchützen. Der 
Deutſche Apotheker⸗Verein fei bereit, im Allge⸗ 
meinintereſſe an dem Zuſtandekommen des Ge- 
ſetzes mitzuarbeiten. 


Das iſt Kampf gegen Schmutz und Schund! 
Der Frankfurter Verband zum Schutze der 
Jugend gegen die Schundliteratur verteilt an 
die Bürger⸗ und Mittelſchulen zum hundertſten 
Geburtstag des Dichters unentgeltlich 
500 Wilhelm-R a a b e-Bänöcen. 


Bismarcks Briefe an Scharlach. Die Briefe, 
die der Eiſerne Kanzler zwiſchen 1833 und 1850 
an ſeinen intimen Freund aus der Göttinger 
Corpszeit, den ſpäteren Geheimen Regierungs⸗ 
rat und Amtshauptmann in Hannoverſch-Münden 
Guſtav Scharlach, richtete, ſind im Jahre 
1912 veröffentlicht worden. Wenn auch nicht ohne 
Auslaſſungen gedruckt, haben dieſe rückhaltloſen 
Bekenntniſſe des jugendlichen „tollen“ Bismarcks 
über ſein wildes Leben, ſeine Stellung zu den 
Eltern und zum Glauben und die Aeußerungen 
des reifenden Staatsmannes über die politiſchen 
Verhältniſſe damals lebhaftes Aufſehen her⸗ 
borgerufen. Die Originale, in ihrer Geſamt⸗ 
heit eine Art fortlaufender Autobiographie, wer⸗ 
en jetzt von J. A. Stargard in Berlin zum 
Verkauf geſtellt. 

Fingerabdrücke von Urmenſchen gefunden. In 
der Umgegend von Barbarton in Südafrika 
förderten Nachgrabungen einen intereſſanten 
Fund zutage. Man fand zwiſchen verſchiedenen 
Verſteinerungen aus der Tertiärzeit auch die 
drücke von menſchlichen Fingern. Der 
Fund wurde dem Muſeum zu Johannesburg 
übermittelt. Abdrücke gingen an das Britiſche 
Muſeum zu London, wo ſie in der nächſten Zeit 
von namhaften Wiſſenſchaftlern näher unterſucht 
werden. Anthropologen und Daktyloſkopie⸗Profeſ⸗ 
ſoren haben bereits ihr größtes Intereſſe für die 
Funde bekundet. 

Die Prager und der „Schwejk“. Jaroslaw 
Haſeks unſterbliche Komiödiengeſtalt 
„Schwejk“, die in der erſten Zeit von den 
Tſchechen als Verballhornung des alten öſter⸗ 
reichiſchen Regies gar nicht unfreundlich auf⸗ 
genommen wurde, macht den Pragern neuerdings 
recht viel Sorge. So ſchreibt eine tſchechiſche 
Zeitung, die ganze Welt betrachte heute die 
Tſchechoflowaken als „Schwejiks“; der tſchechiſche 
Kleinbürger ſei aber durchaus nicht mit dieſem 
„raffinierten Blödſinn“ zu vergleichen, ſondern er 
ſei unbeſtritten ein opferwilliger, anſpruchsloſer 
und fleißiger Bürger ſeines Landes. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Das mit Spannung 
erwartete Gaſtſpiel des bekannten Filmſchauſpielers 
Harry Liedtke gewinnt einen beſonderen Reiz durch 
das erſtklaſſige Prominentenenſemble, das mit Liedtke 
zuſammen auftreten wird. Es werden bei dem Gaſt⸗ 
ſpiel in Beuthen wie auch in Gleiwitz Carola Tölle, 
Traute Carlſen, Elifabeth Markus und Eva Weft mit- 
wirken. Im männlichen Enſemble ſind Max Landa, 
Rudolf- Klein-Nogge, Ernſt Pittſchau und Ernſt Schlott 
vertreten. Zur Aufführung gelangt Oscar Wildes „Ein 
idealer Gatte“ in einer neuen Uebertragung von 
Bruno Frank. Die Spielleitung hat Eugen Robert. 
Die Vorſtellung am 19. September in Beuthen und am 
21. September in Gleiwitz beginnt um 20,15 Uhr. — 
Heute iſt der letzte Termin für die alten Abonnenten 
zur Sicherung ihrer früheren Plätze. 


Spielplan der Breslauer Theater 


Lobe⸗Theater: Sonntag, 13. September, bis 
ſchließlich Sonntag, den 20. September: „P H aea“. 

Thalia⸗Theater: Sonntag, 13. September, bis ein- 
ſchließlich Freitag: „Freie Bahn dem Tüch ⸗ 
tigen“; Sonnabend, bis einſchließlich Sonntag, den 
20. September: „Die Hofe“. 

Stadt⸗Theater: Sonntag, 13. September: „M a r= 
tha“; Montag: „Zar. und Zimmermann“; 
Dienstag: „Salome“; Mittwoch: „Der Bettel- 
ſtudent“; Donnerstag: „Don Giovanni“; Frei 
tag: „Othello“; onnabend: „Der Bettel- 
ſtudent“; Sonntag, 20. September, 15 Uhr: „Das 
Veilchen vom Montmatre“, 20 Uhr: 


ein ; 


er vorbildliche WAGEN. cee. 


IN un ist der Wunsch vieler Tausende, hier und 
all in der ganzen Welt, - erfüllt. Der 1,2 Liter 
Vierzylinder Opel ist dat Er bringt die ideale 
Verbindung der wirtschaftlichen Vorteile kleiner 
Wagen mit den betonten Vorzügen großer Auto- 
mobile, er bringt nichts weniger als die Lösung der 
Kleinwagenfrage. Moderne doch erprobte Kon- 
struktionsprinzipien, vorbildliche Fabrikations- 
methoden und das Wissen um die Erfordernisse 
des Marktes haben es der größten Automobil- 
fabrik Deutschlands ermöglicht, diesen vorbild- 


lichen Wagen zu bauen. Hier wurde das Gesetz 
idealer Proportion, - der »Goldene Schnitte, zum 
Prinzip für den Automobilbau. Setzen Sie sich ans 
Steuer, der erste Augenblick wird zum Erlebnis, 
und nach wenigen Kilometern werden Sie aner- 
kennen: hier ist der Wagen, der kommen mußte! 
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Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitas, Beuthen: 


16. Sonntag nach Pfingſten: 

Sonntag, den 13. September: Früh 5,30 Uhr 
hl. Zeite, polniſch; 6,30 Uhr hl. Meſſe mit deutſcher 
Predigt; 8 Uhr Schulgottesdienſt; 9 Uhr pol 
niſches Hochamt mit Predigt; 10 Uhr deutſches Hoch⸗ 
amt mit Predigt (Thomas Hagedorn, Opus 45, Grals- 
meſſe, miſſa ſolemnis für EE gemiſchten 
effe mit peut: 


8 Uhr hl. Meſſen. Donnerstag, abends 7,45 Uhr, 
polniſche Oelbergsandacht; Sonnabend, den 19. 9., 
abends 7,15 Uhr polniſche Veſperandacht. — Die 


Schlußandacht für die polniſchen St.⸗Annaberg⸗Wall⸗ 
fahrer ift Dienstag abend gegen 8 Uhr. — Am Mitt- 
woch, Hreitag und Sonnabend nächſter Woche find 
Quatembertage, Mittwoch und Sonnabend Faſttag ohne 
Abſtinenz. — Die hl. Taufe wird geſpendet am 
Sonntag, nachmittags 2,30 Uhr, Dienstag und Frei ⸗ 
tag früh 9 Uhr. Krankenbeſuche ſind täglich bis 
um 8 Uhr früh in der Sakriſtei zu melden. Rach t 
krankenbeſuche ſind beim Küſter in der Pfarrei, 
Kleine Blottnitzaſtraße 1, zu melden. — Am nächſten 
BR (20. 9.) Ablaßfeſt in der St.⸗Mater⸗Doloroſa⸗ 
Kapelle. 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen: 


Sonntag, den 13. September: 
Meſſe, polniſch; 7,15 Uhr hl. Meſſe mit deutſchem Ge⸗ 
ſang; 8,15 Uhr deutſche Predigt, darauf Hochamt; 9,45 
Uhr Kindergottesdienſt; 10,30 Uhr polniſche Predigt, 


Ihre Vermählung geben bekannt 


geb. Kinne 


z. Z. auf Reisen. 


ertragenem Leiden unser herzensguter Vater, der 


Beuthen OS., den 12. September 1931. 


sanft nach langen, schweren Leiden, wohlverseh 
den hl. Sterbesakramenten, meine liebe Frau. 


Schwester, Schwägerin und Tante 


im Alter von 53 Jahren, 


Krankenhause, Beuthen OS., Breite Str., aus. 


Beuthen O$. 


Am Sonnabend, 19. September 


Harry Liedtke 


Ein idealer Gatte“ 


von Oskar Wilde 


Neue Uebertragung von Bruno Frank 
In Szene gesetzt von Prof. Dr. Eugen Robert 


Mitwirkende Carola Tölle, Traute Carlsen, 


Elisabeth Markus, Eva West, 


Max Landa, Rudolf Klein-Rogge, 
Ernst Pittschau, Ernst Schlott. 


Beginn: 20½ Uhr, Ende: 2214 Uhr 


Promenaden-Restaurant, Beuthe 


Besitzer: GEORG SKRZIPEK 
Heut, Sonnabend, 


Tel. 3604 


Tanz im Gartensaal 


Von der Abendkarte besonders zu empfehlen: 


Rebhuhn auf Weinkraut und wildes K 
mit Rotkohl, 


Sonntag: 5-Uhr-Tee. 


Engelhardtbier und Gottesberger Pils 
und Siphons frei Hans. 


Tschauner Weinstu 


Beuthen OS, Dyngosstraße 40| und Versand durch 


am Kaiser-Fran z-Joseph-Platz 
[4 


Unsere Flaschenweine zu zeit- 
gemäßen Preisen von 1.60 Mk. an. 


Oberschles. Spezialitäten-Abendbrot 


Bigus, Flacki, Zur mit Einlage, Erbsensu 


Spitzbein, Lucullusbraten mit Poln. Klösen, 


Um 6 Uhr hl. hl 


Dr. Hans Baumgart 
Alice Maria Baumgart 


Gestern nachmittag verschied nach langem. mit Geduld 


Uhrmachermeister Adolf Rudolph 


Im Namen der trauernden Kinder 


Karl Rudolph, Uhrmachermeister. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 14. September, 
nachmittags 2.30 Uhr, von Hohenzollernstraße 26 aus statt. 


Am 9. September 1931, nachm. 11.30 Ubr, en'schliet 


treusorgende Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, 


Frau Monika Zaja 


Dies zeigen in tiefem Schmerz an: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Schomberg bei Beuthen OS., den 12. September 1931. 
Beerdigung: Montag, den 14. 9. 81, vorm. 9 Uhr, vom Städt. 


Oberschles. Landestheate 


von 40% ang 


Reichhaltige Speisenkarte 
SPEZIAL-AUSSCHANK Arbe Erfolge! 


Weihenstephan 


Beuthen os, Gerichtsstr.3 


darauf Hochamt; 11,45 Uhr ftille hl. Mefe. — Nach 
mittag: 2,30 Uhr polniſche Veſperandacht, woends 
7 Uhr deutſche Veſperandacht. — An den Wochen- 
tagen: Früh um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. 
Dienstag, abends 8,30 Uhr, religiös-wiſſenſchaftlicher 
Vortrag der Düſſeldorfer Jeſuitenpatres, Thema: „Vom 
Sehnen und Ringen nach chriſtlicher Einheit“. Redner 
Pater Fritz Pieper SI. Sonnabend, abends 
7 Uhr, deutſche Veſperandacht. Mittwoch, Freitag und 
Sonnabend find Quatembertage. — Taufſt unden: 
Sonntag, nachmittags 3,30 Uhr, Montag und Donners- 
tag, früh 9 Uhr. Nachtkrankenbeſuche ſind beim 
er Tarnowitzer Straße 10, (Fernſprecher 2630), zu 
melden. 


Hl.⸗Geiſt⸗Kirche, Beuthen: 
Sonntag, früh 9 Uhr, hl. Meſſe. 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen: 


Sonntag, den 13. September? Oberkirche: 
Früh 5,15 Uhr, ſtille Pfarrmeſſe; 6 Uhr polniſche Sing⸗ 
meſſe; 7,30 Uhr deutſche Singmeſſe; 8,30 Uhr deutſche 
Predigt, darauf Hochamt; 10,30 Uhr polniſche Predigt, 
darauf Hochamt. — Nachmittags: 2,30 Uhr pol. 
niſche Veſperandacht; abends 7,30 Uhr deutſche Beiper- 
andacht. Unterkirche: Um 9 Uhr Gottes dienſt 
ür die Mittelſchule; 11 Uhr deutſche Singmeſſe mit 

redigt. Nachmittags: 2,45 Uhr Verſammlung 
der Deutſchen Marianiſchen Jungfrauenkongregation. 
Nach der Verſammlung Opfergang zur Ausſchmückung 
des Roſenkranzaltars. Um 4 Uhr Ordensverſammlung 
des 3. Ordens St. Dominikus. — In der Woche: 
Früh um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. Donners⸗ 
tag, abends 7,45 Uhr, deutſche Oelbergsandacht. — Die 
Taufe wird geſpendet: Sonntag, nachmittags 
2 Uhr, Dienstag und Donnerstag, früh 8 Uhr. 
Nachtkrankenbeſuche ſind beim Küſter, Kaminer Straße 1, 
zu melden. 


St. Barbara Kirche, Beuthen : 


Sonntag, den 13. September: um 6 Uhr ſtille 
hl. Meſſe mit deutſchem Geſang; 7,45 Uhr Hochamt; 
H Uhr Hochamt mit Predigt; 11 Uhr Hochamt mit Pre. 
digt; 3 Uhr asian Segensandacht. — In der 
Woche find die hl. Meſſen um 6 und um 7 Uhr. — 
Die hl. Taufe wird geſpendet am Freitag, vormit⸗ 
tags 7,80 Uhr, und am Sonntag, nachmittags 3,80 Uhr. 
Nachtkrankenbeſuche find beim Küſter, Wilhelmstraße 40, 
zu melden. 


Marianiſche Kongregation St. Barbara: 


Am Dienstag, dem 15. 9., abends 745 Uhr, 
findet in der Pädagogiſchen Akademie die Monatsver- 
ſammlung ſtatt. ollzähliges Erſcheinen iſt Pflicht. 
Liederbücher mitbringen. 


Herz · Jeſu · Kirche, Beuthen: 


Sonntag, den 13. September, Feſt der hl. Not- 
burga: Um 6,30 Uhr Frühmeſſe mit Anſprache und 
Gemeinſchaftskommunſon der Hausgehilfinnen. Am 
780 Uhr Kindermeſſe mit Anſprache; 8,30 Uhr Amt mit 
Anſprache und Gemeinſchaftskommunion der Mütter; 
10 Uhr Akademikermeſſe mit Anſprache; 11 Uhr 
Hochamt mit Predigt und hl. Segen. — Nachmit⸗ 
tag: 4 Uhr Notburga⸗Andacht für Hausgehilfinnen 
mit Anſprache und hl. Segen. Abend 7 Uhr Segens⸗ 
andacht. Montag Kreuzerhöhung. Um 8 Uhr 
Amt mit hl. Segen. Nachmittag: 4 Uhr Andacht 
des Müttervereins mit Anſprache und hl. Segen. 
Dienstag: Feſt der ſieben Schmerzen Mariä. Um 8 Uhr 
Amt mit hl. Segen. — Mittwoch, Freitag und 
Sonnabend ſind Quatemberfaſttage. — Mittwoch, abends 
780 Uhr, Joſefsandacht. Freitag, abends 7,830 Uhr, hl. 
Kreuzweg. Sonnabend, abends 7,30 Uhr, Muttergottes. 
andacht. Nächſten Sonntag: Jungfrauen⸗ 
Sonntag mit Gemeinſchaftskommunion der Jungfrauen. 


geliebte Frau, unsere liebe gute 
Schwägerin 


Hanna 


im Alter von 32 Jahren. 


Wermundstraße 6 


Die Beerdig 


nachmittags 3½ Uhr 


Großes Kinderfest 


Lügen steckt an* usw. 


Bei ungfinstigem Wetter findet das Rinderfest im Saale statt. 


re Wohltätigkeits 
Matinee 


im Deli-Theater 
Richard Tauber in: 


»Die große Attraktion« 


vormittags 11 Uhr 
Jeder Besucher erhält ein Freilos der 
Rot-Kreuz-Lotterie 
Eintritt für alle Plätze nur 70 Pfg. 


Rot-Kreuz-Lose à 50 Pfg. sind noch zu 
haben im Verkehrsamt, Dyngosstraße, 
Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am 


Dienstag, dem 15. September 1931. 


Vaterländischer Frauenverein vom 
Roten Kreuz f. d. Stadt Beuthen OS. 


en mit 
unsere 


r 


Freigottesdienſt a. d. 
Ring in Beuthen, 


Tel. 8604 Sonntag, 13. September, 


14.30 Uhr. Die Mufit- 
kapelle der Heilsarmee 
aus Breslau wird mite 
wirken. — Jedermann 
herzlich willkommen! 


n DS. 


Abendkurse 


aninchen 


Werde schlank 


Statt jeder besonderen Anzeige. 
Heute früh entschlief sanft nach längerem Leiden meine innigst 


geb. Bauer 


Beuthen OS., den 11. September 1931. 
Namens der trauernden Hinterbliebenen 


Konrad Fiedler, Bergrat. 


ung findet am Montag, dem 14.d.Mts, nachmittags 31, Uhr, 
von der Kapelle des Knappschaftskrankenhauses aus statt. 


Von Beileidsbesachen wird gebeten, Abstand zu nehmen. 


Schützenhaus Beuthen OS. 
Heute, Sonnabend, d. 12. September 31 


2. Erwachsene 20 Pfg. 


Die Heilsarmee Technische Stantslehranstalt fürMaschinen- 
und Hüttenwesen Gleiwitz. 


Das Winterhalbjahr 
beginnt am Dienstag, dem 22. September 
Ferner beginnen (jeweils 7 Uhr abends): 


in Deutsch (Bürgerkunde), Algebra, Physik, 
Skizzieren und Zeichnen am 1. Oktober er. 


Einführungskursus für Gasschmelzschweißung 


(Abendkursus) am 2. Oktober 


Mutti, unsere gute Schwester und 


Fiedler 


in tiefem Schmerz 


Schützenhaus Beuthen 0s. 


Aus der Geſchäftswelt 


Vortrag uber Hellſehen mit Experimenten in Beuthen. 
Heute, 20,15 Uhr, großer Konzerthausſaal, Hellſeher 
Maß Moecke. Eintrittskarten von 1 bis 4 Mark find 
noch im Muſikhaus Th. Cieplik und in den Zigarren- 
häuſern Königsberger und Spiegel erhältlich. 


Die Techniſche Staatslehranſtalt für Maſchinen ⸗ und 
Hüttenweſen in Gleiwitz beginnt ihr Winterhalb⸗ 
jahr am Dienstag, dem 22. September. Anfang 
Oktober beginnen Abendkurſe in Deutſch, (Bürger⸗ 
SE Algebra, Phyſik, Skizzieren und Zeichnen ſowie 
D asſchmelzſchweißung und Elektroſchweißung. (Siehe 

nzeige!) 


Eine freudige Aeberraſchung für en und 
Kinder ijt das große Sanella-Margarine⸗ 
Preisausſchreiben. 50 000 Mark und 40 000 
Sachpreiſe gelangen zur Verteilung! Bei dieſer Fülle 
von Preiſen bietet ſich alſo jedem, der ſich mit der 
Preisaufgabe beſchäftigt, eine große Gewinnmög⸗ 
lichkeit. Die Preisaufgabe ſelbſt erſcheint auf „Glücks- 
tüten“, die in jedem einſchlägigen Geſchäft koſtenlos 
erhältlich ſind. 


Sport im Bild. Das Septemberheft dieſer reich 
illuftrierten, vornehmen Geſellſchafts⸗ 
zeitſchrift ift den Herbſt. Moden gewidmet. 
Die Brokatbluſe zum Samtkoſtüm und das Nach · 
mittagskleid aus Wolle in Schwarz oder Johannis- 
brotbraun, das ſchwarz pliſſierte Pyjſamabeinkleid als 
Rockerſatz für die Abendtoilette, der kleine Hut, neue 
Garnituren in Lackleder ſind der Trumpf der Stunde. 
Arnolt Bronnen plaudert über den „Rekord der Flitter⸗ 
wochen“, Elſa Herzog über Pariſer Modelle. Bilder 
aus der Geſellſchaft runden den Inhalt des anregungs- 
reichen, unterhaltſamen Heftes. (Preis 1,50 Mark.) 


Sonntag, den 13. September 1931 


Der erste 
Beuthener 
Heirats markt 


Das Ereignis für Alt und Jung 


Kasseneröffnung 2 Uhr 


Großer Luna-Park 
Vielseitige Prämiierungen 
Große Gratisverlosung 


Bei ungünstigem Wetter findet das Fest in 
den Gesamträumen desSchützenhauses statt 
——— ͤ ᷣH— EE E EE e ` — 


Am Mittwoch, dem 16. September 1931 


Das letzte diesjährige große Kinderfest 


Primaballerina 


tanzt 
heute und morgen, nachmittags und abends 


in der 


Konzerthaus -Diele 


Beuthen OS. 
Der vornehme Barbetrieb bis 3 Uhr 


Ecke Bahnhof- und Hohenzollernstraße & Telefon 5085 


Breoikjenoov | Schuberts Bierstaben Beuthen OS. | 


Meute, Sonnabend 
den 12. September 1931 $ 


chweinschlachten | 


in bekannter Güte 


Siechen Bip p in Krügen e, E ee ig 8 d ger Det | 
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A. 100 an die 
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Zugreifen! 


2 Küchen- 
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Tel. 4489 |Cgntraj-Apatheke, Gleiwitz 


Wilbelmstraße 84. 


Speziallaboratorium 
tür Harnanalysen. 


Niederlage sämt!l. 
abetiker -Präparate 


Kleine Anzeigen 


Kaufe setragene 
Herren- und Damen- 


Garderoben, Schuhe 


zahle d. höchſt. Preiſe. 
Komme auch auswärts. 


pe mit A.Miedzinski, Beuthen 
Straðauer Str. 26, 3. Et. 


Geschäft, 


ſchäftsſtelle 


Vorbesprechung am Dienstag, dem 22. September, abends 7 Uhr 


Anmeldungen möglichst umgehend. 
— — A ec — 


INGENIEURS IIS: 


ZWICKAU-SACHSEN 


Eingetragene höhere ÄrTLLITIT ER TTETTIEIT, 


Prögramm frei 


Geſchäfts⸗Verkäuſe 


Wegen and. Unternehmen altes 


Kolonialwaren- 


in beſter Lage, mit größerer Wohnung 
(Altbau) ſofort zu verkaufen. 
Angebote unter B. 4175 an die Ge 
dieſer Zeitung Beuthen. 


in der Schule. 


— 


Auch Si 


unter A. 


Gut eingeführter 
Damen- und Gerren: 


Frisier-Salon 


weg, Doppelbeſitzes 
preiswert zu ver: 
kaufen. Angeb. u. 
Hi. 1409 an die G. 


bief. 81g. Hindenbg. 


ſofort 


einer unſerer Mitarbeiter mit klei ⸗ 

nem Anfangslapital nachweislich ber, E 
artige Erfolge erzielen, 
Gel vertragliche Jahresabnahme von 


garantiert. 


Große Umſätze bei 
Vornehme Tätigkeit. Laufende tägliche 
Bareinnahmen, ſteigendes Einkommen. 
Eilangebote mit Angabe des nachweis⸗ 
bar zur Verfügung ſtehenden Kapitals 


daß er heute 


Zweizimmer- 
Wohnung 


mit Bad, auch ohne, 
3. Etg., am Park, ſof. 
zu vermieten. Angeb. 
unter B. 4187 an die 


RM. auf mehrere Jahre 


e können dies Ziel erreichen! 


gutem Gewinn. 


rgånge 7. 186 an Alla = VÄ , g 
— — Bea ee, am Dornier (Sich. vi. Big. BiN. 
Existenz) Verdienst! 


Miet⸗Geſuche 


Sum Beſuch der Kolontelw.-Geſch. eingef. A-Zimmer- 


Maui lien luis 


Wohnung 

mit Beigel., im 1. Stock, 
Beuthen, Eichendorff. 
geſucht. Stellung dauernd und ſtraße oder Parknähe, 


ausſichtsreich, bei Bewährung feſter Zu- geſucht. Angeb. unter 
ſchuß. Angebote unter B. 4176 an die] B. 4173 an d. Geſchſt. 
Geſchã ftsſtelle 


dieſer Zeitung Beuthen. Idieſer Zeitg. Beuthen. 
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Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 959 


SN 


Aus Dpesichiefien und Schleſien 


3 Personen durch Zufall dem Tode entgangen 


Giftgas⸗Anſchlag auf eine Familie 


Ein verhängnisvoller Schuß — das Gas mit Schlauch in das Schlafzimmer geleitet 


Breslau, 11. September. 


Die Polizei, die ſofort die Ermittelungen 
aufgenommen hat, konnte folgende Einzel ⸗ 
heiten dieſes myſteriöſen Falles klären: Zwi⸗ 
ſchen dem Sohn des Rittergutsbeſitzers Günter 
und dem Oberſchweizer Hartwig war es vor 
einiger Zeit auf dem Gute Groß⸗Jänowitz zu 
ſtarken Auseinanderſetzungen gekom⸗ 
men, in deren Verlauf Günter den Hartwig, der 
ſich im heftig widerſetzte und nicht gewillt war, 
Déi ſeinen Anordnungen zu fügen, mit einem Ge- 
wehr bedrohte. Günter ſchoß. 


Die Kugel traf den Molkerlehrling 
Beier tödlich. 


Hartwig war durch eine plötzliche Wen- 
dung dem Geſchoß ausgewichen. Die Polizei 
nahm Günter ſofort ejt, ließ ihn aber bald 
wieder frei, da fie feinen Aus ſagen, er habe 
in Notwehr gehandelt, Glauben ſchenkte. 
Die weiteren Unterſuchungen geſtalteten ſich aber 
für den jungen Günter verhänanisvoll, indah 


er erneut in Anterſuchungshaft 
genommen wurde. 


In nächſter Zeit ſoll ihm vor dem Schwur ⸗ 
gericht in Liegnitz der Prozeß wegen vollen ⸗ 
deten und verſuchten Totſchlags ge⸗ 
macht werden. : 

Seit jenem verhängnisvollen Schuß trübte ſich 
das Verhältnis in der Familie des Oberſchweizers 
und der des Rittergutsbeſitzers von Tag zu Tag 


Werden die Straßenbahngleisanlagen 
in Beuthen erweitert? 


Perkehrsdeputation — Fußgängerwege in Fortſetzung der Virchow⸗ 
und Schlachthofſtraße nach der Gartenſtraße 


Aus der Sitzung der 


Beuthen, 11. September. 

In der heutigen Sitzung der Verkehr“ 
Deputation unter Vorſitz von Bürgermeiſter 
Seeber wurde eingehend über einen Antrag der 
Verkehrsbetriebe Oberſchleſien AG., Gleiwitz, auf 
Mitbenutzung des Normalſpurgleiſes in 
der Piekarer Straße und Herſtellung einer 
Normalſpurgleisanlage in der Gutenbergſtraße, 
Set anſtraße, durch die Scharleyer Straße nach 
dem Straßenbahndepot der Verkehrsbetriebe 
beraten. 5 


Der Verkehrsbetriebe AG. iſt es gegen- 

wärtig nicht möglich, ihren urſprüng⸗ 

lichen Plan durchzuführen, ihre Schmal ⸗ 

ſpurlinien in Normalſpurlinien ungt- 
6 bauen. 


nn das Straßenbahndepot 
er Straße nicht unbenutzt zu laſ⸗ 
ſoll durch die geplante Gleisan lage 
werden, die Normalſpurwagen dort einzu- 
Hen. Das würde auch dazu führen, daß Beamte, 
telte und Arbeiter der Verkehrsbetriebe 
. in Beuthen Wohnung nehmen, damit fie zu 
rer Betriebsſtätte keinen weiten Weg mehr 
hätten. Durch die vorläufige Außerbetriebſetzung 
des Straßenbahndepots in der Scharleyer Straße 
haben Arbeiter entlaſſen werden und einige 
Arbeiter und Angeſtellte ihren Wohnſitz verlegen 
müſſen. Um eime Verbindung mit den bisherigen 
Gleisanlagen der Verkehrsbetriebe Oberſchleſien 
und ber Beuthener Straßenbahn zu ſchaffen, ift 
es notwendig, in der Gerichtsſtraße eine Atse 
weiche herzuſtellen, die in der Mitte der 
Straße zu liegen kommt, und eine Verbindungs- 
gleisanlage in einer kurzen Kurve Dier 
Bürgerſteig an der Poſtſtraße Ecke Gerichtsſtraße 
eu führen, Dadurch würde der Bürgerſteig ſeſbſt 
jedoch nicht verkleinert werden. Die Pe- 
nutzung iſt ſo gedacht, daß am frühen Morgen, 
etwa in der Zeit von 4—6 Uhr die dem Tages⸗ 
verlehr dienenden Straßenbahnwagen aus dem 
Depot durch die Scharleyer Straße, Sedan- 
ſtraße, Gutenbergſtraße, Piekarer Straße, Poft- 
—— | 


Wetterausſichten für Sonn ⸗ 
ben d: Im Oſten wolkig, aber nur teilweiſe 
Niederschläge. Vorübergehend Föhnwitterung. 


[Eigener Bericht) 


Ein außer gewöhnliches Attentat wurde in der Ortſchaft Groß⸗ 
Jänowitz in Schleſien verübt. Dort wurde der ungewöhnliche Verſuch unternommen, einen Belaſtungszen⸗ 
gen mit feiner Familie kurz vor der Schwurgerichtsverhandlung durch Gafe, 
Schlauches durch ein undichtes Fenſter in das Zimmer geleitet worden waren, umzubringen. 


mehr. Hartwig, der neben ſeiner Frau in der 
Verhandlung gegen Günter als Hauptbelajtungs- 
zeuge auftreten ſoll, 


fühlte ſich, wie er mehrmals in 
letzter Zeit äußerte, auf dem 
Dominium nicht mehr recht ſicher. 


Die Wohnungsnot hinderte ihn bisher, umzu⸗ 
ziehen. d 
Vor einigen Tagen hatte ſich der Oberſchweizer 
mit ſeiner Familie frühzeitig zu Bett be- 
geben. In dem niedrigen Zimmer des einſtöckigen 
Leutehauſes ſchlief außer der Frau noch ein kleines 
Kind. Gegen %10 Uhr abends erwachte die 
Frau durch einen ſcharfen Geruch. Sie 
fühlte heftige Kopfſchmerzen. Da ſie ſich 
in dem Haus, das Déi in nicht gerade gutem Zu⸗ 
ſtand befindet, ſchon immer bedroht fühlte. 
und die Gefahren in der Familie ſtets be⸗ 
ſprochen worden waren, kam ihr ſofort der Ge⸗ 
danke eines Attentats, ſodaß ſie laut aufſchrie: 


„Um Gottes willen Mann, wir 
werden vergiftet.“ 
Der O 


berſchweizer erwachte daraufhin ebenfalls. 
Er ſtürzte nach dem Fenſter, das ſich nicht voll⸗ 
ends ſchließen läßt, um es ganz aufzuſtoßen 
und taumelte zurück zur Zimmertür, um fie zu 
öffnen. Mit dem Kinde, das ſie aus dem Schlaf 
reißen mußten, ſtürzten ſie zu den Nachbars⸗ 
leuten, wo alle erſchöpft zuſammen⸗ 


und Gerichtsſtraße in das Verkehrsnetz der Dber- 
ſchleſiſchen Verkehrsbetriebe AG. übergehen, und 
in den Nachtſtunden, etwa von 24—2 Uhr durch 
die Dyngosſtraße, Kaiſer-Franz⸗Joſeph⸗Platz und 
die Weiche an der Gerichtsſtraße aus dem Ver- 
kehr gezogen werden. ; 


Stadtbaurat Stük 


erläuterte den Plan der Verkehrsbetriebe AG. 
und hob hervor, daß die vorgeſchlagene Linien. 
führung nicht ſchön, aber im Intereſſe der Stadt 
notwendig ſei. Vor allem würde auf Koſten der 
Verkehrsbetriebe AG. ein großer Teil Gleis- 
anlage hergeſtellt werden, der dann ſpäter der 
für die Stadt Beuthen geplanten Ring- 
ſtraßenbahnlinie dienen würde. Die be- 
antragte Maßnahme habe gegenwärtig betriebs- 
techniſchen Charakter und ſei hinſichtlich der 
Löſung an der Ecke Gerichts- und Poſtſtraße De- 
ſtimmt nur vorläufig. ; 


Der zunehmende Verkehr an der Poft- 

ſtraße zwingt dazu, dieſe zu verbreitern, 

nur können gegenwärtig die Mittel hier. 
für nicht aufgebracht werden. 


In der Ausſprache wurde auf die er- 
höhten Gefahren aufmerkſam gemacht, die 
durch diefe Regelung an der Ecke Poſt⸗ und Ge- 
richtsſtraße entſtehen können. Dazu wurde enwi- 
dert, daß die neue Gleisanlage lediglich zum 


Ausrücken und Einrücken der Wagen und zu de 


Zeiten benutzt werde, wo Fußgöngerverkehr an 
dieſer Stelle kaum ſtattfinde. Wenn es notwendig 
werden folte, zu anderen Zeiten Wagen ein- und 
ausrücken zu laſſen, jo würden von der Verkehrs. 


den betriebe AG. und der Verkehrspolizei Vorkehrun⸗ 


gen getroffen werden, die Gefahren für Menſchen 
auszuſchließen. Auch eine Schädigung des ſtädti⸗ 
ſchen Autobusverkehrs erfolgt nicht, da 


mit dieſen Wagen auf dieſer Linie Per- 
ſonen nicht befördert werden. 


Die Stadt wird die Gleisanlage durch die Guten⸗ 
bergſtraße ſo führen laſſen, daß die Kinder, die 
die Gutenbergſchule beſuchen, nicht gefähr⸗ 
det werden. Da der Stadt das ſpätere Mit- 
benutzungsrecht der Gleisanlage zugeſichert und 


die mit eines 


Hilfe 


brachen. Dem zuſtändigen Landjäger ⸗ 
poſten wurde ſofort Mitteilung gemacht und 
auch andere Bewohner des Dominiums bemühten 
ſich eifrig um die Ohnmächtigen, die vor Er⸗ 
ſchlaffung nicht in der Lage waren, irgendwelche 
Ausſagen zu machen. Ein Arzt aus der Um. 
gebung, der ſofort herbeigerufen war, ſtellte nach 
eingehender Unterſuchung der Familie des Ober⸗ 
ſchweizers ſchwere Vergiftungen fejt. 
Sofort wurden Sachverſtändige hinzugezogen, die 
zahlreiche Verſuche unternahmen, um die 


Zuſammenſetzung des Gaſes 
zu ergründen. Bisher liegt das Sachverſtändigen⸗ 
gutachten noch nicht vor. Von allen Perſonen, 
die das Zimmer nach dem unheimlichen An ⸗ 


ſchlag betraten, wird berichtet, daß es ſich um 
ein beſonders ſtarkes Gas handelt. 


Trotzdem Fenſter und Tür geöffnet 

waren, konnten noch am folgenden 

Tag die Gasſchwaden mit dem 
bloßen Auge erkannt werden. 


Es wird angenommen, daß das Gas mit Hilfe 
eines Schlauches durch das nicht dicht ſchlie⸗ 
ßende Fenſter in das Zimmer eingeführt 
wurde. Die Familie Hartwig hat ſich inzwiſchen 
wieder jo weit erholt, daß keine Lebens» 
gefahr mehr beſteht. Die Täter konnten 
trotz eifrigen Nachforſchungen der Polizei bis jetzt 
noch nicht feſtgenommen werden. 


die Gleisanlage auf Koſten der Verkehrsbetriebe 
AG. hergeſtellt wird, ſtimmte die Verkehrsdepu⸗ 
tation zu, dem Magiſtrat und der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung vorzuſchlagen, dem Antrage 
der Verkehrsbetriebe AG. ſtattzugeben in der 
Vorausſetzung, daß allen Gefahren für die Be⸗ 
völkerung an der Ecke ot, und Gerichtsſtraße, 
vor der Gutenberg Schule, an der Ecke Sedan- 
und Scharleyer Straße weitmöglichſt vorgebeugt 
wird. Stadtbaurat Stütz gab bekannt, daß die 
Stadt in Fortſetzung der Virchowſtraße und der 
Schlachthofſtraße Fußgängerwege nach der Gar- 
tenſtraße errichten wolle und daß die Verhand- 
lungen um Ueberlaſſung des erforderlichen Ge⸗ 
ländes aufgenommen ſeien. Mit der Errichtung 
der Wege wird nach Freigabe des Geländes fo- 
fort begonnen werden. 


12. Sentember 1931 


Landeshauptmann Woſchel 
erklärt 


Ratibor, 11. September. 

Von Landeshauptmann Woſchek geht uns 
folgende Erklärung zu: Aus wiederholten UAn- 
gaben der letzten Zeit habe ich feſtſtellen müſſen, 
daß die Behauptung, der Tochter des verſtorbenen 
Landeshauptmanns Dr Piontek wäre aus 
Anlaß ihrer Verheiratung mit Herrn 
Landesaſſeſſor Dr Haenſel von der Provinz ein 
Geſchenk von 6000 RM gemacht worden, immer 
wieder aufgeſtellt und offenſichtlich auch ge⸗ 
glaubt wird. Ich ſtelle deshalb ausdrück⸗ 
lich feft, daß an dieſer Behauptung kein wah ⸗ 
res Wort iſt. Dabei kann ich nur meinem Be- 
dauern darüber Ausdruck geben, daß derartige Ge⸗ 
rüchte, die auf Artikel in Skandalblättern 
zurückgehen, in der Bevölkerung der Provinz 
Glauben finden. 


Notlandung des Bertehrsflunzenges 
grad. Konftantinovel 


Leobſchütz, 11. September. 

Infolge Motorenſtörung war das Poſt⸗ 
flugzeug Breslau— Wien —Konſtantinopel ge- 
zwungen, in der Nähe von Leobſchütz auf 
einem Acker bei Schmeisdorf notzulanden. 
Die Landung ging glatt vonſtatten. Nachdem der 
Schaden behoben war, konnte die Maſchine ihren 
Flug nach Wien fortſetzen. 


Weiter anziehende 
Fleiſchyreiſe 


Beuthen ſetzte den Milchpreis herab 


Beuthen, 11. September. 

Nach dem Preisbericht des Statiſtiſchen 
Amtes der Kommunalen Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft nach dem Stande vom 9. Sep- 
tember zeigen die Fleiſchpreiſe weiterhin 
ſteigende Tendenz. Abgeſehen von zahl⸗ 
reichen Erhöhungen der Durchſchnittspreiſe ſind 
auch die häufigſten Preiſe in mehreren Fällen 
geſtiegen. Dies trifft im beſonderen zu für 
geräucherten fetten Speck und für Schmalz. Die 
Preiſe für Brot ſind unverändert. Für Mehl 
und Müllereierzeugniſſe ſind keine bemerkens⸗ 
werten Veränderungen zu erkennen. Bis auf 
Beuthen, wo gegenüber der Vorwoche eine teil- 
weiſe Preisſenkung eingetreten iſt, blieb der 
Milchpreis feſt. Diurchſchnittspreis für 
Butter iſt in allen Städten um einige Pfennige 
zurückgegangen, dagegen iſt der Eierpreis 
jetzt auch in Beuthen auf 10 Pfennig geſtiegen. 
Die Käſepreiſe find im weſentlichen unver- 
ändert. Die Preiſe für Obſt und Gemüſe 
verharren im allgemeinen auf dem Niveau der 
Vorwoche, jedoch ſind die Preiſe für Aepfel 
weiterhin etwas ermäßigt. jene für Salat- 
gurken und grüne Bohnen zeigen ſteigende Ten⸗ 
denz. Die Hülſenfrüchte und ſonſtigen Lebens 
mittel weiſen keine bemerkenswerten Preisver⸗ 
ſchiebungen auf. 


die Anſprüche des Kriſen⸗ 
unterſtützungsempfängers 


Dem Amtlichen Preußiſchen Preſſe⸗ 
dienſt wird aus dem Preußiſchen Wohl⸗ 
fahrtsminiſterium geſchrieben: Auf Be⸗ 
ſchwerden von Empfängern von Kriſen⸗ 
unterſtützungen, die hinter den Richtſäßzen 
der öffentlichen Fürſorge zurückbleiben, hat ein 
Bezirksausſchuß entſchieden, daß diefe Unter- 
ſtützungen auf den Richtſatz der Wohlfahrtsämter 
angerechnet werden können, aber in jedem Falle 


Batas erſte Fabrik im Bau 


Ottmuth, 11. September. 
Der Spatenſtich für das er fte Fabrikgebäude 
Batas iſt erfolgt. Der Ban ſoll innerhalb 
ſechs Wochen fertiggeſtellt ſein, da ſchon im Laufe 
des Novembers die Produktion aufgenommen 
werden ſoll. Die Hoffnungen der Ziegeleibeſitzer 
r Umgegend, durch Batas Baupläne einen gro- 
Ben Abſa zu bekommen. wurden ſtark ent- 
täuſcht, da Bata keine Ziegeln ſondern Eiſenbeton⸗ 
mauerwerk für den erſten Bau verwendet. Um 
den vertraglichen Verpflichtungen — für eine 
Ueberſchreitung der vorgeſchriebenen Bauzeit iſt 
eine Konvpentionalſtrafe vereinbart — nachzu⸗ 
kommen, hat die ausführende Firma, eine Gleis 
witzer Dan Mere, die neueſten 
Maſchinen an die Bauſtelle an den beiden 
erſten der Woche herangebracht, um mit 
rößtmöglichſter Beſchleunigung ar ⸗ 
Bëäteg zu können. Auch dadurch find die Hoff: 
nungen auf eine fühlbare Entlaſtung des 
Arbeitsmarktes zunichte geworden, da die 
verwandten Maſchinen nur geringe Anzahl von 
Arbeitskräften erfordern. Die urſprünglich in 
Ausſicht geſtellte Rückſichtnahme auf die oberſchle 
ſiſchen Arbeitsmarktverhältniſſe läßt demnach be- 
reits jetzt zu wünſchen übrig. 


Betriebseinſchränkung 
in der Coſeler Sellulo;e 


Coſel, 11. September. 

Infolge Auftragsmangels wurde in 
einer Beſprechung zwiſchen der Leitung der Co- 
ſeler Celluloſe und Papierfabriken 
A G. und der Belegſchaft, der auch ein Vertreter 
der Regierung und des Demobilmachungskommiſ⸗ 
ſars beiwohnte, beſchloſſen, die Zellſtoffabrik 
auf etwa neun Tage zu ſchließen, während die 
Papierfabrik, Anlage I, den Betrieb zunächſt für 
drei Tage einſtellt und ihn dann nur mit fünfzig 
Prozent wieder aufnehmen wird in der Form, 
daß die Geſamtbelegſchaft nur drei 
Tage in der Woche arbeitet. Von dieſer Be⸗ 
triebseinſchränkung werden auch die Neben⸗ 
betriebe der Anlage I in Mitleidenſchaft gezogen. 
Die Anlage II wird ihren Betrieb zunächſt voll 
aufrechterhalten. Es iſt dies das erſte Mal, daß 
die Coſeler Celluloſe- und Papierfabrik vor der 
Notwendigkeit ſteht, den Betrieb einzuſchränken. 
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Unterbringung 
von Verſorgungsanwärtern 


Einem Beſchluß des Landtags zufolge ſind bis 
auf weiteres zur möglichſt reſtloſen Einſpa⸗ 
rung von Uebergangsgebührniſſen 
in die Angeſtelltenſtellen bei allen Staatsbehörden 
im allgemeinen nur Verſorgungsanwär⸗ 
ter einzuſtellen — und zwar ſolche, die Ueber⸗ 
gangsgebührniſſe beziehen —, bis mindeſtens der 
im § 72 der Anſtellungsgrundſätze vorgeſehene 
Stellenanteil bei den Angeſtelltenſtellen erreicht 
iſt. Für die Einſtellung bleibt 


daß die Verſorgungsanwärter die erforderliche 


Eignung beſitzen und die Stellen ihrer Art 


nach nicht mit weiblichen Perſonen be- 
ſetzt werden müſſen. 


Der Beſchluß beſagt ferner, daß die Verſor⸗ f 


gungsanwärter mit dem Ziele auf Ueberführung 
in dauernde Dienſtpoſten eingeſtellt wer⸗ 


den ſollen. Hierdurch wird die Möglichkeit nicht k 


berührt, Verſorgungsanwärter auch auf Arbeits⸗ 
plätzen zu verwenden, die lediglich einem vorüber⸗ 
gehenden Bedürfnis dienen. 
Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, bringt der Mini- 
ſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung die⸗ 
ſen Beſchluß des Landtags den nachgeordneten Be⸗ 
hörden zur Kenntnis mit dem Bemerken, daß 
Ausnahmen davon der vorherigen Genehmigung 
des Miniſters bedürfen. Etwa über die Zuläſſig⸗ 
keit der Einſtellung von Angeſtellten getroffene 
Beſtimmungen bleiben unberührt. 


der Richtſatz für die Höhe der Unterſtützung maß⸗ 
gebend iſt. Die hieraus von Arbeitnehmerſeite 
gezogene Folgerung, daß jeder Kriſenunter⸗ 
ſtützungsempfänger Anſpruch auf den Unterſchied 
zwiſchen dieſer und dem Richtſatz des Wohlfahrts⸗ 
amtes habe, geht zu weit. Die Kriſenunter⸗ 
ſtützung ift vielmehr lediglich als Einkommen wie 
jedes andere Einkommen in der öffentlichen Für⸗ 
ſorge zu behandeln. Ob von dieſer neben der 
Kriſenunterſtützung noch eine Wohlfahrtsunter⸗ 
ſtützung zu gewähren iſt, hängt von den Ver- 
hältniſſen des Einzelfalles ab, insbe⸗ 
ſondere den ſonſtigen Einkünften, auch der für 
die Berechnung der Kriſenunterſtützung nicht 
onrechnungsfähigen. 


Beuthen und Kreis 


+ Abrahamsfeit. Der Gründer und 1. Bor- 
libender des Vereins ehem. Jäger und 
Schützen, 2. Vorſitzender der Städtiſchen Frei⸗ 
willigen Feuerwehr, Vorſtandsmitglied 
des Kreis feuerwehr Verbands, Kom- 
mandeur der Priv. Schützengilde, Bezirks⸗ 
ſchornſteinfegermeiſter Reinhold Plieſch, Schar⸗ 
leyer Straße wohnhaft, feiert Mittwoch, 16. 
tember, fein Abrahams feft. 


* Wallfahrts⸗Jubilgrinnen. 


bi RS e ; 1 


beiden 
Kränzen geſchmückt. ver ia 
$ Chanjjee geiperrt, Chauſſee Beuthen 
Schomberg — Bobrek wegen der Um- 


pflaſterungsarbeiten in den Abſchnitten Beuthen 
henzollerngrube und S berg—Geman⸗ 
—Bobrek geſperrt für den 
gangsver kehr vom 14. September 1931 bis 
weiteres. Umfahrt über Karf. 
* Neujahr 5692. Die jüdiſchen Mit- 
bürger feiern heute Neujahrsfeſt 5692. 


T - 
auf 


»Die Ruhebeamten gegen weitere Sonder- 
belaſtung. (Penſionärverein.) Nach längerer 
Sommerpauſe hielt die gruppe unter Qi- 
des 1. Vorſitzenden, Juſtizinſpektors 
Schwope, die ordentliche Monatsverſammlung 
Nach Aufnahme von vier neuen Mitglie⸗ 


chädigt 
Wirtſchaft ſelbſt in empfindlicher Weiſe. 
Nach dem Vortrage 
angenommen: „Im IJ auf die neue⸗ 
ten Meldungen von einem geplanten Umbau 
er Penſ'onsgeſetze durch das Reich und 
die Länder erſucht die hieſige Ortsgruppe den 
Reichsverbandsvorſtand, alle Maßnahmen zu 
treffen, die geeignet ſind, die drohende Herab- 
der Bezüge der ne von 
H. 85 ET ET 
ſchen ; 


Rube- und 
wird mit Dank anerionnt.” 
findet am 10. Oktober ſtatt. 

* Anzjlug der Schneiderlehrlinge ins Altvater⸗ 
Ke Ein Teil der Schneiderlehrlinge 
der hieſigen Berufſchule veranſtaltete unter Füh⸗ 
rung von Schneidermeiſter Krawietz und Ge- 
werbeoberlehrer Müller eine Zwei⸗Tage⸗Wan⸗ 
derung ins Altpatergebirge. Nach einer Beſtei⸗ 
gung der Biſchofskoppe und einem Ausflug 
nach Zuckmantel am Sonntag wurde am Monta 
die Webwarenfabrik Fränkel in Neuſtadt Zéi 
beſichtigt. In dieſem Betriebe, der in Friedens⸗ 
zeiten 3000 Arbeiter beſchäftigte, lernten ſie die 
modernen Webſtühle und ihre Arbeitsweiſe aus 
der Anſchauung kennen. Anſchließend hatten ſie 
Gelegenheit, in einer größeren Lederfabrik den 
Werdegang des Leders in allen Einzelheiten zu 
verfolgen. 

„Politiſche Anſchriften an Häuſern. Das 
Polizeipräſidium teilt mit: Die gröbliche Aus- 
artung des innerpolitiſchen Kampfes 
der letzten Wochen hat ſich im Stadtbild in der 
unangenehmſten Weile ausgedrückt An Häu- 
erfronten, Schuppen, Mauern und Zäunen 
ind mit auffallender Farbe Aufſchriften und Zei⸗ 
chen verhetzenden und beleidigenden poli« 


Vorausſetzung, T 


Wie der Amtliche 


Í eine 


Ein Kind tödlich Überfahren 


Beuthen, 11. September. 


Strafkammer 
direktors Himml noch einmal 
Motorradunfall zu beſchäftigen hatte. 
geklagte wurde durch 


mit 


reicher Maßnahmen nicht mögli 


Beſeitigung ber 
Nachdem der Hö 


das Stadtbild von dieſen Beſu 
zu befreien. ach de 
für den Negierungabesirt 
tümer verpfli 


geſunde Empfinden für Ordnung verletzt. 
ug 5 Strafen und 

dem 

fernung veranlaſſen. 
den da 
wie im öffentlichen ntereſſe 
malungen möglichſt bald entfernen zu laſſen. 


tei 0 
Augenblickli rei, 
ſofortigen Benutzung 
wurden. 


* Der erſte Beuthener Heiratsmarkt. 


‚zur 


findende er ſte Beuthener 


rungen, die pünktlich erfolgen un 


ein 
den Mann, 
das Abzeichen 
dieſer dem Verlangen 


herauszugeben. 


8 bei der der 
rüder unerheblich am Arm verletzte. 


zugeführt. 
* Ueberfallen. Am e ee 
Uhr, wurde der Elektriker Günther N. 


mit einem eſſer 


letzt. 
zwiſchen 
zweiter Täter iſt unerkannt entkommen. 

* e und Arbeitergruppe 
DVP. Di 


Reſtaurant Stöhr (Bierhaus 
Tarnowitzer Straße 4, ſtatt. 
* 


„ Kinderfeſt. Am heutigen Sonnabend, nod, 
mittags 3,30 Uhr, findet im Schützenhaus wieder 
Man bringt ein neues Pro» 
Bei ungünſtigem 


ein Kinderfeſtꝛ ftatt. 
eier u. a. „Lügen ftedt an”. 
etter findet das Kinderfeſt im Saale ſtatt. 


„Stahlhelm. Sonntag Ortsgruppengründung und 
| An dieſem Auf- 
Antreten 
Radfahrer — wie auch 
der Kameraden, die mit Laſtkraftwagen fahren, um 
6,45 Uhr am Promenaden⸗Reſtaurant (Hindenburgſtraße 


Werbeaufmarſicch in Tworog. 
marſch nimmt der geſamte Induſtriegau teil. 
der Ortsgruppe — ſämtlicher 


Ecke Ludendo ſtraße). 
Kameradenverein ehem. 63er. 


im Vereinslokal Roeder ſtatt. 
* Marineverein. Sonntag. ? 

Monatsverſammlung im Vereinslokal 

Stöhr, Tarnowitzer Straße 4, um 19 Uhr. 

* Deutſche Pfadfinderſchaft St. Georg. Sämtliche 
Stämme des Bezirks beteiligen ſich an der Banner: 
weihe des Bobreker Stammes. Das Programm iſt fol- 
gendes: Sonntag früh 6 Uhr Wecken, 8 Uhr antreten 
zum Feſtgottesdienſt am Jugendheim. Nach dem 
Gottesdienſt Umzug. 11 Uhr Abkochen auf dem Ver⸗ 
einshausplatz. Nachmittags 3 Uhr Familien⸗ und 
Kinderfeſt mit weltlicher Bannerweihe. Potts, Zelt. 
bahnen und Eßgeſchirre ſind mitzubringen. 

„ Wölflingsrudel. Sonntag, früh 6 Uhr, antreten 
zum Ausmarſch nach Bobrek. * aan mit, 
bringen. Mittwoch, nachmittags 5 Uhr, Wölflings⸗ 
thing im Pfarrſaal. Freitag, nachmittags 5 Uhr, 


von 


Gegen dieſes freiſprechende Urteil hatten ſo⸗ 
wohl die Staatsanwaltſchaft als auch die Eltern 
des getöteten Kindes durch ihren Rechtsbeiſtand, 
Rechtsanwalt Dr Lichtenſtein, Berufung 
eingelegt, ſodaß ſich am Freitag die Große 
unter Vorſitz des Landgerichts⸗ 
dieſem 
Der An- 
echtsanwalt Dr Ehrlich 


"BEE EE EE eee eee 


tiſchen Inhalts angebracht. Bei der übermäßigen 
Inanſpruchnahme der Polizei iſt es trotz umfang⸗ 
d geweſen, in 
allen Fällen die Täter zu erfaſſen und zur 
Schmierereien anzuhalten. 
epunkt des politiſchen Kampfes 
überſchritten iſt, muß alles daran gejebt werden, 

elungen|19 
Donnerstag, 17. 9, im Vereinslokal Borftands:. 


ch der Baupolizeiverordnung 
ſind die Eigen⸗ 
chtet, die Außenſeiten ihrer 
Häuſer ſo zu erhalten, daß ihr Anblick nicht bo 

m 
Zwangsmaßnahmen aus 
ege zu gehen, muß daher erwartet werden, 
daß die Hauseigentümer von ſelbſt die Ent⸗ 
Die Hauseigentümer mwer- 
aufgefordert, ſowohl in ihrem eigenen 
i derartige Pe- 


Der Magiftrat . B 


L. Roßterg als Mädchen heim überlaſſen. 
; ër ` Rn E 


Eine 
Senſation für Beuthen ift der am Sonntag ſtatt⸗ 
eiratsmarkt 


d mindeſtens 
ten Zeitpunkt laut 
artenpoſt angemel⸗ 
det werden müſſen. Behn find im Blumen: 


*Politiſche Schlägerei. Am Donnerstag gegen 
20 Uhr forderte auf der Gymnaſialſtraße 
i ationalſozigliſt einen vorübergehen⸗ 
ein Hakenkreuz trug, auf, 
Als 
nicht nachkam, entſtand 
zwiſchen ihnen und dem inzwiſchen hinzugekom⸗ 
menen Bruder des Abzeichenträgers eine Schlä⸗ 
ationalſozialiſt einen der Sch 

1 Der 
Nationalſozialiſt wurde dem Gerichtsgefängnis 


gegen 19.30 
im Haus⸗ 
flur des Grundſtücks Gymnaſialſtraße 16 von 
dem Anſtreicher Hubert M. überfallen und 
an beiden Händen ver ⸗ 
Der Täter konnte von einem Polizei- 
beamten geſtellt werden und wurde von dem in⸗ 
berbeigerufenen Ueberfallabwehrkom⸗ 
mando in das Polizeigefängnis eingeliefert. Ein 


der 
ie nächſte Mitgliederverſamm⸗ 
lung findet Sonntag, nachmittags 5 Uhr, im 


Oberſchleſten), 


Sonnabend findet 
um 7,30 Uhr abends die Monats verſammlung 


den 13. September, 


Motorradfahrer = 
zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt 


(Eigener Bericht) 


vertreten, die Beweisaufnahme in der Berufungs- 
inſtanz erbrachte ein weſentlich anderes Bild 
als die Verhandlung vor dem Schöffengericht. 
Eine Reihe von Zeugen ſagte aus, daß der An⸗ 
geklagte an der Straßenecke, an der der Unfall 
paſſiert war, mit raſender Geſchwindigkeit gefah⸗ 
ren ſei. Und daß er ſehr ſchnell ge ar jein 
muß, das zeigt die 28 Meter lange Brems: 
pur, die von Zeugen feſtgeſtellt worden war. 
Staatsanwaltſchaftsrat von Hagens war von 
der Schuld des Angeklagten überzeugt und bean- 
tragte Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Urteils 
und die Verurteilung des Angeklagten zu 
neun Monaten Gefängnis. Auch das 
Berufungsgericht ſtellte ſich auf den Standpunkt, 
daß der Angeklagte durch übermäßig ſchnelles 
Fahren den Tod der kleinen Tobis verſchul⸗ 
det hatte. Das ſchöffengerichtliche Urteil wurde 
aus dieſem Grunde aufgehoben und der Ange⸗ 
klagte wegen fahrläſſiger Tötung zu zwei Monaten 
Gefängnis verurteilt. Gegen Zahlung einer 
Buße von 100 Mark ſoll er eine dreijährige Be⸗ 
währungsfriſt erhalten. 


Spielnachmittag im Pfarrſaal. Sonntag, früh 6,45 Uhr, 
ntreten ES Gottesdienſt vor der Pfarrei. 

* Kneippvere Am Sonntag bei annehmbarem 
Wetter Wanderfahrt nach Gleiwitz—Laband. Ab- 
fahrt vom Bahnhof Beuthen um 12,48 Uhr auf 
Sonntagsfahrkarte (1,10 Mark) bis Gleiwitz. 

* Alter Turnverein. Die Monats verſamm-⸗ 
lung findet nicht heute, ſondern erft am Sonnabend, 
9., abends 8,15 Uhr, im Vereinslokal ſtatt. Am 


ſitzung. 
Turnverein Vorwärts. Heute, Sonnabend, den 
. 9., 20 Uhr, im Vereinslokal, Bierhaus Oberſchleſien, 


B 


Evangeliſche Jungſchar. Sturmpogelſippe: 
Dienstag, 17,30 Uhr, Neſtabend; Rolandfippe: 
Mittwoch, 17 Uhr, Beſprechung der Jungſchar⸗Grundſätze; 
Siegfriedſippe: fällt aus. Zur Fahrt ins 
aldheim treten die Sippen am Sonnabend, dem 
19. September, pünktlich 16,15 Uhr, am Gemeindehaus 
in der Ludendorffſtraße an. 


Miechowitz 


* Vaterländiſcher Frauenverein. Im Brol- 
ſchen Saale fand eine ſtark beſuchte Verſamm⸗ 
lung, des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins ſtatt. Anſchließend an die Begrüßung 
überreichte die Vorſitzende, Frau Oberberginſpek⸗ 
tor Feſſer, ei Damen, Frau Dziadek, 

rau Nitſchke SE 3 zb KH 
reue zum Verein Ehrendip d sprach ihnen 
den Dank des Vereins aus. Mußerdem erhielten 
einige Helferinnen des Vereins, die ihr Examen 


Beuthen 


„Die große Attraktion“ im Delitheater. 
Diesmal wartet das Delitheater mit 
einem ſehr muſikaliſchen Programm auf. 
Zunächſt tritt der Geigenkünſtler Spalding 
auf, ſpielt ein Nocturno von Chopin und ein 
Schubertlied, beides meiſterhaft, auch einwandfrei 
in der Tonwiedergabe. Und dan 
„arobe Attraktion“ — 


„der Held ungezählter 

Wenn dieſer Künſtler auch auf 
und breite Wirkung ſingt, was fein⸗ 
fühligen oben gegen den Geſchmack 
SEA man läßt fih doch immer wieder von eier 
reißen und tragen von 


laut dieſes 


melancholiſche Siegfried rno. Im ganzen: 
ein (hones, abgerundetes Programm! 


„Das Geheimnis von Brinkenhof“ 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 

Ein Henny ⸗Porten⸗Film von größter Tragik. 
Ein düſteres Drama vom Brinkſchulte⸗Gute rollt 
ſich ab. Ein quälendes Geheimnis nagt am 
Herzen Maria Brinkſchulte, auf die 
nach vielen Jahren der Verſchloſſenheit ein 
Mann ſtarken Eindruck macht, dem ſie ſich nicht 
entziehen kann. Da ſie jedoch Enthüllungen und 
die Eifer ſucht eines anderen zu fürchten hat, 
beſchließt ſie, aus dem Leben zu ſcheiden. Sie 
wird von dem Manne ihrer Liebe gerettet, dem 
ſie ein Geſtändnis über das ſchreckliche Ge⸗ 


heimnis ablegt. Nachdem ihre beiden Widerſacher] wie 
im gegenſeitigen Kampfe ums Le 


lenden Stimme einfangen und läßt ſich hin⸗ 


gekommen Fritz 


Nundfunkprogramm 
Sonnabend, den 12. September 


Gleiwitz l 


6,30: Wecken; onſchließend: Funkgymnaſtik: Sigfrid 
Fontane: Für Tag und Stunde. 

6,45—8,30: Frühkonzert auf Schallplatten. \ 

11,00: Uebertragung aus dem Gebäude der Burgen 
ländiſchen Landesregierung in Eiſenſtadt: Feier ⸗ 


liche Sitzung des Burgenländiſchen Landtages 
anläßlich der zehnjährigen ugehörigkeit des 
Burgenlandes zu Oeſterreich. nſprachen: Dun: 
despräſident Miklas, Landeshauptmann 
chrei ger. 

12,05, Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

1220: Erſtes Schallplattenkonzert. 

12,35: Wetter. 

12,55: Zeitzeichen 

13,10: Zweites Schollplattenkonzert. 

13,35: Zeit, Wetter, Börje, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert (Fortſetzung). 

14,50: Werbedienſt mit Schallplatten. 

15,10: Erſter landw. Preisbericht. Börſe, Preſſe. 


: Blick auf die Leinwand: Die Filme der Woche: 
Dr. Heinz Hamburger, Herbert Bahlinger. 

: Das Buch des Tages: Buntes Allerlei zum 
Wochenende. Hannes Peuckert. 8 

N de der Funkkapelle. Leitung: 

riedrich eißhaupt. 
SE 1 err Dr. 
1 Sofep) reitkopf. 

: Entwertung der Perſönlichkeit: Dr. Nobert 
Bvaun, Sprecher: Willy Koch. $ 

: Die Zuſammenfaſſung — Rückblick auf die Bors 
träge der Woche und Literaturnachweis: Dr. 
Hans Krauſe. - 

: Wetteworherfage: anſchließend: Inſtrumental⸗ 
konzert auf Schallplatten. 

: Wettervorherſage; anſchließend: Das wird Sie 
intereſſieren! > 

: Strauß⸗Abend der Schleſiſchen Philharmonie. 
Leitung: Franz Marſzalek, Conférence: Dr. 
Erich Fortner. — In einer Pauſe von 21,00 
bis 21,10: ndberichte I. 

: Zeit, Wetter, Preſſe Sport, Programmänderungen. 

: Aus Berlin: Tanzmuſik der Kapelle Ilja Lid» 


Kattowitz 


11,40: Preſſedienſt. — 11,58: Zeitzeichen. — 13,10: 
Schallplattenkonzert. — 13,10: Wetterberichte. — 14,50: 
Bekanntmachungen. — 15,10: Wirtſchaftsbericht. — 
15,25: Zeitſchriftenſchaur. — 15,45: Mufitolifhes Inter 
mezzo. — 16,00: Kinderſtunde. — 16,30: Lieder. — 
16,55: Vortrag von Krakau. — 17,15: Kinderbrief⸗ 
kaſten. — 17,35: Im Lande der Rofen und Ruinen. — 
18,00: Für junge Muſiktalente. — 19,00: Tägliches 
Feuilleton. — 19,15: Verſchisdenes, Berichte, Programm. 
durchſage. — 19,30: Vortrag. — 19,55: Wetterbericht, 
Preſſedienſt. — 20,15: Populäres tt. — 2,00: 
Feuilleton. — 22,20: Berichte, Programmdurchſage. — 
22,30: Chopin⸗Konzert. — 23,00: Leichte und Tanzmuſik. 


beſtanden hatten, Ausweiſe und Broſchen. Im 
Mittelpunkt des Nachmittags ſtand ein Vortrag 
von Frau Hildegard Seliger, Beuthen, über 
„Leben und Reiſen im Ausland“. Deg: Seliger 
lebte mit ihrer Familie viele Jahre in Nord- 
China und wußte in ſehr friſcher, unterhaltender 
Art von den dortigen Sitten und Gebräuchen, 
von Schönheiten des Landes und ſeiner Natur zu 
erzählen, wofür fie reichen Beifall erntete. Frau 
Bleß und Frau Radebrecht verſchönerten 
unter 3 von Fran Korgel die Ber- 
ſammlung mit Geſangsduetten. Sei ele wurde, 
die nächſte Verſammlung am 18. Oktober Tratt, 
inden zu laſſen. x 

` Dominialwächter überfallen. Der Dominial- 
wächter H. bemerkte am Donnerstag abends vier 


Filme der Woche 


waren, ſteht der ehelichen Verbindung des lie⸗ 
benden Paares nichts mehr im Wege. eben 
dieſem Hauptfilm gibt es noch ein reichhaltiges 
Beiprogramm. 


„24 Stunden aus dem Leben einer Frau 


im Intimen Theater 


nnd Porten kommt im ihrem neuen 
chen Ge- 
ganz eim- 
ige Beiwerk 


beiſeite. J rauengeſtalt ift von Ehrlich ⸗ 
keit und Wahrhaftigkeit getragen. pe 
einer 


poter Art verkörpert 


das Vorbi 
utichen Frau e, 


keit in höchſter Volle zum druck. 

kann dem Flim, dem auch im Intimen Theater 
weiterer Erfolg geſichert erſcheint, nur herzlich 
zuſtimmen. 


von der Polizei "ewe geſucht wird, kommt 
ie Frau ſchwenkt zu ihm 
ch Radio Kenntnis von den 
regen erhalten hat, iagt es ihm ins 
cht s kommt zur Schlägerei, Kingsley 
unterliegt, die Frau, Eileen genannt, kommt þin- 
zu, ſchießt. Caß wird tödlich ge offen. Kingsley 
wird verhaftet. Kept'in Qel- betrogen um fein 
Eheglück, weiſt Eileen von ſich. Jahre ſpäter 
treffen ſich Kell und Eileen in einem Tanz- 
lokal. Sie ſpricht von Kingsley. Sie wartet 
auf ihn, jedoch er iſt fort. Nun iſt ſie fertig. 
Sie blickt zu dem weißhaarigen Kell auf, der in 
tiefer Reſignation daſitzt und die Muſikſpielt 
zum Tanz auf. Soweit der Inhalt. Heinrich 
George als Caß und Conrad Veidt als Kingsley 
in Spiel und Sprache vollendet. Tara Birell 
als Eileen gut im Spiel, in Sprache zeitweiſe ein 
wenig unverſtändlich, Fritz Kortner als Kell 
etwas blaß. Im ganzen jedoch ein ſehenswerter 
Tonfilm dem man nur großen Zuſpruch wünſchen 
kann. Als Vervollſtändigung des Programms 
laufen zwei Filme „Brennende Herzen“ 
mit Mady Chriſtian und Guſtav 1 lich, fo- 
„Wem gehört meine Frau?“ mit 
Kampers in der 


* 


deutihe Volkspartei gegen 
Sparmaßnahmen auf dem Schulgebiet 


Breslau, 11. September. 

Der Kulturpolitiſche Ausſchuß der 
Deutſchen Volkspartei (Wahlkreis Nies 
derfchlefien) trat in dieſen Tagen unter Leitung 
ſeines Vorſitzenden, Mittelſchulrektors Warzok, 
zuſammen. Nach einem einleitenden Referat des 
Vorſitzenden wurde im Anſchluß an eine ergiebige 
Ausſprache die nachſtehende Entſchließung 
gefaßt: „Der Kulturpolitiſche Ausſchuß der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei Breslau bittet die maßgebenden 
Stellen der Partei (Stadtverordneten⸗, Landtags- 
und Reichstagsfraktion) dringend, alle Kraft 
daran zu ſetzen, daß die Sparmaßnahmen auf dem 
Gebiete des Schulweſens, die in ihrem jetzigen 
Ausmaß die deutſche Schule aufs äußerſte gefähr⸗ 
den, ſobald wie möglich aufgehoben werden. Auf 
die Dauer müſſen dieſe Maßnahmen zu einer 
völligen geiſtigen Verelendung der 
deutſchen Jugend und zu einem Verfall der deut⸗ 
ſchen Kultur führen.“ 


Männer in einem Kleefeld, die bereits eine 
größere Menge Klee eingeſackt hatten. Während 
zwei von ihnen flüchten konnten, gelang es ihm 
mit Hilfe ſeines Hundes die anderen zwei Diebe 
zu ſtellen. Er erhielt plötzlich von dem einen 
Dieb einen heftigen Schlag mit einem har⸗ 
ten Gegenſtand, ſo daß er taumelte und die Täter 
das Weite ſuchen konnten. 


Bobrek⸗Karf 


$ Deutſchnationale Volkspartei. Die Oxts⸗ 
gruppe veranſtaltet am Dienstag um 20 Uhr 
im großen Saale des Hüttenkaſinos der Julien⸗ 
bütte einen Vortragsabend. Im Mittel. 
punkt der Veranſtaltung ſteht ein politiſches 
Referat des Landesverbandsgeſchäftsführers 
Majors a. D. Boeſe. Die diesmonatliche 
Frauenverſammluna am folgenden Mittwoch 
fällt aus. 


Gleiwitz; 


* In den Graben gefahren. Der Büroange⸗ 
ſtellte Paul P. aus Klein⸗Patſchin fuhr auf 
der Landſtraße Laband Waldenau in der Nähe 
des Gaſthauſes Dudek beim Ausweichen eines 
vorüberfahrenden Perſonenkraftwagens 
mit feinem Motorrad IK 99 997 in ben Qand- 
en wobei er ſich eine Gehirner⸗ 

chütterung und einen Schlüſſelbeinbruch zu⸗ 

zog. Durch den Krankenwagen der BON. wurde 
der Verletzte in das Städt. Krankenhaus in Glei⸗ 
witz gebracht. 

* Säuglings-, Kleinkinder und Mutterbera- 
tungsſtellen. Die Säuglings-, Kleinkinder⸗ und 
Mutterberatungsſtellen haben im Mo- 
nat September an folgenden Tagen Sprech 
tunden: Im Städtiſchen Säuglingsheim 
am 9., 16., 23. und 30., im Stadtteil Richters⸗ 
dorf am 10. und 24., im Stadtteil Ellguth⸗ 
Zabrze am 11. und 25. in der Schule VII am 
14. und 28., im Stadtteil Sosnitza am 15. und 
29, in der Waldſchule am 17., im Thereſien⸗ 
heim am 18. und im Stadtteil Petersdorf 
am 21. September. e Se 


Hindenburg 


* Was an Fleiſch verzehrt wird. In der Zeit 
vom 16. bis 31. Auguſt gelangten im hieſigen 
Schlachthof zum Auftrieb und zur Ab⸗ 


ſchlachtung: 58 Bullen, 7 Ochſen, 393 Kühe, b 


36 Jungrinder, 352 Kälber, 16 Schafe, 14 Ziegen, 
1720 Schweine und 6 Pferde. 


Suchen Sie Entspannung, gelöste Lebens- 
freude? Wenn ja... Hören Sie EMIL 
SPIELMANN, den bunt reflektie- 
renden Zeitspiegel! 


Kabarett »Haus Oberschlesien«, Gleiwitz 
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im Vertragsverhältnis mit dem Deuts 


Atmungsbehinderung beim Kind 


Wucherungen in Hals und Naſe — die „Dritte“ Mandel 
> Folgen für den wachſenden Körper 
Von Dr. W. Schweis heimer 


Man ſieht zuweilen Kinder, die ein ganz d` 
rakteriſtiſches Ausſehen haben. Sie atmen immer 
mit offenem Mund, ſehen blaß und etwas ge- 
dunſen aus. Das Mienenſpiel ſcheint weniger be⸗ 
ment, ſtarrer zu fein als bei anderen gleichaltrigen 
Kindern. Der Arzt ſchließt aus ſolchem Anblick 
ſofort auf das Vorhandenſein von Wucherun⸗ 
gen in Rachen oder Nafe oder in dem rück⸗ 
wärtigen Teil des Rachens, der die Verbindung 
zur rückwärtigen Naſenöffnung bildet, im Naſen⸗ 
rachenraum. Auch auf Gemälden aus längſt ver⸗ 
ſchollenen Jahrhunderten läßt ſich noch nachträg⸗ 
lich das Vorhandenſein derartiger atmungsbehin⸗ 
7 Wucherungen mit Wahrſcheinlichkeit feſt⸗ 

ellen. 


Die häufigſte Urſache folder Erſcheinungen 
beim Kind ſind Wucherungen der ſogenannten 
„Dritten“ Mandel. Sie wird als Dritte Man⸗ 
del bezeichnet, weil die erſten beiden die bekannten 
und gut ſichtbaren Gaumenmandeln links und 
rechts im Hals gelten. Die „Dritte“ Mandel oder 
Rachenmandel ſitzt oben hinter dem Gaun- 
men. Man kann ſie auch beim Oeffnen des Mun⸗ 
des nicht ſehen; es bedarſ beſonderer Reflektoren 
und winkelig abgebogener Spiegel, um ſie zu Ge⸗ 
ſicht zu bekommen. An dieſer Stelle ſitzt bei Neu⸗ 
geborenen und beim Säugling immer Mandelge⸗ 
webe. Im allgemeinen bildet es ſich im Lauf der 
Kindheit zurück; in anderen Fällen vergrößert es 
ſich aber, wuchert, und hier treten dann Be⸗ 
ſchwerden mannigfacher Art auf. 


Die Lage der „Dritten“ Mandel bringt Be mit 
mehreren Organen in unmittelbare Beziehung. An 
r vorbei ſtreicht der Luftſtrom, der von der 
aſe gus in die Luftröhre und die Lungen ge⸗ 
langt. Sie hat aber auch Beziehungen zum Ohr: 
in ihrer Nähe gehen rechts und links die Verbin⸗ 
dungsgänge ab, die vom Rachen zum Mittel- 
ohr führen, die Ohrtrompeten oder euſtachiſchen 


Röhren. In dieſen dringt immer Luft ins Mittel- 

ohr ein, was von Bedeutung für die Geſundheit 
des Ohres iſt. In gleicher Weiſe wie eine über: 
mäßige Wucherung wirft auch eine ſtarke Schleim⸗ 
abſonderung um die Rachenmandel herum: auch 
dadurch wird der freie Raum in unerwünſchter 
Weiſe verengt. 


„Die Verlegung der hinteren Naſenöffnung durch 
die Vergrößerung der Rachenmandel hat zunächſt 
eine Behinderung der Naſenarmung 
zur Folge. Die Kinder ſind infolgedeſſen gezwun⸗ 
gen, durch den Mund zu atmen. Auch nachts ſchla⸗ 
ten fie mit geöffnetem Munde oder ſchnarchen. 
Das ſtete, direkte Einſtrzmen von Luft unmittel⸗ 
bar in den Mund und Rachen — ohne die Vor⸗ 
wärmung und Voranfeuchtung in der Nafe, — hat 
Austrocknen der Rachenſchleimhäute zur 
Folge. Das hat nicht nur eine unangenehme Emp- 
findung im Gefolge, ſondern führt auch leicht zu 
Entzündungen. Nachts machen ſich die Beſchwer⸗ 
den ſtärker geltend, weil in liegender Stellung ſich 
mehr Blut in der Mandel anſammelt, fie daher 
umfangreicher wird, und weil auch die abgeſon⸗ 
derten Schleimmaſſen weniger aut abfließen kön⸗ 
nen als bei aufrechter Haltung. Die frühen Zei⸗ 
chen einer Vergrößerung der „Dritten“ Mandel 
treten daher nachts auf. Weiterhin wird aber die 
geſamte Entwicklung derartiger Kinder beeinträch⸗ 
tigt. Die Erſchwerung der Luftzufuhr läßt Bruſt⸗ 
korb und Lunge ſich nicht in unbehinderter Weiſe 
entwickeln. Auch der wachſende Oberkiefer kann 
in eine anormale Art der Entwicklung gedrängt 
werden. Ungenügender Appetit läßt die Kinder 
auch in der Gewichtszunahme hinter ihren Alters- 
genoſſen zurückbleiben. ' 


„Die Sprache ift bei Ne ag EL ce oft 
in eigenartiger Weiſe verändert. Die Bildung der 
Laute wird durch den veränderten onanzboden 
erſchwert. Der Verſchluß der Ohrtrompete im 
Rachen führt zu Störungen im Mittelohr, zum 
Auftreten von Schwerhörigkeit. Dazu 
kommt, daß die vergrößerte „Dritte“ Mandel zu 
Entzündungen neigt; von ihr aus gelangen Ent⸗ 
zündungserreger ins Ohr und rufen dort leicht 
anſchließende Entzündungen hervor. Ner- 
vöſe Störungen und Schwierigkeiten in der geiſti⸗ 


Das Winterprogramm 


des Gleiwitzer 55 V. 


(Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 11. September. 
Eine zahlreiche Kollegenſchaft hatte ſich zu 
einer Monatsverſammlung zuſammengefunden, 
in der 1. Vertrauensmann Zyſik auf die Not- 


wendigfeit einer beruflichen und geiſtigen 
Fortbildung der Kaufmannsgehilfen hin⸗ 
wies. Die Bildungsobmänner Wlocka und 


Zorn ſtellten den Bildungsplan zur 
Ausſprache. Dieſer umfaßt: Doppelte Buch. und 
Durchſchreib⸗Buchführung, Kurzſchrift, Maſchinen⸗ 
ſchreiben, Deutſch uſw. Außerdem find allgemein- 
ildende Vorträge vorgeſehen. Die vollkommenſte 
Form der Selbſt⸗Schulung — die Arbeits⸗ 
gemeinſchaft — ſoll in verſchiedenen Zuſammen⸗ 


setzungen den Kaufmannsgehilfen die Möglichkeit 


geben, ſich Wiſſen zu erarbeiten. Der Zeit ent⸗ 
ſprechend ſind die Gebühren bedeutend herab⸗ 
geſetzt worden, ſodaß für jeden Kollegen die 
Möglichkeit zur Teilnahme beſteht. Am 25. Sep⸗ 
tember ſoll in einem ſchlichten Rahmen, im Heim, 
der Gedenktag der Verbandsgrün⸗ 
dung in würdiger Form begangen werden. 


Geſchäftsführer Lowag hielt darauf einen 
Vortrag über Gegenwartsfragen der deutſchen 
Sozialpolitik. In feſſelnder Weiſe verſtand es der 
Vortragende den Stand der Sozialver⸗ 
ſicherung zu ſkizzieren. Es gilt nun, nicht 
am Erreichten ſtehen zu bleiben, ſondern auf 
dieſem Gebiete eine zeitgemäße. Aufbau 
arbeit zu leiſten. Vieles harrt noch der Ver⸗ 
vollkommnung: Betriebsrätegeſetz, Kündigungs⸗ 
ſchutz, die Ausgeſtaltung der Arbeitnehmer⸗Auf⸗ 
ſichtsräte mit entſprechenden Rechten uſw. Der 
Beſchluß des Städtetages auf Einſchränkung des 
Berufsſchulweſens wird vom DHV. zurück⸗ 
gewieſen. 

Anſchließend hierauf wurde der 100. Geburts- 
tag des deutſchen Dichters Wilhelm Raabe in 
einer würdigen Form gefeiert. Das Mitglied 
Goebel charalteriſierte den Dichter und wies 
daraufhin, daß die e und Werke dieſes 
vortrefflichen Menſchen Allgemeingut des deut⸗ 
ſchen Volkes ſein müßten, 


wucherten Rachen mandel. 


gen Entwicklung hängen oft nur mit der Vergrö- 
Berung der Rachenmandel zuſammen. Der Schlaf 
wird unruhig infolge der ungenügenden Luft- 
zufuhr, es treten beängſtigende Träume auf. 
Gewohnheitsmäßiges Bettnäſſen in den ſpä⸗ 
teren Kinderjahren hängt oft damit zuſammen; es 
chwindet dann nach Behebung der Atmungs- 
törung. Der unruhige und ungenügende Schlaf 
äßt die Kinder müde und übernächtigt erwachen, 
fie find den ganzen Tag etwas ſchläfrig. So ift 
es zu erklären, daß derartige Kinder auch in ihren 
Schulleiſtungen zurückbleiben und ſcheinbar 
in ihrer geiſtigen Entwicklung mit den anderen 
Kindern nicht Schritt halen können. Jeder 
Menſch weiß, wie er bei einer un ungsbehinderung 
durch einen porübergehenden - nupfen in feiner 
geiſtigen Friſche und Arbeitsfähigkeit behindert ift. 
Man kann nicht frei atmen, nicht klar denken. 
einem derartigen Zuſtand befinden Déi die Kin. 
der mit behinderter Naſenatmung dauernd, 
dieſer Umſtand — nicht etwa ein angeborener 
A an Intelligenz — erklärt die Arne 
ten Schulleiſtungen. Dazu kommt noch in zahl⸗ 
reichen Fällen die Herabiegung der Hörfähigteit, 
die das Aufmerken in der Schule crſchwert 

Die Urſache der Mandelvpergrößerungen ift 
noch nicht geklärt. Sie kommen ſchon bei ganz 
kleinen Kindern ſtörend vor, werden aber erſt im 
mittleren Kindesalter auffallend. In der Reife⸗ 
zeit bilden fih die Wucherungen oft ſelbſtändig 
zurück, und damit verlieren ſich auch alle 
ſchwerden. In nicht ſtörenden Fällen kann man 
daher mit einer operativen Beeinfluſſung zunächſt 
warten, ob nicht eine ſelbſttätige Rückbildung 
eintritt. Bei Erwachſenen finden ſich Wucherun⸗ 
gen und Entzündungen der Rachen mandel weit fel- 
tener als bei Kindern. In den Spalten und 
Klüften der gewucherten Mandel ſiedeln ſich leicht 
Entzündungser reger an. Kleine Urſachen, eine 
plötzliche Erkältung uſw. bedingen infolgedeſſen 
das häufige Auftreten von Entzündungen in Hals, 
Rachen und Ohren, die bei anderen Kindern nicht 
vorkommen. i 

Alle Störungen ſchwinden meiſt irberrafdend 
ſchnell nach operativer Entfernung der ge⸗ 
Mit einem geeigneten 
Inſtrument wird vom Mund aus die vergrößerte 
oder chroniſch entzündete Rachenmandel entfernt. 
Der Eingriff ift bei Kindern in wenigen Sekun⸗ 
den und unter geringen Schmerzen durchführbar, 
ſodaß eine allgemeine Narkoſe in vielen Fällen 
nicht nötig ift. Die Folge des Eingriffes ift oft 
eine ſchlagartige Aenderung im körperlichen Befin⸗ 
den und in der geiſtigen Regſamkeit der Kinder, 
Ein wahres Aufblühen. KH irgend eine andere 
Maßnahme als operative Entfernung der Srde- 
rung ift in derartigen Fällen kein Erfolg zn ér- 
zielen. Man muß fih freilich bewußt fein, da 
nur . Auswahl der zu Fperierenden 
ſtrenge Indikationsſtellung) Erfolg bringen wird. 
Enttäuſchungen müſſen eintreten, wenn wahllos 
bei Kindern nur weil fie geiſtig zurückgeblieben 
ES oder ſchlecht ſchlafen uiw., die Mandeln ent- 
ernt werden. Die Operation ift allgemein fo De- 
kannt geworden, daß der Arzt auch in Fällen um 
ſie angegangen wird, wo keine wirkliche Notwen⸗ 
digkeit beſteht. In derartigen Fällen kann das 
Ausbleiben einer günſtigen Wirkung natürlich 
nicht mit dem Eingriff in Beziehung geſetzt 
werden. 

Auch Vergrößerungen der beiden Gaumen- 
mandeln können den rückwärtigen Teil des 
Rachens jo verengen, daß die Luftzufuhr und 
ebenſo das Schlucken dauernd erſchwert werden. 
In gleicher Weiſe kann hier nur eine Èn t- 
fernung der Wucherungen Erfolg bringen. 
Dabei wird nur der gewucherte Teil der Mandel 
entfernt, während ein Teil ſtehen bleibt Die 
gänzliche Ausſchälung der Gaumenmandel ift 
ein ſchwieriger Eingriff, der im Verlauf von chro⸗ 
niſchen Entzündungen angezeigt iſt. Die Atmung 
kann ſchließlich noch durch Wucherungen in der 
Nafe behindert fein. In der Naſe befinden ſich 
Schleimhäute, die anſchwellen und abſchwellen, im 
Verlauf von chroniſchen Katarrhen aber in Wuche- 
rungen übergehen können. Entſprechende ärztliche 
Behandlung kann auch dieſe Atmungsbehinderung 
beſeitigen, ebenſo wie etwaige knorpelige odex knö⸗ 
cherne Hinderniſſe in der Naſe, und das Naſen⸗ 


dies umſo mehr, da] innere in ein freies Durchgangsfeld für die Luft⸗ 
in der jetzigen Zeit Ideale und Glauben wanten. | ſtrömung umgeſtalten. 
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Ratibor 
* Verein der Auslandsdeutſchen. Die für per- 
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Aufklärungsarbeit über | Conntagsprogramm 


gangenen Sonntag angekündigte Straßenſamm⸗ 
E lung mußte auf kommenden Sonntag verlegt Obe le ens ot un e 
werden. Um 11,30 Uhr fingen am Eichen⸗ 5 E E SN 1 éi 


dorffdenkmal das Staatliche Gymnaſium 
und das Städtiſche Realgymnaſium. Ab 12 Uhr 
die Vereinigten Ratiborer Volksſchulen am 
Gondelteich in Stärke von 500—600 Sängern, 
Stabführung Herr Lehrer Adamietz. 


Von der Hufbeſchlag⸗Lehranſtalt. Unter 
dem Vorſitz des Regierungs- und Veterinärrats 
Dr. Broll fand in der Lehrſchmiede die Prü⸗ 


[Eigener Bericht) 


Die Stadt Magdeburg hat in den letzten] Die Stadt Magdeburg habe es als ihre Pflicht 
zwei Jahren in vorbildlicher Weiſe dazu beige- angeſehen, Verſtändnis für die Probleme des 
tragen, daß ihre Bevölkerung über die Nöte des] Oſtens zu wecken. Je größer die Not des bente 
deutſchen Oſtens unterrichtet wird. Neben den ſchen Volkes jei, umſo mehr müſſe dem deutſchen 


: E olt die Schickſalsverbundenheit aller Landesteile 
Vorſitzenden des Reichsverbandes der Schleſier, zum Vetsuhtiein gebracht werden. 


Ortsgruppe Magdeburg, und den Verbänden 


ene A y a 
14 : Fauſtball- Blitzturnier (OJ K. Sportplatz). 
14 Uhr: Behördenſportfeſt (Schulſportplatz in der Pro- 


menabe). 
16 Uhr: Beuthen 09 — Ratibor 03, Fußballmeiſterſchaft, 
(0% Platz). 
Hindenburg 


16 Uge: Preußen Zaborze — Bormärts-Rafenfport, Fuß- 
ballmeiſterſchaft (Preußenplatz). 


t 
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E fung von nachſtehenden Schülern ſtatt. Alle : fe zt dei Im Auftrage des Landeshauptmanns von 
%%% TE 1 
G SCH dé e n A Bile 9 GN E 2 85 ien iederſchleſten überbrachte erch 1125 ET ES 
bk er eo, aus upi Tr. indenburg, Sachſen und den rbürgermeiſter der Sta andes 16 Uhr: BfB. Gleiwitz — SV. Miechowitz, Fußball 
? 4. S opha Vinzent, aus Brzinitz, Kr. Gutten- | Magdeburg zurückzuführen. Das Provinzial⸗ L rat Ehrhardt meifterfhaft (ithelmspurf). 
E tag, 5. Golombek, Raimund. aus Schonomib, |Schultollegium, die Schulabteilung der Regie- aus Ratibor herzliche Grüße. Er ſchilderte in Oppeln: 

Kr. Ratibor, 6. Kandziora, Carl, aus rung und die ſtädtiſche Schulverwaltung in Mag- großen Zügen die Notlage in den beiden ſchle ` 
a Dobroslawitz, Kr. Cofel, 7. Spirka, Joſef, aus |deburg hatten gemeinſam angeordnet, daß alle Kä ropinzen und si der Hoffnung Aus-] 1“ Ahr: en Ruderregatta (Oder, oberhalb 


Schüler und Schülerinnen über 10 Jahre mit] druck, daß die Filmvorführungen und die Schle⸗ 
ihren Lehrkräften ſich die vorhandenen Filme der ſien⸗Ausſtellung das Verſtändnis für die gro- 
oſtdeutſchen Provinzen anſehen. Solche Filmefßen Gefahren in Oſtdeutſchland wecken 
haben Oberſchleſien, Niederſchleſien, Pommern] mögen. 

und Oſtpreußen. Mit der Vorführung wurde be⸗ S 

reits begonnen. Der Oberpräſident hielt vor Schriftſteller Kaergel 

einem geladenen Kreiſe von Perſönlichkeiten einen 


äi Kr. Gleiwitz, 8. Ry bora, Auguſt, aus 


Dzielnitz, Kr. Coſel. 16 Uhr: Sportfreunde Oppeln — ODeichſel Hindenburg, 


Fußballmeiſterſchaft (Sportfreundeplatz). 
16 Uhr: N — Polizei Oppeln, Handballmeiſter 
aft. 


EE Added NIEREN NEN f 
T die deutſchen Teilnehmer wird gegen dieſe 


* 


* Central⸗Theater. Ab heute kommt der Tonfilm⸗ 
ſchwank „Der wahre Jacob“ zur Erſtaufführung 
Hr Ratibor. Und wieder Bag Selig Breſſart im 
erein mit Ralph Arthur Roberts, Paul Henkels 


und Anny Ahlers das Spiel. 


1 a 

5 i Vortrag über den k A s 

f * Gloria-Palaft,. Nur Freitag und Sonnabend läuft ſpra n ſchleſiſchen Menſchen.] Streitmacht nicht aufzukommen fein. Aber 
f hier der Soldatenfilm „Die Königsgrenadiere“. deutſchen Oſten und ſeine Probleme. Redner führte aus, daß die 1 Vorſtel. Leute wie Spring (Wittenberg, Kraft 
1 — nie an ee enn Tab gp irfan Gil A e 3 lung, der deutſche Oſten kulturell nichts leifte, | [Leipzig, Oolthuis (Weener), Dieckmann 
A Im gleichen Programm läuft e Großluſtſpiel Links Acht Tage wurden täglich drei Vorführungen ger unrichtig jei. Er zählte eine Reihe von Diğ- Hannover, Molitor, Behnke (Polizei Berlin), 
5 a D vw irtſchaftskammerdirektor a. D. Dr. 4 e Brauch (SCC), Kohn (Teutonia), werden nicht 
E der Sfar rechts der Spree“. Ab Sonntag gelangt geben Landwir 1 tern und Künſtlern auf, deren Namen in CC.. 5 „Wer 

dé der Tonfilm „Student fein, wenn die Veilchen blühn ..] Hoffmeiſter, der lange in Oſtpreußen und] ganz Deutſchland Klang haben. Der ſchleſiſche kampflos die Flinte ins Korn werden. 9 
D in beffen Hauptrolle der gefeierte Rundfunktenor Franz Poſen tätig war, erläuterte die Filmvorführun⸗] Menih habe von der deutſchen Kultur empfangen, größtem Intereſſe ſind weiter die 800 Meter mit 


Baumann tätig ift, zur Vorführung. der Begegnung zwiſchen Dr. Peltzer, Dan; 
und Lefebre einerſeits, dem großartigen Fin⸗ 
nen Larva und dem Schweden Björk anderer- 
ſeits. Der dritte Finne bei der Veranſtaltung 
jt Reinik ka, der im Hochſprang auf Köpfe, 

etz und den Limburger en im Speer⸗ 


gen. Ganz beſonderen Eindruck machte der ober-|er . 8 
ſchleſiſche Film „Land unterm Kreuz“. geben. Es folgte dann ein Nee ae durch 
Lehrer und Schüler waren von einzelnen Ab- 2 Ausſtellung. Der Leiter des 
ſchnitten jo begeiſtert und bekundeten ſpontan jo et 
ſtarken Beifall, daß Dr. Hoffmeiſter vielfach nicht : ege Tei 
weiter ſprechen tonnie. Cima 18000 Schuler pen. al aus Dheriğlefien unh der er 
haben fidh mit ihren Lehrern die Filme angeſehen. Eichendorff, Gerhart und Carl Haupt- 
In den Räumen der Ausſtellungshalleſmann njw. waren ausgelegt. Außerdem ` Toi 
der Stadt Magdeburg wurde eine Schleſien⸗[ man Trachten aus den beiden ſchleſiſchen Probin- 
Ausſtellun eröffnet. Etwa 200 geladene zen. In der zweiten Abteilung war ein großes 
Gäſte hatten ſich zur Eröffnungsfeier eingefunden. Kartenmaterial ausgehängt. In einem 
Der Oberbürgermeiſter bon Magdeburg eröffnete letzten Raum war die Beſiedlung Oſtdeutſchlands 
die Sitzung mit einer Anſprache. Er wies hin im Verlauf von Jahrhunderten auf Karten und 
auf die große allgemeine Not in Deutſchland und! bildlichen Darſtellungen zu ſehen. Die Ausſtel⸗ 
die beſondere Not im deutſchen Oſten. lung war ſehr lehrreich. 


Loobſchũtz 


* Sreisjugendpflegerin Efiner hat aus Geſund⸗ 

itsrückſichten ihr Amt niedergelegt. leber 
Jahre hat die Kreisjugendpflegerin Effner 
ihre Kräfte in den Dienſt der guten Sache ge- 
ſtellt. Die Errichtung einer ganzen Reihe von 
Haushaltungsküchen und Nähſtuben ift 
ihrer Initiative zu verdanken. 


Groß Stroßliß 

* Die Forderungen der Beamtenſchaft. Die 
Ortsgruppe des Deutſchen Beamten bun ⸗ 
des hielt eine Mitgliederverſammlung ab, in der 
der Vorſitzende einen Ueberblick über die von der 
Organiſation durchgeführten Maßnahmen zur 
Feſtigung des Beamtenverhältniſſes gab. 53 
wurde feſtgeſtellt, daß es bei den heutigen Be⸗ 
ſoldungsſätzen den Beamten nur noch zum täg- 
lichen Brot, aber nicht mehr zu Anſchaffungen 
langt. In dieſem 5 wurde auch 
ſtarke Kritik an den Preiserhöhungen an 
beſtimmten Lebensmitteln geübt. Schließlich 
wurde auch gegen das weit verbreitete Syſtem der 
Gebühren ES Aë Stellung genom- 
men. Als es Reich und Staat gut ging, hat man 


Meiſter Berger am Start ſehen. Ueber 


uf K 

Schweden Erikſſon und des Tihehen Kne⸗ 

nicky geſpannt An, die es vor allem mit dem 

Kölner Noeller, dem Bochoumer Hor h- 
meper, dem Stuttgarter Münzinger und | 
Seck Rei ee 1 Dir die | 
taffeln haben verſchiedene auswärtige Vereine | 
oemeltet, ſo für die Schwedenſtaffel T. n. S. | 
Bochum und Preußen Stettin, für die Zmal 
l 
| 


1000-Meter-Staffel Stuttgarter Kickers, Han- 
nover 78 und Preußen Stettin. 


Oberſchleſiſche 
Zehnlampfmeiſterſchaft 


Sportnachrichten 


Doch wieder Gymnaſium! Eie e (Hören, und Dbennenöften, Den 


in einer Reihe von Geſetzesbeſtimmungen Ge- „ſtudiendirektor Dr. May dankte dem Redner. Er 
Knappes Ende im Beuthener Drei⸗Schulen i ſich über b Schü 


. r e eil die i ber 27911 F Fee r 

s eit einen weſentlichen Cinnabmeandfa . / allem aber i en igten echten Sport- z 

e für die Kaſſen der öffentlichen Hand darſtellen. (Eigener Bericht) geift. Er schloß feine Gauss mit den] Am Sonntag in Geh 

Ss Beuthen, 11. September. n Fresh 2 3 * d EN a SE dange 
Re: : ſelten : u glückwünſchte im Auftrage des Beuthe⸗ der rſchleſiſchen Leichtathleten werden 

F Oppeln ie Srei E, der ere ner Philologenverbandes Studienrat Einſchütz] Sonntag durch die Oberſchleſiſche Zehnkampf ⸗ 


5 e Beil Unter Porſiß des 
kend SC Kee 
ſowie 


henverbandes, Kluger und Jait- 
ner, eine Prüfung für arne l. 
tatt. Die Prüfung haben die armen © 
ſchweſtern Lindrudis und elig, aus 
eln ſowie Lehrer Jonga aus in be⸗ 
n. Sie haben dam i 


meiſterſchaft offiziell zum Abſchluß 2 Der 
Zehnkampf gilt mit Recht als die Krone der 
Leichathletik, denn wer jo vielſeitia ift, wer 
ſeinen Körper ſo in der Gewalt hat, daß er auf 
zehn verſchiedenen Gebieten überdurchſchnittliche 
Leiſtungen aufbringt, der ift firmah» ein großer 
Be Ba onen. Auf der N89 and 

aqua, igei peln. Auf den en Im 
Katibor und Seliger, Beuthen, 


Lehranſtalten Beuthens in der Gindenburg- bie ſiegreiche Anftalı. Studienrat Kanngie⸗ 

Kampfbahn. war ein bißchen kalt, aber l d | 
9 ; f gel beſte Geſamtleiſtung in den Laufkonkurrenzen eine 

KA e 5 A ihre ge Plakette. Die Plaketten für die befte Geſamt⸗ 


hänger auf und vor der Tribüne. In Blocks zu⸗ 
fen gift 5 ee t ai denburg⸗Gymnaſium. 

einzelnen „Pennen“. Oft en ſich die Wellen Ergebniſſe: 3 
der Erregung zu überſchlagen. Jedenfalls ſtand Gruppe 1 (Johrgang 1913/14 und älter): 100 Meter: 
das Barometer ftändig auf Sturm. Auf der 1. Bartelt G. 11,9 Get, 2. Pryſſok G. 12 Sek., 
Tribüne hatte das geſamte Lehrerkollegium der ö. 12,2 Sek.; 800 Meter: 

drei Lehranſtalten, an der Spitze die drei Ober⸗ OR. 2,16,4 Min., 2. Schnafe RG. 2,19,8 Min., 3. Hanse 
ſtudiendirektoren Dr. Mah, Dr. Wolko und Dr. an RG. 2,194 Min.: 3000 Meter: 1. Scha ſtok 


Hackauf Platz genommen. Die Stadt Beuthen] O. 10.37 Do 
berirat Stadtturninſpektor und Jugendpfleger en kt Ser. le Wire 
Seliger, den Stadtverband für Leibesübun⸗ 3. Realgymnaſtum 486 Cet.: Wei SÉ % 

` A gymnaſium 48,6 Sek.; Weitſprung: 1. Schlei 
gen der 1. Vorſitzende, Studienrat Dr. Pantel. [er NG. 6,06 Meter, 2. Pryſſol G. 5,99 Meter, 
Natürlich fehlten auch Eltern und Schülerinnen |3. Simon OR. 5,98 Meter; Hochſprung: 1. Seliger 


i i ächſten ale können es] S. 1,60 Meter, 2. Sollmann G. 1,55 Meter, 3. Kantner h 1 Ge 
der Lyzeen nicht (beim nächſten Male kö es ON. 1,55 Meter; Kugelſtoßen: 1. Waffer G. 12,92 | denen Einladungskämpfe über 100 Meter, 


aber getroſt noch mehr fein). Meier, 2. Kuli i ne r 
Nach dem Einmarſch der drei Mannſchaften 12,59 Meter; Seeler Ze ei re 855 ee e, nie ca 
hielt Studienrat Kanngießer (Hindenburg⸗] Meter, 2. Kuliſch OR. 35,15 Meter, 3. Wanietz RO. Reihe der beft n oberſchleſiſchen Kämpfer aus 
Gymnaſium] eine Begrüßungsanſprache. Mit 31,43 Meter; Speerwerfen: 1. Simon OR. 47,65 d Q $ Ze ichtathl iet e) ee 

den 100⸗Meter⸗Läufen ämtlicher Gruppen nahm Meter, 2. Wafer G. 45,55 Meter, 3. Schleifer RG. | den, Lagern Der CH CS ner 
der Kampf feinen Anfang. Durch ſchnell einſtu⸗ 45,55 Meter; Stabhochſprung: 1. 31 Ta ©. 2,80 Meter, Spiel- und Eislaufverbandes eingegangen. Selbſt · 
er Š BEE b Zon d den Ka 2. Borſutzey RG. 2,80 Meter, 3. Jaworer OR. 2,80 verſtändlich fehlen auch die Frauen und die 
dierte Sprechchöre der er wurde den Kämp⸗ Meter. Jugend nicht. Das Cportieft das boffentlich die 
diesjährige Leichtathletik⸗Saiſon zu einem guten 


fern das Letzte abverlangt. Die Spannung und] Gruppe II (gahrgang 15/16): 100 Meter: 1. Ch ITa 
lte RG. 12,8 Get. Abſchluß bringt, findet am Sonntag in Gleiwitz 


leidenſchaftliche Teilnahme wuchs mit Jebem |ne. 12,5 Sek., 2. Gab k 
Wettbewerb. Als nach ungefähr einer halben] OR. 12,8 Sek.; 1500 Meter: 1. von Gertitom RG, auf dem Jahnſportplatz ſtatt, beginnt um 9 Uhr 
und wird um 14 Uhr ſortgeſetzt. 


Deutſchlands Mannſchaft 
abermals geändert 


Vergmaier, Lachner und Munkert wurden 
erſetzt 


EI 


Ehrung für Rektor entſch. Am 
18. Oktober kann Konnrektor La R. Goen 
feinen 80. Geburtstag begehen. 
Seine Freunde und zahlreichen Schüler ſich⸗ 
tigen eine beſondere Ehrung für den 
beliebten Jubilar zu bereiten. Anſchriften aller 
Oppelner und auswärtigen Schüler werden an 
das ſtädtiſche Verkehrsamt erbeten. 

* Wieder eine Benzinexploſion. Nachdem erſt 
kürzlich 3 Perſonen bei einer Benzinepplo⸗ 
fion verunglückt find, ereignete ſich nun in 
dem Haufe Carlsruher Straße 32 in einer Bade⸗ 
ſtube beim Reinigen von Kleidern mit Benzin 
eine Exploſion. Ein junges Mädchen hatte 
überſehen, daß die Stichflamme am Gas- 
badeofen brannte, die die Benzingaſe entzündete. 
Hierbei erlitt das Mädchen leichte Brand⸗ 
wunden. Das Feuer konnte, bevor es größere 
Ausdehnung annahm, gelöſcht werden. 


Krouzburg 


* Freiwilliger Tod. Während feine Fran 
abweſend war, TE am Dienstag 
abend der prakt. Arzt „ Fuchs in feiner 
Wohnung. 


EE AE Ee Eé 
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a re iren . 75 Se 1. Go ; 
) o mbe A 2. 10, ag 
zweiter Stelle endete überraſchend das Realgym- 3. Ziob G. 104 Sek.; Sochfp SER j 900 

ale Ip RG 
b i des 
Leichtathletikwettkampfes bildete dann eng Ab e 
i ulen. 


. * Vom Poſtamt. Infolge des Um baues 
l der Schalterhalle des hiefigen Poſtamts 
Ze müfen, ſämtliche Schalterſtellen ſowie die 
RS: öffentliche Fernſprechſtelle und die Schließfach⸗ 
fi anlage vom 11. mber an vorübergehend in f b 
dem im Hofe des Poſtgrundſtücks neu er- 
Ss richteten Gebäude untergebracht werden. 
7 Der Zugang ift nur von der Bahnhofſtraße. 


A 
3 Rofenbeorga 


Geſamtergebnis: 1. Hindenburg ⸗Gymnaſtum 141 P., 
2. Realgymnafium 138 P., 3. Oberrealschule 137 P. ? 


das Nurmi⸗sportſeſt des 666. a 


Auch Steingroß, Oppeln, eingeladen 

Wieder einmal wird man am Sonntag Paavo den 
Nurmi in der Reichshauptſtadt ſehen be⸗ 
tommen, dieſen auch heute, im Alter von fait 
35 Jahren, noch unbeſtritten beſten Läufer der 
Welt. Der großartige Finne beſtreitet ein 
10 000⸗Meter-Laufen, deffen Beſetzung ſchlechthin 
hervorragend zu nennen iſt. Senſationell dürfte 
ſchon der Start des Argentiniers Zabala wir⸗ 
fen, dem ein ganz großer Ruf voranfgeht. In 
dem Schweden Carlſſon ſteht ein dritter 
Läufer der internationalen Extraklaſſe am 


* Tragiſcher Todesfall. Der zweite 
Sohn des Kaufmanns B. aus Schierokau fuhr 
geſtern nachmittag mit dem Rade von Staſchowe 
nach Schierokau. Unterwegs wurde ihm unwohl. 


SEA 

Be Als man ihm Waſſer brachte, laa er leblos 5 

* auf der Straße. Der Arzt konnte nur den Tod]. Zu einer ſchlichten Siegesfeier verſammelten 

infolge Herzſchlags feſtſtelle n. Der Fall iſt f ſich dann die Teilnehmer vor der Tribüne. Stadt. 

infoferw tragiſch, als ber ältere Bruder des B jugendpfleger Seliger überreichte dem Leiter 
d ` e „der ſiegreichen Anſtalt den Wanderpreis und be- 

vor einiger Zeit ebenfalls an Herzſchlag zeichnete den Schüler⸗Wettbewerb neben dem 

ſt a r b. Leichtathletik⸗Länderkampf Dfte gegen Weſtober⸗ 


Van Wanderpokal für dieſen Wettbewerb 


1, x nberg), Kuzorra 
(Schalke 09), R. Hofmann (Dresdner SC.), Kund 
(J. FC. Nürnberg). Erſatz: Jacob (Regensburg), 
Brunke [Tennis Boruſſia), Janes (Fortuna 
Ablauf. Düſſeldorf), Schmitt (1. FC. Nürnberg). 
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erkonnte aber raſch, daß die Ueberrumpelungsattacke Ausſicht Lächelnd fühlte er ſich bingusgeboben über biefe allgemeine Gier, n Rücken und trieb hilflos an der Oberfläche. In voller en a I die Schi i i 
gut Criolg batie, umb 6 lieh er Mens E eier Sn u A veer, ele Se bie Ment abet herantommenb, legte ber Marber De Male DEE Dee, achter, bie Shifereling zerfämetert un fe 
Sätzen deren Brägifion von einem gewifien Wohlwollen beit dahintrieb. Au urch die Straßen, aber ganz ippen des Wals, zwängte fein Maul auf und fei- Die Grauwale ſcheinen von den Mördern hartnäckiger vet- 


durchwärmt war erklärte der Baron, daß Beate fid ſcheiden laffen anders. Nicht um ld zu erraffen und für Genuß ei en Ko i Dann riß er große Fetzen der Bun 

wolle und bon Adalbert erwarte. daß er eimivillige, Adalbert. tauſchen fonbern um es tauſchlos ben. Das CSO Kë Wé 1 ZA "` gier) inunter. on 95 W folat d werden als KE anderen großen Arten. 
bereits halb auf dem Boden, hatte nicht mehr die Kraft, ſchon außerhalb eines Weltſyſtems zu ſteben, beſchwingte feinen Geiſt. ie ich unterſuchte, hatten ſieben mehr oder weniger abge- ie leben in einem derartigen naftzuftand, daß fogar 
bei dieſem Punkt den Einwurf zu machen, ob der Baron von Am liebſten bätte er neichtien: Hier find 200 000 Franken zu bêr- freſſene Zungen; bei einem war die ganze Zunge heraus. Tümmler, die um ihren Kopf herumſpringen, ihnen einen 
Beate zu Meier Ausſprache ermächtigt fei. Durdane ftrih ſchenken! Freiwillige vor! Die Summe bedeutet ein Schickſal. eriſſen. Viele Wale hatten Biß male auf den Lippen, und Todesſchrecken einflößen. Manchmal ſchießen die großen Bur- 
pervös feinen Schnuprbart. Uber Adalbert fragte nicht. René Schickſal ſpielen! [Weil man fih e in keinem beruhigte ie Floſſen. und Schwanzfinnenenden waren zerfeßt. Mein ſchen wie toll an die Küſte und verſchwinden da hinter den 
bätte auf dieſe Frage fo aut wie nichts zu fagen gewußt. Die Warum lange zögern und wählen? Da — dieſer kleine abge⸗ veund, Kapitän Melſon, brachte eines Tages einen Grau- Felſen. Oft folgen ihnen die Mörder nicht; denn ſie ſch 
. E ſchienen ſchon verteilt, und Adalbert hatte Lg 1 ele mit ed Sie ef Sch, EH wie wal ein, beffen Bunge, wie ich feſtſtellte, faſt ganz heraus- das flache Waſſer. Sie ſtreifen die Küſte auf eg ab Einige 
K den. inſt er, r gleichen chäbigen ? tentaſche. ihn zutreten ifen i 7 f 4 2 asi? j 4 9 
bee mit 2: Sie ertlaren Mia, daß Cie mit dem und ihm fagen: Mein Herr, bier finb 200 000 Fra en Sie tun E e e e Mörder find nicht im mindeften bange vor einem Schiff. Die 
beutigen Tage Beate freigeben. Sie erhalten dafür eine Abfin⸗ mir einen Gefallen, wenn Sie mir das Geld abnehmen. Sein meter weiter einen Grauwal geſchofſen. Bald babe er die alfänger freuen ſich, wenn die Seetiger herannahen. Sie 
bung von 100 000 Franken, die Sie mir bitte quittienen wollen.“ verblüfftes Geſicht, fein änaſtliches Zurückweichen, die Gebärbe: boben Rückenfloſſen der Mörder in voller Fahrt auf das Schiff ſchrecken raſch eine Schule Wale derart auf, daß die Leute es 

WEE d 1 in Schutzmann! Hilfe! Ein Verrückter [I Während er fih das aus⸗ lost ie ei Set. E hab sa leicht haben, fie „feſtzumachen“. t 
Nicht die geringſte pathetiſche, leidenſchaftliche Reaung in malte, war fein Ebenbild von früher im Menſchengewühl pere oskommen ſehen. Sie jeien herumgekreiſt; dann habe ` EI 

Adalbert. Er machte keine Miene, qufzuſpringen und ſich auf ſchwunden. SM auf den toten Wal ke der auf . im Ich könnte Së manche Geſchichte von den Mördern brin- 
den kleinen Baron zu ſtürzen. Sein Verhalten war die zyniſche Armut in Wë, Beet amod isn, Ibm war. 3 chlepp lag, den Kopf in feinen Mund gezwängt und die Zunge gen? doch Geselle tele genügen, um zu zeigen, daß es höchſt 


Umkehrung jeder konventionellen Abwehrgebärde. Er machte A H hn. Ih 5 
wieder ben Fakir des Gefüßls, der beizes Giien anfaßt und ge- wüßte fie, was er plante ... Er fühlte DÄ in einem Wirbe 
ten festhält: hübih kübk WK „Berbendmaspertne vier, Blide mb Immer Schreie py — Ih! Bu mir! 
eg e leen bon A en BEE, ` éi el EE ee e er. Eis ctelbaft 


- D ege 
weg, und Durbane erwartete einen Eklat. Aber Adalbert jagte kürlich annahm, weil man ein Lumpengeld zu verſchenken hatte.  v , I f h 
blok mit einer exfrorenen, etwas trockenen Stimme: „Zweimal Der Beſchenkte würdig der Gabe? Man frage doch lieber, ob ` Die Brasi ten a ri 


bunderttauſend Franken.“ Es k wie: So viel iſt Beate der Geber würdig (H des Beſchenkten! o | 
e N Saa Darüber blieb tos Geld an ihm kleben. Tasten Reilerionen des Lujtschiffes „Graf Zeppelin“ 


Durdane wollte dem Baron ein Zeichen geben, nicht darauf jagten ihn an ebenſoviel Möglichkeiten vorüber, und nicht eine 


n find, Offenbar find fie d den all 
Tier berſcheuchen tonnen; der Mörder habe mit den Schwanz⸗ iere 5 Meeres. fie der Schrecken aller 


KEE e ve, E RE Ee, EEN A Enge getrieben und von Ekel bedrängt, bä Ä 

achte der Advokat, noch beffer fogar. größer objekt, ` in die etrieben und von bedrängt, bäumte Nichts ift im Zeppelinlager verpönter als das tönende grüßt ein S u ß, aber nicht aus engliſchem Rohr 
um fo größer mein Honorar. er ih auf: ort 0m bier! Das war unendlich ftärter als ba- Wort, die tens helle, aber die Hände deſſen, der fol- von der B Ap EA h ein aus SC um eier ac 
Rebel wider Lei 4 ſeines Zubauſe ſprengte, als kleiner ches miterlebte, ſuchen nach dem Glockenſtrang, um in ſtolzem freudig erregten Wüſtenſcheichs. Wir freuen uns über jeden 
Zweihunderttauſend Franken ſind zu verſchenken pode ibn Teht ihr g nch n. Dicher im engjten. Vestel Das l eftgeläute die Brüder und Schweſtern zu rufen: vivus — Gruß, jedes Dippen der Flagge, wenn uns ein Dampfer oder 
Adalbe im Gewübl tet ineinauberbponfenden f 8 ó rperlich geradezu mit der um digen Quit, ſich vivos voco! — Der Drang der Zeit verlangt ein zufammen- roßſegler begegnet. Hin und her geht es mit Auge und 
Straß K o ftill wühl von Dag beg, blickte ſorſchend flüchtigen zn I 1 mehr als zu flüchten: Dé zu vers epreßtes Stichwort: hier ift es: Lexbobra: Luftexpreß Boden. Kamera vom Gadbordſenſter zum Steuerbordfenſter, nur 
ite E 8 EEN Gehen raſch wi d ö lich e Flucht. SE es ZS zu ſter ben. Todes. Freren Die rund zweimal 8000 Kilometer lange nichts verpaſſen. — Inzwiſchen ift zu den gegebenen Zeiten 
een Geld auf anftänbi Art los u werben r — en rom ariran md, ſich ſchäumend. trecke legte unſer Schiff in 154 Stunden zurück. Dies bet, das leckere l bereitet, der weiße Tiſch gedeckt auch das 
ee ee > Gr twuhte nicht, daß er himmelwärts ftarrte in ein leuchten» vorragende und Keen ende Ergebnis hat nichts zu tun mit am Hence cha fehlt nicht und jei es auch nur im Seſſel 
Was hier durch den hellen Vorfrühling lief, zu Fuß und zu des Blau, geblendet, ohne zu zucken, en? von dem flirrenden, ben A gern zitierten „prichwörtlichen Zeppelinglück“, es ift am offenen Kabinenfenſter mit vorgeſtreckten Beinen: ja 
Wagen. millionenfach nd leichen f: c war ge entrüdten ropellergejang eines Flugzenges. Das war fein Lingen deen t hei ſtun a einer glänzend geführten, ebene Tiſchlein deck dich, Gjel ſtreck dich! Und nun walten dir 
. M e > e Arn ber pem emt in ibm aber, en Se 1 * keingeſpielten Befapung und die natürliche Folge eines Fahrgäſte einmal ganz ehrlich ſein und einen Punkt vorweg 
denen und mit T 25 und mit Late Een 3 ein kg blibenben Flügel da oben, ſummender Dig- is ins Einzelne organifierten Wetterbienftes und der nehmen, der eigentlich an das Ende der ganzen Geſchichtes ger 
e" en und mit ben Hän * in e 8 en 1 A GE? en 6. ah den er ungeheuer verſtärkte, durch. ich auf dieſe Wettermeldungen aufbauenden meteorologifchen . jeder von uns wird bei der Rückkehr irgendeinem philiſter⸗ 
EE unb neng zum Rennen nach Sonahemps, ins drang ihn bis im die venſpitzen. abigation. Nicht von ungefähr — etwa um den Fahr. haften Freund in die Arme laufen und der Freund wird jagen: 


Geſchäft, um zu verdienen, aus dem Geſchäft, um zu genießen. [Fortſetzung folgt) gäſten Mittelmeer und wa 


zu zeigen — nimmt das Luft- a ja, es war ja gewiß Wi intereſſant und vieljeitig, aber 
ſchiff den Hinweg durch das A 8 


honetal, läßt ſich von einem dr wart doch gewiß alle herzlich froh, als die Landungstaue 


© N reundlichen Miſtral ſchieben, gerät an der marokkaniſchen in Friedrichshafen fielen.“ an reiche mir einen Eſels⸗ 
Der Tiger des Meeres üfte in den Bereich eines faſt konſtanten Nordoſtpaſſats, kinnbacken, ki dieſen Wee Böller zu 1 
, Weg e: vi eh ab Schi eo Ruaf an als se gelang wären pir i nde chf 0 reſtlos glücklicher Zu⸗ 
nd in Kauf, der das if auf der Rückfahrt nun gerade riedenheit auf dieſem Wunderſchiff ſo weitergefahren unter 
Von Roy Chapman Andrews den e ber . e 1 dirigiert, won ben Ge Zeppelins, im hen des d — 
{ „ A S gern k z d unſerm ilkopf von de amburger Seewarte j i a icht s! . 

51 an Lee? e deutlich das dröhnende Geräuſch, als die Walfiſche ſich unter 5 BA — ſpiefen die Reie MAR, SN Lin AAA GE fließende 
et Sc Bühfe Gäre: Spaten“ erſcheint, gibt dem Eiſe aufrichteten und mit dem Rücken dagegenprallten. l 1 Meldungen zu, nicht nur von der Hamburger Naber, und wenn das Mägelein verknaxt war — etwa durch 
der Berühmte amerikaniſche Forſchungsreifende Roy Dann tauchten ſie einer nach dem andern in den Spalten, die ienſtſtelle, ſondern überdies bat fih eine Anzahl auf Fahr: eine braſilianiſche Languſte — dann trat der Bordſani⸗ 

Chapman Andrews, der feit feinen auffehenerregen. ſie gebrochen hatten, hervor und ſtreckten ihre häßlichen Rieſen⸗ e befindlicher Schiffe zu freiwilligen Meldungen ver- täter auf den Plan mit Choleratropfen Kamillentee un 

packende chllderlunden Zeltruf genießt, u. a. eine Ate zwei, drei Meter über das Wafſer, wobei ihre braungelbe Richte Und nun noch ein ununterdrückbares Wort des Schleimſüppchen, er ordinierte wie ein Sanitätsrat, gebieterif 

packende Schilderung des blutdürftigften Näubers der Kopfzeichnung, ihre kleinen funkelnden Augen und ihr l Dankes und der Anerkennung an die Betreuer unſerer uner- un len CH e „gebieteri 

—— Ss E 3 e bchene liches Gebiß — bei weitem das größte und ßurcht. müdlichen, unerſchütterlichen Motoren, dann genug der Fahr- Awiſchen der marokkaniſchen Küſte und der NO,-Spip 
Verlages F. A. Brodhaus bringen wir ſchon jeht ag A zer Bat — deutlich zu jehen SE Die Beſtien technik und hinein in die Schilderung der ſtärkſten Eindrücke. Braſils liegen mehrere Infelgruppen, uns allen Se e 
diefe Schilderung zum Abdruck. E lees mit ECH, Ser Dog Fonte Lt Es ift eine Transogeanfahrt: bleibender, vorberr- Etappenfasrt des Do. X belannt Auf den r 
Wenn die Wale in Spiel oder Freſſen vertieft find, kann glücklicherweiſe auf den Füßen eblieben und hatte KI 0 chender Gindrud ift blaues Meer mit weihen Schaumkronen. Inſeln chliefen die gelben Vögelein im Walde, denn es war 
i lei Ge Si lle iell d) g Sprü A È tten. 16 IN. mi rüber hinweghuſchend in tiefblauer Silhouette der Schatten Nacht, über dem Wüſtenland einer kapverdiſchen Inſel ging 

man Pä leicht heranpirſchen. Sie ſcheinen vie eicht darum ein paar Sprüngen auf feſtes Eis retten können, und auch unſeres Wunderſchifſes, er ſpießt mit der Bugſpiße eine unier Poſtſack allſchirm hinunter und die Infel 8 ` 
die Gefahr fo wenig zu achten, weil fie fo wenig Feinde haben von den Hunden war keiner ins Waſſer gefallen, da das Cis Schaumkrone nach ber andern auf: „Ich hab es eilig, eilig, No SÉ len. kreten Meni Ko 1 
Nicht einmal wenn fie an der Waſſeroberfläche f lafen, Mellen zufällig um ſie herum und zwiſchen ihnen geborſten war, aber eilig!“ Die Hausfarden der Grafen e — SÉ enn iſt di E d dg enkindern i 
fie Waden aus wie fo viele Landſäugetiere. Die Haifiſche fie winſelten und beulten nicht Idleht, als der Kopf eines — dominieren: am blauen Himmel weiße Schäfchen, und Get ` Die - ifte beſchlt e dort ih = ko 
machen ihnen ein wenig zu ſchaffen und tun zweifellos eine Schwertwals keine zwei Meter dor ihnen auſtauchte. Ob wenn wir durch die Wollen durchſtoßen in der Hoffnung, oben BE A a ti 65 ch ten beſchlie St N verpfuſchteß 
pange Reihe kranker oder verwundeter Tiere ab; aber der dann den Räubern das Spiel zu unbedeutend vorkam, weil noch größere Fahrt ewinnen, oder um unserem Pröfeſſor Ven de vielleicht kürzt es ein Hai am Strand ab — nieman 
SÉ Ce oder „Mörder“ 1 einziger wirkliche: ihnen Ponting dabei fehlte, oder was ſonſt der Grund fein Weilnan Gelegenheit zu geben zu feinen Meſſungen über d 13 5 Kg ana Ze A 
Wir ſitzen bei Tiſch, i njeres Dy 


Dat außer dem Menſchen. Der 


deres, furchtbar an Kraft und Mordgier. Er fürchtet weder Kraft der Tiere geht aus Eckener zuckt ein Schmunzeln — von Aequatortaufe hat in 


örder iſt ein Tiger des mochte: ſie verſchwanden vk) on in. i Die grverfiongididt — und bann die Wolkenſchicht wie ein weißer 
Iich r Ge ee lppich unter uns liegt, jo ſpannt Dé balbtugelförmig der dieſen trüben Zeiten niemand geſprochen, wir bekommen un⸗ 


Menih noch Tier und greift alles an, was ſchwimmt. Dabei faſt ein Meter dicke Eisſcholle durch Stöße mit Le S ; niemant r d 
gehört er zu den Tümmlern, einer Delphinen⸗Art, und ift Zi und Kopf geipalten hatten. Der Mörder frißt an- ee p ia aili DE oa wl E ER eren „Taufſchein“ ſtillſchweigend in Friedrichshafen ausge⸗ 
nur 7% bis 9 Meter lang. Die mächtigen Zähne in beiden ſcheinend alles, was ſchwimmt, Fiſche, Vögel, Seehunde, wie das Fell des Eisbären. In den Breiten, wo die Däm⸗ ndigt — wir werden keine Späße treiben auf dieſer ernſten 
Kiefern können ſogar einen Rieſenwal in Fetzen reißen. Mit Walroſſe, Wale und Tümmler fagen ihm alle in gleicher Weiſe ein län Ze hält tt ai Melen Zeppelinfarben un die ungsfahrt. Da krachen kurz hintereinander drei Schüſſe 
Seehunden, Tümmlern, Haifiſchen und fogar mit Menſchen zu. Sein Aufnahmevermögen ift beinahe unglaublich. Die Zeit des eaten daf oder Zeniti? ein grandioſes Don unten her, man bört es ganz deutlich. „Neptun grüßt ung 
machen ſie nicht viel Federleſens. Höchſtleiſtung wies bisher ein Mörder von 6,30 Meter auf, Sarbenipiel da hellgrün über orange hinüber bis zum auf ſeine Art“, jo lautete die Erklärung — und fo paffierten 
Kapitän Robert F. Scott, der bekannte Südpolarforſcher, d wu Magen fih dreizehn Tümmler und vierzehn Robben ultraviolett — langfingrig greifen die Strahlenbüſchel in wir die Linie zwiſchen Ochſenſchwanz und Stangenſpargel. 
berichtet von einem merkwürdigen Abenteuer auf ſeiner letzten fanden. e ; den öſtlichen oder weſtlichen Horizont. Am Spätnachmittag des dritten Fahrttages — daheim am 
Fahrt. Das Schiff lag an einer Eisſcholle verankert, und Ich hatte oft erzählen gehört, daß die Mörder lebenden Blau it der Atlantik, ultrablau das Mittelmeer, gelb, Bodenſee krochen ſie um dieſe Zeit in die Federn — kommt 
zwei von den Eskimohunden waren in der Nähe des Randes Walen die Zunge herausreißen, um ſie zu freſſen. Ich hielt braungelb leuchtet das Küſtenland um Karthagena-Oedland — Braſils Küſte in Sicht. Der Urwald reicht bis zur Küſten⸗ 
angebunden. Scott rief dem Photographen Ponting zu, das für ein Märchen, bis ich 1912 nach Korea kam. Dort aber wenn wir um die Ecke des Katzenkaps gefahren ſind, brandung, wie krauſer Grünkohl erſcheinen die Baumkronen 
er ſolle Lichtbilder von ſechs oder ſieben Schwertwalen auf- jagten wir kaliforniſche Grauwale, die 18 bis 15 Meter lang und Qilpanieng Südküſte überſtreichen, dann kommt Bild⸗ von oben, ſo dicht dünkt uns dies Laubdach, daß wir meinen, 
nehmen, die längs des Schollenrandes herumſchwammen. Sie waren. Auch Mörder ſtellten ihnen nach und hatten ſich in wechſel in die Szenerie: Malaga in Grünfeldern und klein Sonnenſtrahl, kein Regentropfen könne hindurch. Die 
ſchienen ſehr erregt und hoben ihre Schnauzen hoch aus dem großen Rudeln zuſammengerottet. Die Grauwale hatten Weingärten, im Hinterland leuchten Schneeberge und in Sonne ſteht nicht mehr hoch am Horizont. Wir wijfen: ift 
aſſer. „Plötzlich erzählt. Scott, „waren fie verſchwunden, derartige Angſt vor den Mördern, daß fie beim Heran⸗ der Mitte der ſpaniſchen Stadt Kathedrale und — Stier fie einmal untergetaucht, kommt die Nacht ſchnell herauf. 
aber im nächſten Augenblick wölbte ſich das Eisfeld unter kommen eines Trupps vor Schrecken völlig gelähmt wurden. fampfarena. Der gebel al Tarek, die ausgeſtrahlte Zunge Heute abend werden wir den Polarſtern nicht ſehen und nicht 
Ponting und den Hunden und zerbarſt in Stücke. Man hörte Der Grauwal legte ſich dann mit ausgeſpreizten Floſſen auf h Spaniens, meerengenbeberrſchend — auch uns warnt — neln die Kaſſiopeja, aber dafür wird uns das Kreuz des 
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Berichtigung 


1. Es iſt unwahr, daß die im Verlage „Der 
Metallmaxkt“ AG. erſcheinende tägliche Fach ⸗ 
zeitung „Der Metallmarkt“ nur von wenigen ge⸗ 
leſen wird. Wahr iſt, daß dieſes Blatt ſeit 
10 Jahren erſcheint und ſich eines großen und 
angeſehenen Leſerkreiſes erfreut. 

2. Es ift unwahr, daß bedeutende Unterneh- 
ere zi der Deutſchen Metallinduftrie fih wegen 
ange licher Geſchäftspraktiken der Fachzeitung 
„Der Metallmarkt“ an die Oeffentlichkeit gewandt 
haben. Wahr ijt, daß eine Anzahl unſachlicher 
und EN informierter perſönlicher Gegner 
und Konkurrenten den „Metallmarkt“ und deſſen 
Herausgeber, Dr Senator, unbegründet angegrif- 
fen haben. Unſere Mandanten Babet die gebote- 
nen Schritte eingeleitet. 

3. Es ift unwahr, daß im Metallmarkt Firmen, 
wie Adler⸗Werke Kleyer, Schleſag N. Levy⸗Stern 
in beleidigender Form angegriffen worden ſind. 
Wahr ift, daß, Der Metallmarkt“ als angeſehenes 
Fachblatt der Metallwirtſchaft die gleiche ſachliche 

ritik an Firmen, welche als Aktiengeſellſchaft 
der öffentlichen Beurteilung unterliegen, geübt 
hat, wie dies ſeitens aller angeſehenen Handels⸗ 
zeitungen geſchieht. 
4. Es iſt unwahr, daß „Der Metallmarkt“ 
irgendwelche Gepflogenheiten hat, welche den An⸗ 
ſchauungen, die ehrliche Journaliſten vom Inſe⸗ 
ratengeſchäft haben, widerſpricht. 

Wahr iſt, daß der Metallmarkt im Einverneh⸗ 
men mit ſeiner langjährigen Klientel feine Ver- 
lags; bade e eee enau ſo VC 
nimmt, ie dies ſeitens ſonſtiger angeſehener 
Fachverlage geſchieht. $ 4 

5. Es ift unwahr, daß der Reichsverband der 
EE Induſtrie oder der Reichsverband der 
Deutſchen Preſſe den Weg der Klage bei Diver⸗ 
gengen mit dem „Metallmarkt“ 

r anſieht. 


Wahr iſt im Gegenteil, daß ſeitens des Metall⸗ 
marktes gegenüber beiden Inſtanzen die erfor- 
derlichen € chritte zur Klärung der beſtehenden 
e wc verschieden eiten unternommen worden 
ind. 


„ Die „Oſddentſche Morgenpoſt“ batte auf Grund 
längerer Ausführungen in der „Frankfurter Zei⸗ 
tung” und der „Deutſchen Preſſe“ ſowie von Mit- 
teilungen von Firmen, die mit der Zeitſchrift 
Der Metallmarkt“ geſchäftlich zu tun hatten, in 
ihrer Ausgabe vom 10. Auguſt unter der Ueber- 
ſchrift „Merkwürdige Geſchäftsmethoden“ zu die⸗ 
jem Organ kritiſch Stellung genommen. Es geht 
ihr dazu die vorſtehende Berichtigung zu. die fie 
auf Grund des § 11 des Preſſegeſetzes veröffeni⸗ 
licht. Zwiſchen der Zeitſchrift „Der Metallmarkt“ 
und den Redaktionen der obengenannten Blätter 
ichweben noch Ehrengerichtsverfabren zur endaül⸗ 
tigen Klärung der Angelegenheit. 


EE 
Hat Polen schon die Rrenger-Anleihe? 


Stockholm, 11. September. Wie verlautet. 
soll der Kreuger- Konzern die Polen in 
Aussicht gestellte Anleihe in Höhe von 
32 Millionen Dollar bereits dem Polnischen 
Staat bezahlt haben. Diese Meldung dürfte be- 
sonders im Zusammenhang mit den anläßlich der 
Baisse der Kreuger-Papiere verbrei- 
teten Gerüchte interessieren, wonach es dem 
Kreuger-Konzern Schwierigkeiten be- 
reiten dürfte, in den Jahren 1932 und 1933 die 
polnische Anleihe zu bezahlen. 


als nicht gang- 


Aus aller Welt 


Onkel Max und seine Tiere 


Berlin. Der 44 Jahre alte Artiſt Max G. 
machte in Provinzzeitungen bekannt, daß er 
Führer und Beſitzer einer großen Ranbtiergruppe 
jei und unter ſeiner perſönlichen Anleitung 
Dompteure ausbilde. Erforderlich war, daß 
die Aſpiranten junge kräftige Leute ſeien. Es 
meldete ſich natürlich eine ganze Anzahl, die zu- 
nächſt brieflich an Max herantraten, und nach 
den Bedingungen fragten. Max antwortete auf 
Briefbogen, auf denen die Köpfe von Löwen, 
Tigern und anderen gefährlichen Tieren prangten, 
und den Empfängern in der Provinz eine 
Vorſtellung davon gaben, was für eine „große 
Nummer“ der Dompteur Max ſein müſſe. Sehr 
aufſchlußreich waren die Briefe aus Berlin nicht, 
die angehenden Raubtierbändiger wurden viel- 
mehr gebeten, ſich perſönlich zu einer Rückſprache 
einzufinden. Erwartungsvoll eilten ſie nach Ber⸗ 
lin und hofften, der Raubtiergruppe vorgeſtellt 
zu werden. Daraus wurde aber nichts. Mar 
betrieb die Verhandlungen in Schanklokalen in 
der Nähe des Stettiner Bahnhofes und redete 
ſich damit heraus, daß ſeine Tiere unterwegs 
bei einer Schau feien. Die jungen Lente erfuh⸗ 
ren aber, was ſie an Ausrüſtung gebrauchten, 
und daß fie vor allem durch Max eine Lebens- 
verſicherung über etwa 2500 Mark abſchließen 
müßten. Konnte der eine oder andere dieſe 
Summe nicht aufbringen, ſo war Max auch mit 
500 Mark zufrieden. Für einen ſtimmten 
Tag beſtellte er die jungen Leute wieder nach 
Berlin, dann ſollte der Kurſus beginnen. Ein 
Schüler aber ſchöpfte Verdacht, kam heimlich nach 
Berlin und beobachtete die Gegend am Stettiner 
Bahnhof. Dort Ki er Mar mit einem neuen 
Lehrling und ließ ihn feſtnehmen. Der Ertappte 
hat nie einen Löwen oder ſonſt ein Raubtier 
BERN Dafür aber verfügte er über eine zahme 


Selbstmord des Generals 
Großmann 


Berlin. General a. D. Heinrich Grop- 
mann hat Selbſtmord verübt. Der General 
war Ende Auguſt 1930 in Oſtende von der belgi» 
ſchen Polizei unter der Anſchuldigung verhaftet 
worden, zwei jungen Belgiern unerlaubte Anträge 
gemacht zu haben. Obwohl er ſeine Schuld be⸗ 
ſtritt, wurde er in Brügge zu vier Monaten Ge» 
fängnis verurteilt, aber gegen Kaution wieder 
in Freiheit geſetzt. Nun hat er ſich in Thüringen 
erſchoſſen. In einem Briefe an ſeinen Anwalt 
beſtreitet er nochmals, ſich vergangen zu haben. 
General Großmann. der im 65. Lebensjahre 
ſtand, war bei Ausbruch des Krieges Stab WE 
bei Mackenſen und hat den Feldzug im Diten 
mitgemacht. 


Kriminalkommissar und 
Heiratsschwindler 


Berlin. Kriminalkommiſſar Dubral, der, wie 
bekannt, wegen Meineides und Kreditſchwinde⸗ 
leien in Unterſuchungshaft ſitzt. hat, wie 
ſich jetzt berausſtellt, auch Heiratsſchwindel und 
Erpreſſungen begangen. Obwohl Familien⸗ 


vater, erließ er Zeitungsinſerate, nach denen ein 
höherer Beamter eine Lebensgefährtin. ſuchte. 
Einer Dame, die kA das Inſerat meldete, 
lockte er mehrere hundert Mark ab und ließ nichts 
mehr von ſich hören. Wahrſcheinlich find dem 
Betrüger aber noch mehr Opfer ins Garn gegan⸗ 
gen. Einem Spielklubunternehmer drohte Dubral 
die Aushebuna des Lokals an, wenn er ihm kein 
Geld gebe. Es beſtebt die dringende Vermutung, 
daß Dubral auf dem Gebiet des Heiratsſchwin⸗ 
dels und der Erpreſſung noch mehr Straftaten 
begangen hat, als bisher bekannt geworden iſt. 


Brände durch Slitzsehlag und 
Brandstiftung 


Hamburg. In Schleswig⸗Holſtein, im han⸗ 
noperſchen Gebiet und in Mecklenburg hat ſich 
während ſtarker nächtlicher Gewitter eine große 
Zahl von Bränden durch Blitzſchlag ereignet. 
Gleichzeitig wurden die Brandſtiftungen, 
die ſeit Wochen die Landbevölkerung beunruhigt 
und bereits zu Selbſthilfemaßnahmen geführt 
haben, fortgeſetzt. Bei Dömitz fiel das Wohn⸗ 
haus eines Tiſchlers einer Brandſtiftung zum 
Opfer. Bei einem Brande in Beutzen burg 
wurde der Sohn der Beſitzerin in Haft genom- 
men. Bei zwei weiteren Bränden ſcheint gleich- 
falls Brandſtiftung vorzuliegen. Durch Blitz⸗ 
ſchlag wurden bei St. Peter verſchiedene Ge⸗ 
bäude zerſtört. Auch in Nordſchleswig brannten 
zwei Anweſen völlig nieder. 


Spatzenfrechheit 


Frankfurt (Main). Ein Landwirt bei Büdin⸗ 


gen hatte in dieſem Frühjahr eine beſonders 
große Vogelſcheuche auf ſeinem Acker anf- 
geſtellt, die, ſo furchterregend ſie im Anfang auch 
gewirkt haben mochte, bald in einem grotesken 
Maße ihre Wirkung verlor. Denn eines Tages 
mußte der Landwirt die ſchmerzliche Beobachtung 


machen, daß aus der Rocktaſche der Strohpuppe Neh 


ein warmes Neſt geworden war, das einer reipelt- 
bien Spatzenfamilie als willkommene Niſtſtätte 
iente. 


Bei einer Regatta ertrunken 


München. Während der Kajak⸗Regattg des 
Kajak⸗Klubs Roſenheim ertrank am Sonn- 


tag nachmittag der Münchener Sportgeſchäfts⸗ 
1 


nhaber Hermann. Hermann verjuchte bei der 
Einmündung der Mangfall in den Inn zu lan- 
den. Infolge der ſtarken Strömung kenterte 
das Boot. Sein Mitfahrer konnte ſchwimmend 
das Ufer erreichen. Hermann jedoch wurde in 
die Tiefe geriſſen. 


Vier Personen dureh Gas 
vergiftet 


München. In Paſing wurden vier Per- 
ſonen, und zwar Frau Dr. Dehn mit ihren 
beiden Söhnen im Alter von 5 und 12 Jehren 
und das Dienſtmädchen in ihrer Wohnung an der 
Rembrandtſtraße durch Gas vergiftet tot 
gufgefunden. Nach den Feſtſtellungen handelt es 
ſich um eine Verzweiflungstat der Frau 
Dehn, die bereits in der vergangenen Nacht ans- 
geführt worden ſein dürfte. Die Frau lebte von 


ihrem Manne getrennt, und die Ehe folte ae- 
ſchieden werden 
Anwalt batte ſie die Abſicht mitgeteilt, aus dem 
Leben zu ſcheiden. Die Frau hatte einen Poſten 
als Platzanweiſerin in einem Kino inne. 
Drücken de Notlage und die zerrütteten 
Familienverhältniſſe dürften der Grund zu der 
ſchrecklichen Tat ſein. 


Elektrolokomotive in Flammen 


Innsbruck. In der Nacht, gegen 2 Uhr früh, 
Re? bei einer elektriſchen Lokomotive beim 

erſchieben außerhalb Innsbrucks der Del- 
behälter in Brand. Das Feuer griff auch 
auf die Lokomotive und die Oberleitung über. 
Durch das Ausbrennen der Leitungsſicherungen 
wurden zahlreiche Betriebsſtörungen verurſacht. 
Die Nachtzüge mußten unter Zuhilfenahme von 
Dampflokomotiven abgefertigt werden. Die Früh⸗ 


züge gingen mit zum Teil ſehr großen Ver⸗ 
ſpätungen ab. Die Lokomotive iſt vollkommen 
ausgebrannt. Der Führer konnte ſich durch 


einen kühnen Sprung auf das Geleiſe retten und 
erlitt nur leichte Brandwunden. Der Sad- 
ſchaden iſt beträchtlich. 


Zwei deutsche Bergsteiger 
vermißt 


Paris. Nach Meldungen aus Chamonix find 
im Mont-Blanc-Gebiet zwei deutſche Touriſten 
vermißt, deren Namen man nicht kennt. Sie 
wurden noch in der Schutzhütte Grands⸗Mulets 
geſehen und gingen in der Richtung zur Schutz⸗ 
hütte Vallot weiter. Seither ſind ſie nicht 
wieder aufgetaucht. Da in der Zdwiſchenzeit 
heftiger Schneefall niederging, befürchtet man, 
daß die beiden Touriſten eine kurze Zeit klaren 
Wetters benutzen wollten, um nach Chamonix ab- 
zuſteigen und daß fie bei dieſem Whftieg von 
ebel und neuen Schneefällen überraſcht wor- 
den find. Auch zwei franzöſiſche Topriſten aus 
Cbamonix werden vermißt. 


Ein Schmuggelschiff gesunken 


Glonceſter. Zwiſchen einem Schmuggel⸗ 
ſchiff und Küſtenwachtbooten iſt es auf hoher 
See zu einem überaus erbitterten Kampf gekom⸗ 


men, in deſſen Verlauf ein Mitglied der Beſat⸗ 


zung des Schmuggelſchiffes getötet wurde. 
Als das überwältigte Schiff in den Hafen ge- 
bracht werden ſollte, geriet es plötzlich in Brand 
und verſank. 


Pistolenduell zweier Rivalinnen 


London. Zwei Frauen, die denſelben Mann 
liebten — es handelt ſich um einen Schneider —, 
fochten ein Piſtolenduell aus, das mit der 
ſchweren Verwundung der einen Duellantin ſeinen 
Abſchluß fand. Die Polizei wurde durch die Schüſſe 
aufmerkſam und eilte auf den Schauplatz. Sie fand 
dort die Schwerverletzte und brachte ſie nach dem 
Krankenhaus, wo ſie jetzt im Sterben liegt. Ihre 
Nebenbuhlerin wurde verhaftet. 
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Conti Linoleam |3314 18315 jee M.& Co. (75 |78 
2 2 
Daimler wé" ad Hie ge 
ge ES 
t. Teleg. 50½ a 
Dt. Baumwolle. 48 Kahla Porz. 
do, Erdöl 41 431, Kall Aschersl. 81 87 
do. Jutespinn. 32% 334 Kali- Chemie 61 64 
do. Kabelw. 21 2% 8 4 . 2 
D 
do. Linoleum 40% Wis Kidekner 31 


do. Schachtb. 
do. Steinzg. 54 53 
do. Telephon 40 


Koehimann 8. 51 54 
Köln-Neuess. B 
Köln Gas u. EL 


do. Ton u, St, 274 
do. Risenhandel |18 1% (äich: Walsw. 
— — Iron 16 1 
D d 5 
Dynam. Nobel |49!% 51 KronprinsMetall 23 
Kunz. Treibriem. 28 
Eintr. Braunk. ` Bnp |871% 
mantang- : 
erkehrsm. |79 81 

Elektra e eme ALE STEET. D 
Blektr.Lieferung äi 0% Leonh. Braunk. 
do. Wk. Lieg. 106 | Leopoldgrube 
do. do. Schles. 40 40 Lindes kism. 1024% 
1 72 78% Lindstrom 200 

n OD: Lingel Schunt. 36 
Eschweiler Berg. Hager Werke 68½ 66 
Fahlbg. Luet, C. up 110% Cane bre 
1. G. Farben 10½% [10734 er N 
Feldmühle Pap. 6? 7234 een 40 
uche en Tix | 

\öther Masch, 

Ford Motor i34 136 |Magdeburg. Gas 
Fraust. Zucker 00 do. Mühlen 39 
Frister R, Magirus C. D. 


54 Mannesmann R, 39% 
Mansfeld. Bergb. 1% 11 
Maximilianhütte 109% |110 


Froeb, Zucker |51 


Gelsenk. 5g. 80% 44½ Mech. W. Lind. 

G Pi Meinecke 

Gesiürei 64% 69 Meitner Ofen 21 

Goldina f serkurwolle E) 

Goldschm. Th. 23 Metailgesellsch. 38 40 

Görlitzer H 1 Kb 45% f Meyer ri. & Co, òżtha 
ruschw. Text 33 3 

Gritzner Masch. 21 2 Wd geng, 36 Den 

Hackethai Dr, s ja: (ëmm, e y 

gef = | „% Ti\üitteldt. Stahlw. 66 6% 


heut | vor. | heut | vor 


Mix & Genest 165 65 Triptis AG. 

Montecatini 3914 fTncht. Aachen 85 87 

Mühlh. Bergw. !461a |441= | Thür. Eleku.Gas 1123 
Thür. Gas 122. 1125 
Union Ban 


Inion F. chem. |as Ihs 
Varz. Papier, |32 33 
Ver. Berl. Mört 

do. Dtsch. Nickw. |65 65 
10. Glanzstoft |87% 83 


Natr. Z. u. Pap. 
Neckarwerke 60 
Niederlausitz. K. 77 78 
Nordd.Wollkäm. , 
Oberschl.Eisb.B. 4 


Oberschl.Koksw „40% do. M. Tuoht. 
do. Genußsch. 35 40% fdo. Stahlwerke 27 GN 
Orenst. & Kopp. 20 24 do. Schimisch. Z. |64 186 
do. Schmirg.M. 11½ (12 
do. Smyrna T. 
Phönix Bergb. 26% 28 ½ |Viktoriawerke 20 21 
do, Braunk. 11 (äh | Vogel Tel. Or. |20 21 
Pintsch L. Vogtl. Masch, 19% |20 
Polyphon 10. Tüllfabr. 33 
Preußengrube 
EE, Ken | 
Rhein. Braunk. 125 J125, | vaysstfreytag | 6% |7 
do. Blektrizität |71 17194 Wenderotn 9 |371 
do. Möb. W Westereg. Alk. 1% 5 
do. Stahlwerk [424 50 ` lässt, Draht |57 655 


Wicking Port. $ 14 15 


do. Westf. wiek. |7; 80 Wunderlich & G. 36 36 


do. Sprengstoff |39 40 
70 


Riebeck Mont. 75 Zeitz Masch. 30 
J. D. Riedel Zeiß-Ikon 59 ou 
Roddergrube 37 Zellstoff- Ver. 
Rosenthal Ph. 38½% 33 do Waldhof Sis 31 
Rositzer Zucker |3034 |31 é 
Rücktorth Nachf 27% 29% * 
Ruscheweyh 21½ 22½ Neu-Guinea 150 130 
Ratgerswerke 25½% 27 Otavı 5 131% 
Schantung 35 34 

ten 51 55 
Sächs.-Thür. 
Saizdett. Kali ` am, 84 Unnotierte Werte | 
Sarotti 55 65 
Saxonia Portl. C. 42 Dt. Gasolin 
Scherin; 230 Dt. Petroleum las 
Sohles. Borg. 2. 20½ [Faber Bleistift 
Schles. Bergwk. Kabelw. Rheydt 

Beutnen 42 42 Lerche & Nippert 
do. Cellulose Linke Hofmann 
do. Gas La. B 661% 70 Manolı 
do. Lein. Kr. Neckarsulm 
do. Porti.-2. $ 43 Oehringen 
do. lextilwerk 2 Soneidemandei |14 
Schubert & Salz. 8% |833, |Stoewer Autu 
Schuchert & Co 73% 76 D $ 
Biegersd. Werke |23 Nationalfilm 
Siemens Halske |113% 117% f Ufa 
Siemens Glas 55 $ 
Stasi. Chem. 34 3214 Adler Kali 
do. Porth Z. 20 Burbacu Kal! 91— 5 
Stock R. & 75 1 d Wintershall 32 6165 
Stöhr & Co. Kg. |4 181 
Stolberg. Zink. 25 46 ee ord. 4 
StollwerckGebr. |18 15 ett o 
Su Zucker 
»vonska t68 109 Chade 6% 


Renten-Werte 
— 
Dr.Ablösungsanı 4% ` Ae äu 


Tack & Oe 15 75 | 
Tempelh. Feld 
Där, V. Oeit. 0% |87 


Tiets Leoni, Ai 2½ do. Auslossch, sa 4,40 
(raonend. Zuck. 40. Schutizgeb.A. | 11% | Lin 
Transradio 110 107 3% Dt wertbest. 

Anl., fällig 1985 {33 36% 


heut | vor. heut | vor 
8% Klöckner Obl. |76 75% 
Linke -Hof mand 87 87 
Oberbedart 88 
9 Dbacht, Bis.-Ind. 
411, Schl. Elek. u. Gas 


9% Dr.Reichsanl. 2% (Ze 
7%, Dt.Reichsanl. J90 891 
Kom. Sammel 
Abl.-Anl. o. Ausl. 
40. m. Ausl. Sch. 10 


89 
91 


1 E TE e8 gas 7% Ver. Stahlw. 57 

Schles. Liq. 

masc Lesch neee 

chles.Liisoh. ndise nie 

Gold-Pfandhr. D Jm, Ka 

89% Pr. BoAkr. 17 0 „ 2 5% ex. 1899 abe. 181, 5% 

do. Otrib ahr. 27 |92 Uh% Oesterr. St. 

8% Pr.Cent-Bod. Schatzanw. 14 30 

Cred. Goldot. 28 02% 92 10% do. Goldr ent. 14% |15 

do. Pfdbr. Bk. 47 921, 4% Türk. Admin. 19 

elo Pr. Ctr. Bod. do. Bagdad 22 

Gold.Hyo.Pra. I do, von 1905 1,95 

71h00 Pr. tr. 40. Zoll. 1911 195 |2 

G.Komm.-Obl. I Turk. 400 Fr. Los | 6 6 
Sohl. Bodenk. 4% Ungar. Gold 12.6 12.8 


Gold-Pfandbr. 21 do, do, Kronenr. | 0,40 | 0,10 


do. do. 23 Ung. Staater. 18 12 
do. do. 3 %% do 14 | eg 
do. do. 5 
do. Kom. Obl. xx 
h Pr.Läpt. R.1® u. ei 
E 4 D'A Badap. SU AIS |43 
de 4 Lissaboner Stadt! % 20½ 
70% Pr. Ldpt. R. 10 |88 
ad Pr. Lebt. * 
Komm. R. 20 83 3% Oesterr. Ung. 15,3 
10 > Gold-Pr. 205 |2 
9 z Bodenb. 10,8 
Industrie-Obligationen ee 1,1 11 


%% Anatolier 
DN ee 704, Ju 8 Serie Lu. U 1144 13% 
rA Gate sek LA 4 do. Serie IN 15 18% 


Breslauer Börse 


Breslau, den 11. September 


Breslauer Baubank — ı Rütgerswerke — 
Carlshütte — į Schies. Feuerversich, — 
Deutscher Eisenhandel = | Schles. Elektr. Gas it. B — 
Glektr. Werk Schles. 10 | Schles. Leinen 1 
Fehr Woltt — į Schles. Portland- Cement 
Peldmühle — į Schles. Textilwerke 1 
Plöther Maschinen — | Terr. Akt Ges. Gräbsch — 
Fraustädter Zucker - į Zuckerfabrik Fröbeln — 
Gruschwitz lextilwerke - do. Haynau — 
Hohenlone — do, "Neustadt — 
Auta — do. Zohottwitz = 
Komm. Elektr. Sagan — 16% Bresi. Konlenwertanl. 
Königs- und Laurahütte — f5% Schles. Landschaft), 
ee "7 — Š ee £ 5,50 

yer mann — iedersohl. Prov. Anl. — 
O.-S. Bissabahnb, — Ge Bresl. stadtanıi. 23 U — 
Souultheis = 18% Schl. Idsoh. Goldpfbr. 90t 
Keichelt-Aktien F. — 17% do. — 
Vatuten-reelverkenr 


Berlin, den 11. September. Polnische Noten: Warschau 
41.125—47,3%, Kattowitz 7.125 47.325. Posen 47,125—47.825 
Gr. Zloty 47,025—47,425, KL Zloty S 
—— 

Diskontsatse 
Reichsbank 8%, New York 1½%, Zurich 2%, Brüssel 2½% 
Prag 5% London 444%, Paris 2% Warschau 7½ % 


In einem Schreiben an ihren 


Feinste Marken nb. Notiz bez. | Odenwälder blaue D 
Rogzenmeb! do. elbfl. — 
‚ Lieferung 251% 27,10 do. leren — 
Tendenz: fest FabrikkartoffelniP. — 


wurden für Roggen 4 Mark, für Weizen 4—5 


Futtermittel markt ist die Tendenz unver- 


Krise und Preise 


Starke Rrisenemp£indlichkelt der „reugiblen Waren“ — Starrheit der Kartellpreise 
Nur zögerndes Nachgeben der Lebenshaltungskosten 


Das Absinken des Preisniveaus erfolgte in 
den letzten Wochen teilweise in schärferem 
Tempo als vorher. Man geht wohl nicht fehl, 
wenn man diese Erscheinung bereits als Aus- 
wirkung der Finanzkrisis ansieht. die 


August 1. August- 

1930 Woche 193 
Reagible Waren 98,6 67,7 
Großhandelspreise 124,0 109,8 
Agrarstoffe 115,4 100,8 
Industr. Rohst. u, Halbw. 117,1 102.4 
Indust. Fertigwaren 149,1 136,1 
Produktionsgüter 137,6 130,7 
Verbrauchsgüter 157,8- 140,2 
Lebenshaltungskosten 148,8 137.4 


Besonders beachtenswert ist das scharfe Ab- 
sinken des Index für reagible Waren, der 
allein im August von 67,7 auf 63 zurückging. 
Von sonstigen bedeutsamen Senkungen ist noch 
der Preisrückgang der Verbrauchsgüter 
von 140, auf 139,1 zu erwähnen. Dagegen ist 
es auch im August der zugespitzten Krisis nicht 
gelungen. die Starrheit des Produk 
tionsgüterindex zu brechen. Dieser ist 
vielmehr mit 130,6 Ende August fast gleich ge- 
blieben. Offensichtlich verhindert also die 
strenge kartellmäßige Bindung der 
Preise in dieser Branche die Entwicklung einer 
ausreichenden Parallelität zwischen Konjunktur- 
und Preiskurve. Seit August vorigen Jahres ist 
der Index für Produktionsgüter nur von 137,6 
auf 130,6, also um genau 7 Punkte, gesunken, 
während der Index für reagible Waren in der 

leichen Zeit um rund 30 Punkte nachgab. 
hon aus diesem Vergleich gehen die großen 


in Industrie und Handel sicherlich schon jetzt 
zu Kreditkürzungen geführt und dadurch 


Gegen Lagerbestände ins Rutschen gebracht 
at. 


2. August- 3. August- 4. August- 

1 Woche 1931 Woche 1931 Woche 191 
64.8 6455 63.3 
110,5 110,8 110,0 
103,7 105,2 103.6 
101,7 101,3 101.1 
135,9 135,7 135,4 
130,7 130.7 130,6 
1399 139,5 139,1 


Unterschiede in der Preisentwicklung in Deutsch- 
land deutlich hervor. Von einer Harmonie der 
Preise kann angesichts dieser Entwicklungen 
gar keine Rede sein. Ja in einer Branche ist im 
August sogar ein Anstieg des Preisindex zu ver- 
zeichnen: nämlich in der Landwirtschaft. 
Der Preisindex für Agrarstoffe ging im 
August von 100,8 zunächst auf 105,2 herauf, um 
sich dann wieder auf 103,6 zu ermäßigen. Ge- 
genüber dem Vorjahre bleibt aber immerhin auch 
bei den Agrarstoffen noch ein Minussaldo von 
rund 12 Punkten. Sie waren also im Grunde ge- 
nommen trotz der erfolgten Staatssubventionen 
und sonstigen Stützungsmaßnahmen in konjunk- 
tureller Hinsicht anpassungsfähiger als 
die Indizes der Produktionsgüter. Infolge Sen- 
kung der Lebensmittelpreise konnte auch der 
Index der Lebenshaltungskosten gegenüber dem 
August vorigen Jahres allmählich von 148,8 auf 
1374 gesenkt werden. E. S. 


EE HARE E ERAR E EE N EER E N E E R 


Berliner Produktenmarht ` 


Bei knappem Inlandsangebot fest 


Berlin, 11. September. Anscheinend im Zu- 
sammenhang mit der allgemeinen Wirtschafts- 
lage ist die Stimmung am Produktenmarkt seit 
mehreren Tagen ziemlich nervös. Dies kommt 
in den teilweise erheblichen Preisschwankungen 
deutlich zum Ausdruck. Im heutigen Vormit- 
tagsverkehr waren die Weizenpreise bei mäßi- 
gem Inlandsangebot nur teilweise erhöht, an der 
Börse hatte sich dagegen das Offertenmaterial 
in beiden Brotgetreidearten. fast völlig zurück- 
gezogen, und die Forderungen waren für Wei- 
zen um etwa vier Mark, für Roggen um drei 
Mark fester gehalten. Auf diesem Preisstand 
waren die Käufer allerdings mit Anschaffungen 
sehr vorsichtig, zumal sich vereinzelt auch Ver- 
kaufslust der zweiten Hand zeigte. Am Lie- 
kerungs markt kamen die Notierungen für 
Weizen zunächst verspätet zustande: Die Preise 
lagen 3% bis 4% Mark über gestrigem Schluß- 
niveau; Roggen setzte zwei bis drei Mark fester 
ein. Bald danach nannte man allerdings wieder 
niedrigere Briefpreise. Das Weizenmehl- 
geschäft hat sich nunmehr auch am hiesigen 
Platz etwas belebt, höhere Preise sind aber nur 
vereinzelt durchzuholen. Roggenmehl bat 
guten Absatz bei 25 bis 50 Pfennig besseren 
Preisen. Hafer bei mäßigem Angebot fester, 
Gerste ruhig aber ziemlich stetig. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 11. September 1931 


Weizen Welzenklete 111%— 11,8 
Märkischer neuer 218—229 | Weizenkleiemelasse - 
Fi Sept. 235-223 Tendenz still 
Oktob. 232—229 Roggenkleie 9½.—9.8 
d Dezbr. 2338-23 Tendenz: still 


für 100 kg brutto einschl. Sack 


Tendenz: fest 
Fern in M. frei Berlin 


Marken 179-181 Taten SEH 
Märkischer neuer — Z: 
. i Sept. 195—198 für 1000 kg in M. ab Stationen 


Z Oktob. IBM f Leinsast > 
bende. 981% | Pond 


enz: 
Tendenz: fest für 1000 kg in M. 
Viktoriaerbsen 22.00 — 28.0 
— * KL Speiseerbsen  — 
= d Er 
Futtergerste und — ee 2 
Industriegerste 152—160 Ackerbohnen zR, 
Wintergerste. neu — Wicken CH 
. e gen Blaue Lupinen — 
Hafer Gelbe Lupinen — 
emeng) i= ? 2 Serradelle eo = 
5 ept. 4 D 
3 Oktob. 148 Rapskuchen ei 60-18 80 
& Dezbr. 151—1481% | Leinkuchen V 
Tendenz: ruhig ag = bergen 420650 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Rrduuakuchen “18 
Mais Erdnusmenl 11.7 
Plata = Sojaschrot 119 
Rumänischer 2 Kartoffelflocken = 
für 1000 kg in M. fur 100 kg in M. ab Abladestat 
märkische Stationen für den a 
Weizenmehl RA e 
Tendenz: fest Berliner Markt ner 50 kg 


Kartofieln weiße 
für 100 kg brutto einschl. Sack do. 17 5 
in M. frei Berlin Dtsch. Erstlinge 


Breslauer Produktenmarkt 
Fẽst 

Breslau, 11. September. Die Tendenz für 

Weizen und Roggen war sehr fest, und es 


Mark mehr bezahlt als gestern. Auch Hafer 
liegt um 2—3 Mark fester, während in den Ger- 
sten sich kein Geschäft entwickeln konnte. Am 


ändert, bei sehr kleinem Geschäft. Mehl! ist 
fest. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: bis auf Gerste fest 
11.9. | 10.9, 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewioht v. 755kg | 221 219 
` a 8 — 226 224 
` e" ÉÉ "e 214 212 


Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. 71,2 kg 195 191 


H D 72,5 D — “z 
2 GR E 191 187 
Hafer, mittlerer Art u. Gute neu 140 140 
Braugerste. gute 175 175 
Sommergersie, mitti. Art u. Gute 160 160 
Wintergerste 63—64 kg 158 158 
Industriegerste 160 160 
Hülsenfrüchte Tendenz matt 
11. 9. 8. 9. —.— K 9. 
Vikt.-Erbs. 28-29 28-29 | Pferdebobn.| - - 
ee Wicken - e 
— 1 81.38 gelbe Lan 5 
e Erba. n a 
weiße Bohn. | 20-22 21 23 dee Lupin. | 
Futtermittel Tendenz: ruhig 
11. 9. 8. 9. 
Weizenkleie 10,6— 11,6 10.6—11.8 
. 10,6-11,6 10,6 —11,.6 
de — — 
Rauhfutter Tendenz: stetig 
1917ER 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. | 0,85 0,85 
= e bindfgepr. | 0,70 0,20 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 0,85 0,85 
e D bindfadgepr. = 
Roggenstroh Breitdruscn 1, 50 
Heu. gesund, trocken, neu | 1,60 i 1,60 
Heu, gut, gesund, trocken, alt e e 
Heu, gut. gesund, trocken . nev | 1,80 | 1,80 
Heu, gut, gesund, trocken, alt e e 
Mehi Tendenz: fester 
11.9. } 10.9 
Weizenmehl 70%) neu 38% | 88 
R f ( Ch neu 28! 23 
Auzugmen: 3914 39 


pn 65% iges 1 RM teurer, 60% iges 2 RM teurer. 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 1. September 1931 


Bezahlt für 50 ke 
Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes I. jüngere . A 8 40-43 
2. ältere e 3 E . e We 
b) sonstige vollfleischige 1. itingere 5 S 88—40 
2. ältere . . . 34-86 
o) fleischige . D . . — 
Y gering genährte P 1 e d 28—33 
Bullén 
a) itingere 8 höchsten Schlachtwertes 88—40 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 35—87 
o) fleischige 4 32—234 
d) gering genährte 29—31 


Kübe 
a) jüngere e höchsten Schlachtwertes 30-84 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete d 24-28 
el fleischige . 7 . ` . 20-23 
d) gering genährte 15—18 


Färsen 


a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes . e ` . ` b 33-40 
b) vollfleischige . > e . . r 33-38 
c) fleischige - 2 . D . 28—30 
Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh . D . 28—30 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast . . 8 — 
b) beste Mast- und Saugkälber . . . 45—54 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . . . 42—52 
d) geringe Kälber . D 30-40 
Schale 
a) Mastlämmer und iüngere Masthammel 
1) Weidemast A 2 
2) Stallmast . = e 47—50 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthamme! 2 42—45 
) gut genährte Schafe . x ` F 34—36 
2 eischiges Schafvieh R e . 36—40 
e) gering genährtes Schafvieh . . 20-33 
Schweine 


a) Feltschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . — 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240-300 Pfd. Lebendgew 
c) vollfl. Schweine v. ca. 200- 240 Pfd. Lebendgew 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160-200 Pfd. Lebendgew. 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 — 160 Pfd. Lebendgew 48 -51 
3 fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. - 


die im Verlauf der Börse gegen gestern über ein 
Prozent verlor. 


Aktienmärkten weiter zur Schwäche, da keine 
Anregungen vorlagen und dem geringen heraus- 


Auftrieb: Rinder 2562, darunter: Ochsen 1047, Bullen 437 
Kühe u. Färsen 1078, zum Sonlachthof direkt 138. Auslands- 
rinder 17. Kälber 1555, zum Schlachthof direkt 11. Auslands- 
kälber -. Schafe 7658, zum Soblachthof direkt 476. Schweine 
8553, zum Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 1017. 
Auslandsschweine —. 

Marktverlauf Bei Rindern | am, Weidevieh besonders 
Ochsen zu reichliches Angebot, Kälber — Schafe langsam, 
Schweine glatt, fette, schwere Ware gesucht. 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein. müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Metalle 


Berlin, IA. September. Elektrolytkupfer, wire- 
bars, prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotter- 
dam. Für 100 kg in RM: 724. 

Berlin, 11. September. Blei 21,5 B., 20 G. 
Kupfer 59,5 B., 58,75 G. Zink 22 B., 21 G. 

London, 11. September. Kupfer (£ p. t). Ten- 
denz willig. Standard p. Kasse 30½0—30 %, 
drei Monate 30301 /16, Settl. Preis 30%, Elek- 
trolyt 34—35, best selected 31%—32%. strong 
sheets 62, Elektrowirebars 35. Zinn (£ p. t). 
Tendenz stetig. Standard p. Kasse 115 41156, 
drei Monate 117%—117%, Settl. Preis 115%, 
Banka 120%, Straits 117%. Blei (£ p. t). Ten- 
denz stetig. Ausländ. prompt 10/1, entf. Sich- 
ten 11, Settl. Preis 10%. Zink (£ p. t). Tendenz 
stetig. Gewöhnl. prompt 10%, entf. Sichten 
14/4, Settl. Preis 10%. Antimon Regulus (F p. 


Tonne). Chines. per 20. Silber (Pence per 
Ounce). 18t/16, Lieferung 13%. 
Li 
Devisenmarkt 
Eae ikta soo | 10. 9. 
TEE Geld | Brief 


Geld Brief 


Buenos Aires 1 P. Pès. | 1,171 | 1,175 1,169 1,173 
Canada 1 Can. Doll. 4176 | 4,184 4,18; 4,194 
Japan 1 Yen 2.079 | 2,088 2,079 2,083 
Kairo 1 ägypt. Pfd. | 20 20.99 20.95 20.99 
Istambul 1 Pfd. — — — — 
London I Pfd. St. | 20,455 20,495 | 20,455 20,4% 
New York 1 Doll. 4,204 4,217 4,217 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,256 | 0,258 0,258 0.260 
Uruguay 1 Goldpeso 1,908 1,912 1,888 1,892 
Amstd-Rottd. 100 GI. | 169,83 170,17 169,83 170,17 
Athen 100 Drachm. 5,452 5,462 | 5,452 5,462 
Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58,54 58,66 58,54 58.66 
Bukarest 100 Lei 2,512 2,518 2,514 2,520 
Budapest 100 Pengd | 73,43 73.57 ‚43 13,57 
Danzig 100 Gulden | 81,76 81,92 81,75 81,91 
Helsingt. 100 finnl. M. | 10,59 10,61 10,59 10,61 
Italien 100 Lire | 22,03 22,07 22,02 22,06 
Jugoslawien 100 Din. 7,432 7,446 7,432 7,446 
Kowno 41,98 42,06 41,98 42,06 
Kopenhagen 100 Kr. |112,52 | 11274 11252 | 112,74 
Lissabon 100 Escudo | 18,54 18,58 18,54 18, 
Oslo 100 Kr. 112.51 112,73 112,51 112,73 
Paris 100 Fre. | 16,50 16,54 16,50 16,54 
100 Kr. 12,467 12,487 12,468 12,488 
Reykjavik 100 isl. Kr. d ) 92,36 
— 2 100 Latts | 81,22 81,38 81,22 81,88 
Schweiz 100 Fre. | 32,08 32,24 82,06 
Sofia 100 Leva -8059 -3,065 3,057 3.063 
8 en 100 Peseten | 37,86 37.94 37.71 37.79 
Stockholm 100 Kr. J 112,62 112,84 112.62 112,84 
Talinn 100 estn. Kr. | 112,44 112,66 112.44 112.6 
Wien 100 Schill. | 59.17 59,29 59.17 59.29 
Warschau 100 Zloty 47,125—47,325 47.125 — 47,325 


Berlin, 11. September. 
sich heraus, daß die unter Zwang gestellten Ein- 
heitskurse der letzten Woche kein wahres Bild 
von der Tendenz an den Effektenmärkten ge- 
geben haben. Jetzt, nach Wiederaufnahme des 
freien Handele, sind die Märkte auch den 
Einflüssen von außen her wieder stärker ausge- 
setzt, und so kann Berlin nicht mehr gegen den 
Strom schwimmen und sich den Eindrücken der 
schwachen Auslandsbörsen verschließen. Die 
starken Rückgänge der Young- und Dawes- 
anleihen gestern in New York, London und Am- 
sterdam wirkten sich recht ungünstig aus und 
lösten, besonders auch im Auslande, Ver- 
kaufsneigung aus. Die noch vorliegenden 
Publikumskauforders reichten demgegenüber 
nicht aus, um das Niveau zu halten, Die ersten 
Kurse verloren daher häufig bis zu drei Prozent, 
bei Schubert & Salzer, Schultheiß, Svenska, 
Reichsbank, Gelsenkirchen, Ilse, Rheinstahl. 
Holzmann, Kaliwerten, Farben und den führen- 
den Elektropapieren gingen die Verluste 
noch darüber hinaus bis zu 7 Prozent. Zahl- 
reiche Papiere erschienen mit Minus-Minus-Zei- 
chen, und für manche von ihnen kam eine Notiz 
zunächst überhaupt nicht zustande. Die Reichs- 
mark im Auslande konnte sich heute weiter er- 
holen, sodaß von den gestrigen Entwertungs- 
befürchtungen nichts mehr zu hören war und 
vielleicht auch deswegen das Kaufinteresse 
nachgelassen hat. Auch am Pfandbrief- 
markt war das Geschäft heute wesentlich 
ruhiger und die Nachfrage nur gering, Reichs- 
schuldbuchforderungen verloren in den späteren 
Fälligkeiten bis zu 3 Prozent. Mit Ausnahme 
der Goldpfandbriete, die’ sich behaupten 
konnten (Sprozentige zwischen 91 und 93, 7pro- 
zentige zwischen 81 und 84%, 6prozentige zwi- 
schen 74 und 75 und Sprozentige Kommunal zwi- 
schen 80 und 81 notiert), zeigten sich am An- 
lagemarkt heute ebenfalls Abspannungser- 
scheinungen, so gingen Liquis um 1 bis 2 Pro- 
zent zurück, Stadt- und Staatsanleihen 
neigten stärker zur Schwäche, und Indu- 
strieobligationen hatten verschiedent- 
lich schon Minus-Minus-Zeichen. Hier wirkten 
sich die Gerüchte von einem Aufwertungsmora- 
torium um ein Jahr ungünstig aus. Als schwach 
ist die Alt besitzanleihe zu erwähnen, 


Auch im Verlaufe neigte die Tendenz an den 


Immer mehr stellt es 


Frankfurter Börse 


Zurückhaltend 
Frankfurt a. M., 11. September. 


An der heu- 
tigen Abendbörse größte Zurückhaltung. Das 
Angebot hielt sich in mäßigem Umfange und 
verursachte infolgedessen einen weiteren leich- 
ten Kursdruck. Der Verlauf war weiter still 


Privatdiskont für beide Sichten 7% Prozent. 


und stimmungsgemäß unverändert. Auch die 
Anleihemärkte waren ruhig. Für Anato- 
lier bestand Nachfrage, ebenso für Goldmexi- 
kaner. Schutzgebiete 1%, Neubesitz 3,3, Alt- 
besitz 46, Adca 50%, Commerzbank 66, Darm- 
städter 72%, Dresdner 40, Reichsbankvorzugs- 
aktien 70%, Lloyd 33, Aku 50, AEG. 57, Bem- 
berg 58%, Licht und Kraft 71%, Farben variabel 
bis 100%, per Kasse 103, I. G. Basel leere Stücke 
129%, Felten 44, Gelsenkirchen 39, Gesfürel 42. 
Goldschmidt 33%, Holzmann: 46%, Aschersleben 
82, Salzdetfurth 147, Westeregeln 91. Lahmeyer 
74, Mannesmann 38%, Metallgesellschaft 37, 
Phönix 26, Rheinstahl 42, Rütgerswerke 25. 


Sorten- und Notenkurse vom 11. September 1981 
0.38 | 2040 Litauisch 4480 4205 
Sovereigns 20, 20, auische f 
20 Francs. St 16,16 | 16,22 | Norwegische 112,28 | 112,72 
Gold-Dollars - 4,185 | 4, Oesterr große 59,03 | 59.27. 
Amer. 1000-5 Doll. 4,20 | 4,22 do. 100 Schill. 
do. 2 u. 1 Doll. 4,20 4.22 u. darunter 59,11 | 59,36 
Argentinische 1,143 | 1,163 | Rumänische 1000 
Brasilianische 0.24 | 0,26 u.neue500Lei 2,47 | 2,49 
Canadische 4,15 | 4,17 Rumänische 
ber ne 20,402 | 20,482 unter 500 Lei 2,44 | 2.46 
„1 Pfd.u.dar. 20,402 | 20,482 | Schwedische 112,38 | 112,82 
Türkische 1,91 | 1, Schweizer gr. 81,88 | 82,20 
Belgische 58,43 | 58,67 do.100 Francs 
Bulgarische — — u. darunter 81,88 | 82 
Dänische 112,28 | 112,72 | Spanische 37,42 
Danziger 81,63 | 81,95 | Tschechoslow. 
Estnische 111,78 | 112,22 5000 Kronen 
Finnische 10,52 | 10,56 u. 1000 Kron. 12,427 | 12,487 
Französische 16,465 | 16,525 | Tschechoslow. 
Holländische 169,40 | 170,08 500 Kr. u. dar. 12,427 | 12,487 
Italien. große eleng Ungarische — — 
do. 100 Lire 22, 
und darunter 2206 | 29,14 | Halbamti, Ostnetenkurse 
Jugoslawische 7,39 | 7,41 Gr. poln. Noten 47,025 l 47,425 
Lettländische 80,74 | 81.06 I Kl. do. do. — — 


Warschauer Börse 


Bank Polski 116,50 
Ostrowieckie 40,00 


Dollar 891, Dollar privat 8,915, New York 
8,924. New York Kabel 8,928. London 43,385, Pa- 
ris 35,00, Wien 125,53, Prag 26,45, Italien 46,72, 
Schweiz. 174,19, Pos. Investitionsanleihe, 4proz., 
92,00. Pos.. Konversionsanleihe, 5proz., 44,50, 
Bodenkredite, 4% proz., 49,5—49,00. Bauanleihe, 
3proz., 32,75, Dollaranleihe, 6proz., 64,50. Ten- 
denz in Aktien und Devisen erhaltend. 


Berliner Börse 


Verkaufsneigung und schwächer — 
Nachbörse geschäftslos 


Erhebliches Angebot in Bankaktien 


kommenden Materia] gegenüber nur wenig Auf- 
nahmeneigung bestand, Der Geldmarkt er- 
fuhr eine weitere Versteifung, für Tagesgeld 
nannte man einen Satz von 8% bis 10 Prozent. 
Am Devisenmarkt traten mit Ausnahme 
von der Steigerung der Peseta keine Verände- 
rungen ein. Bei sehr kleinem Geschäft war die 
Tendenz des Kassamarktes uneinheitlich, 
es fehlt immer noch eine ganze Reihe von Pa- 
pieren, die seit dem 11. Juli noch keine Wieder- 
notierung haben. In den Bankaktien war 
das Angebot auch heute wieder recht erheblich, 
und die kleineren Provinzbanken erfuhren wie- 
der Briefrepartierungen. I. G. Farben-Bonds 
und Siemens Debentures waren heute ebenfalls 
erstmalig wieder schwächer. Für I. G. Chemie 
Basel kam trotz erhöhten Kurses keine Notiz zu- 
stande, da es an Material mangelte. Die Börse 
schloß im allgemeinen gegen die niedrigsten Ta- 
geskurse wieder etwas erholt, aber doch über- 
wiegend 1 bis 3 Prozent unter Anfang. Chade 
verloren im Börsen verlauf 4% Mark, Polyphon 
6 Prozent. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist völlig 
geschäftslos. 


Breslauer Börse 


Leicht abbröckelnd 

Breslau, 11. September. An der heutigen 
Börse zeigte sich auch für festverzins- 
liche Werte Realisatidnsbedürfnis. Die 
Kurse bröckelten leicht ab. Fester lagen immer- 
hin Bodengoldpfandbriefe mit 91,5, auch Land- 
schaftliche Liquidations-Pfandbriefe mit 75. sehr 
fest, dagegen Liquidations-Bodenpfandbriefe mit 
79 schwächer. Sprozentige Landschaftliche Gold- 
pfandbriefe schwächer 9i, die 7prozentigen 
zogen auf 81 an. Der Altbesitz stellte sich auf 
47,75. Am Aktienmarkt notierten Oberkoks 
40, ebenso EW. Schlesien 40. Schles. Textil 
kamen mit 1 zur Notiz. und Schles. Leinen 
Kramsta wurden mit 1 Geld repartiert. 


Posener Produktenbörse 
Posen, 11. September. Roggen 20,7521, 25, 
Weizen 20,25 21,25, Roggenmehl 32—33, Woei- 
zenmehl 3150—33,50; Roggenkleie 12,5—18, 
Weizenkleie 11,75—12,75. grobe Weizenkleie 
12,75 —13, 75, Braugerste 22.50—24. Rest der No- 
tierungen unverändert. Stimmung ruhig. 
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